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PC-21 von Skymaster
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Download Impeller-Jet Saab Viggen 
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Wir Modellflieger haben dieses Jahr einen guten Grund zum Feiern: wir 
feiern unser Hobby. Und zwar alle gemeinsam am „Tag des Modellflugs“. 
Er knüpft an gute Traditionen an. Den „Tag der Deutschen Einheit“ am 
03. Oktober, den „Tag der Jugend“ am 12. August, den „Tag des Deutschen 
Bieres“ am 23. April und viele mehr. Unseren „Tag des Modellflugs“ feiern 
wir erstmals in Deutschland rund um den 09. Juni 2019.

Der „Tag des Modellflugs“ soll und kann überall stattfinden. Auf dem 
Modellflugplatz, aber auch in Schulen, im Büro, im Einkaufszentrum, 
dem Gemeindehaus – eigentlich überall. Rund um den 09. Juni zu feiern 
gibt uns die Gelegenheit dazu, auch auf Nicht-Modellflieger zugehen 
zu können und mit Ihnen dort gemeinsam unser Hobby zu feiern, wo 
und wann man es nicht erwarten würde. Ausdrücklich alle sind dazu 
eingeladen, teilzunehmen, mitzumachen und dabei zu sein. Mehr Infos 
zu diesem außergewöhnlichen Ereignis finden Sie in dieser Ausgabe 
Modell AVIATOR und unter www.tag-des-modellflugs.de.

Große Ereignisse werfen ihre Schatten bekanntlich immer voraus. So freue 
ich mich, dass es in diesem Frühjahr wieder einen Multiplex-Flugtag in 
Bruchsal geben wird – der findet nur alle zwei Jahre statt. Noch davor 
präsentieren sich nationale und internationale Modellbaufirmen auf der 
Prowing International in Soest. Für dieses Messe-Highlight verlosen wir in 
dieser Ausgabe fünf Mal zwei Eintrittskarten. 

Das Jahr ist noch jung, startet aber bereits verheißungsvoll. In diesem Sinne 
wünsche ich viel Vergnügen bei der Lektüre der aktuellen Modell AVIATOR.

Herzlichst, Ihr 
Mario Bicher

Urlaubsbekanntschaften haben 
es ja manchmal in sich. Markus 
Glökler machte eine und die ließ 
ihn nicht mehr los. Er lernte den 
Rotmilan von RTGmodel kennen. 
Für den räumt er gerne Platz im 
Reisegefährt frei.

Traummodelle, davon kann Bernd 
Neumayr eigentlich nicht genug 
bekommen. Sich den einen oder 
anderen Wunsch zu erfüllen, gehört 
für ihn dazu. Jüngst ging der Traum 
einer Pilatus PC-21 in Erfüllung

„Tag des 

Modellflugs 

– so feiern wir 

dieses Jahr 

alle gemeinsam 

unser Hobby!“

Mario Bicher,  
Chefredakteur  

Modell AVIATOR

http://www.tag-des-modellflugs.de
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Auch Indoor lässt sich  

der „Tag des Modelflugs” feiern

Technik zeigen und erklären – und dann 

in Aktion präsentieren

Bei Sportveranstaltungen den 
Jüngsten erklären, warum 

Modelle fliegen
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Text: 
Mario Bicher

Modellfliegen ist das schönste Hobby der Welt. Das sollen alle erfahren. Am 09. Juni 2019 findet 
daher erstmals der „Tag des Modellflugs”, eine vom Deutschen Modellflieger Verband angestoßene 

Gemeinschaftsaktion statt. Mitmachen kann jeder Verein, jede Einzelperson, Firma oder Interessengruppe.

Tag des Modellflugs
Wir feiern unser Hobby
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A
n und rund um diesen besonderen 
Sonntag präsentieren wir Modell-
flieger unser Hobby mit einer Viel-
zahl unterschiedlicher Aktionen 
gemeinsam der Öffentlichkeit. Diese 

Werbung in eigener Sache lässt sich auf ganz 
einfache und vielfältige Weise in die Tat umset-
zen. Angefangen bei Präsentationen im privaten 
Umfeld, bei Kollegen und in Schulen bis hin zu 
Ausstellungen oder Flugtagen. Das „Wie” spielt 
keine Rolle. Dass möglichst viele dieses Ereignis 
mitgestalten, darum geht es. 

Rund um den 09. Juni
Eine Fülle an Ideen und Tipps, wie man den „Tag 
des Modellflugs” im privaten Umfeld, im Verein, 
mit Freunden, unter Kollegen oder in der Öffent-
lichkeit feiern sowie gestalten kann, finden sich 
auf www.tag-des-modellflugs.de. Einen Flugtag 
unter diesem Motto anzubieten, liegt auf der Hand. Da 
der „Tag des Modellflugs” aber bewusst „rund um den” 
09. Juni stattfindet, können und sollten wir unser Hobby 
auch dort feiern, wo man es nicht erwarten würde.

Wir teilen unser großartiges Hobby mit Nicht-
Modellfliegern und zeigen ihnen damit, warum 
es so faszinierend ist. So sind auch eine Ausstel-
lung in der Gemeinde des Vereins, die Präsen-
tation unseres Hobbys im Schulunterricht, bei 
Kollegen im Büro, auf anderen Sportveranstal-
tungen, in Einkaufspassagen und anderen Orten 
sowie Gelegenheiten denkbar. Wir bringen den 
Modellflug in die Öffentlichkeit, machen unser 
Hobby anfassbar, lassen andere an der Faszi-
nation Modellfliegen teilhaben, schaffen dafür 
ein Bewusstsein und stecken andere mit unserer 
Begeisterung an.

Vernetzt
Ideen und Inspirationen, Fragen und Antworten, 
Tipps und Hilfestellungen, sich austauschen und 
bei Aktionen mithelfen, dafür sind Social Media-
Kanäle eine ideale Plattform. Parallel zur Webseite 
www.tag-des-modellflugs.de empfiehlt es sich, 
die Seiten auf Facebook, Instagram und Twitter 
mit dem gleichlautende Hashtag #tdm19 im Blick 
zu behalten. ❮

Infos, Tipps, Anregungen und mehr finden 
sich unter www.tag-des-modellflugs.de

Freunde, Verwandte 

oder Kollegen zu 

ungewöhnlichen Orten 

und Events einladen

Schulen besuchen  
und erste Modellbau-Erfahrungen vermitteln

http://www.tag-des-modellflugs.de
http://www.tag-des-modellflugs.de
http://www.tag-des-modellflugs.de
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Luftbildaufnahmen-Wettbewerb von SkyPixel und DJI

Die Welt von oben
Mit dem SkyPixel Contest 2018 starten 
SkyPixel, Online-Plattform für Luftbildfo-
tografie, und DJI den diesjährigen Foto- 
und Videowettbewerb für Luftbildauf-
nahmen. Mitmachen können alle. Beim 
Wettbewerb gibt es die vier Kategorien 
Natur, Architektur, Sport oder Spaß. 
Einsendeschluss ist der 18. Februar 2019. 
Neben Sachpreisen im Gesamtwert von 
120.000 Euro haben sich SkyPixel und 
DJI weitere Aktionen überlegt, um die 
Gewinner zu promoten, beispielsweise 
Ausstellungen in einigen DJI-Flagship-
Stores. www.skypixel.com Fo
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Focke Wulf ARF bei Pichler Modellbau

Warbird
Die Focke Wulf ARF ist ein Giant-Scale Warbird von Pichler mit einer Spannweite von 2.600 Milli
meter. Bei einer Länge von 2.230 Millimeter wiegt sie 15 Kilogramm. Sie wird fertig gebaut und 
bespannt geliefert. Auch die GFK-Motorhaube ist fertig lackiert. Das Modell verfügt über zweitei-
lige Tragflächen mit stabiler Rohrsteckung. Ein 120-Kubikzentimeter-Boxermotor lässt sich unter 
der Motorhaube bequem einbauen, zwei große Topfschalldämpfer finden Platz im Rumpf. Einen 
passenden Brushless-Antrieb bietet Pichler ebenfalls an. Im Preis von 1.099,– Euro ist ein spezielles 
Einziehfahrwerk mit Scale-Federbeinen enthalten. www.pichler-modellbau.de

http://www.skypixel.com
http://www.pichler-modellbau.de
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X4 Micro SE von Multiplex

Zeitgleich
Das X4 Micro SE-Ladegerät von Multiplex 
ist für Indoor-Modelle, Mini-Quadrokopter, 
Flugzeuge oder Hubschrauber mit einzel-
ligen LiPo- oder LiHV-Akkus geeignet. Die 
vier unabhängigen Ladeausgänge kön-
nen individuell genutzt werden. Es stehen 
jeweils vier verschiedene Steckertypen 
zum direkten Anstecken der Akkus zur 
Verfügung. Die geladene Kapazität, der 
Strom und die Spannung werden während 
des Ladevorgangs auf dem Display des 
jeweiligen Kanals angezeigt. Einstellbar ist 
ein maximaler Strom von bis zu 1,2 Ampere. 
Preis: 49,90 Euro. www.multiplex-rc.de

Oszillierendes Tangentialmesser 
von Stepcraft

Präzise
Um stärkere Stoffe wie Depron, Dichtungsmateria-
lien oder Hartschaumplatten präzise zu schnei-
den, ist das neue oszillierende Tangentialmesser 
OTK-3 von Stepcraft geeignet. Eingespannt wird 
es in den 43-Millimeter-Spannhals der CNC-Fräse 
und liefert laut Hersteller hochpräzise Ergebnis-

se. Mit bis zu 
2.600 Hüben 
pro Minute 
bewegt der 
Oszillationsmo-
tor die Klinge 
auf und ab, 
während der 
Stellmotor 
die Klinge in 
die jeweilige 
Schnittrichtung 
dreht. Beide 

Motoren werden an einer Spannung von 30 Volt 
betrieben. Das Tangentialmesser kostet 379,– Euro. 
Im Lieferumfang sind das OTK-3, ein D-Sub-15-An-
schlusskabel und 1 Gramm Spezial-Wartungsfett 
enthalten. www.stepcraft-systems.com

Piper PA-18 Super Cub  
von FMS

Abgehoben
Die aus EPO-Material gefertigte Piper PA-18 
Super Cub von FMS ist laut Hersteller STOL-fähig 
und kann nach weniger als 3 Meter abheben. 
Das PNP-Modell mit 1.700 Millimeter Spannwei-
te kostet 239,– Euro, mit Schwimmern 269,– Euro. 
Installierte Landescheinwerfer und Navigati-
onslichter verleihen der Piper, die mit einem 
steuerbaren Spornrad ausgestattet ist, ihr vorbild-
getreues Aussehen. Verbaut wurde ein 3541er-
Brushless-Motor mit einer spezifischen Drehzahl 
von 750 Umdrehungen pro Minute und Volt samt 
45-Ampere-Predator-Flugregler. Robust gefedert 
ist das Metallfahrwerk mit 6,5-Zoll-Ballonreifen. 
www.d-power-modellbau.com

http://www.multiplex-rc.de
http://www.stepcraft-systems.com
http://www.d-power-modellbau.com


Freewing Avanti S 80  
von Hepf

Neuauflage
Die Freewing Avanti S 80 ist bei Hepf Modellbau 
jetzt als Zwölfblatt-Impeller und Neunblatt-Impeller-
Version in der Farbe Racing Rot erhältlich. Sie ist aus 
EPO-Schaum gefertigt und als Sportjet auch für den 
Kunstflug geeignet. Die Spannweite beträgt 1.236 
Millimeter bei einer Länge von 1.300 Millimeter und 
einem Gewicht von 2.600 Gramm. Für 479,– Euro ist 
die Zwölfblatt-Impeller-Version mit 3658-Motor und 
130-Ampere-Regler erhältlich. In der zweiten Version 
zu 399,– Euro enthält das Set einen Neunblatt-Impeller 
mit 3530-Motor und 100-Ampere-Regler. www.hepf.at
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Zonda von Tomahawk Aviation

FunJet Ultra 2 von Multiplex

Rockt
Die Geschwindigkeit des neuen FunJet Ultra 2, mit dem vom Hersteller empfohlenen roxxy-4s-An-
trieb, liegt bei etwa 220 Kilometer pro Stunde. Eine festere Schäumung als bei der normalen Version 
führt zu noch mehr Stabilität des 750 Millimeter langen und gut 
875 Gramm wiegenden Modells. Die Spannweite beträgt 783 Milli
meter. Im Lieferumfang sind Elapor-Formteile für Rumpf, Tragfläche, 
Leitwerke und Kabinenhaube, ein CFK-Holm, eine tiefgezogene, 
lackierte Kabinenhaube, ein eloxierter Alu-Motor-
spant, zwei Servos HS-65HB und vieles mehr für 
239,90 Euro enthalten. www.multiplex-rc.de

Mit dem Zonda 3,6 m F5J in PNP-Ausführung für 2.990,– Euro 
bringt Tomahawk Aviation ein 1.300 bis 1.350 Gramm wiegen-

des Voll-CFK-Modell auf den Markt. Der dreiteilige, aus biaxialem 
Carbon-Gelege und 1-Millimeter-Airex gefertigte Flügel wird mit 5- und 

7-Grad-Flächenverbindern ausgeliefert. Ab Werk sind bereits in 
Rahmen platzierte KST X08- und X10-Digitalservos mit Metall-

getriebe eingebaut, mit IDS-Anlenkungen versehen und 
verkabelt. Als 3s-Antrieb sind ein Axi-Außenläufer 

2217/12 long F5J mit 1.380 kv und ein Regler der 
50-Ampere-Klasse betriebsbereit installiert. 

www.tomahawk-aviation.com

Hightech

http://www.hepf.at
http://www.multiplex-rc.de
http://www.tomahawk-aviation.com


So� geht� Jugendarbeit...

Dieses Modell eignet sich hervorragend für die 
Jugendförderung in Vereinen, Schulen und 
         Verbänden. 

. . aero-naut Modellbau  Stuttgarter Strasse 18-22 D-72766 Reutlingen

www.aero-naut.de

aero
naut

Made in Germany

Das komplette Modell wird aus 
lasergeschnittenen Holzteilen 
aufgebaut.  Die Tragfläche wird 
voll beplankt. 

ca. 1.220 mm
ca. 950 mm
ca. 840 g
ca. 21 dm²

Spannweite
Länge
Abfluggewicht
Flächeninhalt

Holzbausatz für wahlweise 2-Achs-, 3-Achs-Steuerung 
oder 4-Klappen-Flügel mit Wölb-/Bremsklappen. 
Herausragende Thermikeigenschaften. Einfacher Aufbau 

mit ausführlicher grafischer 3D-Bauanleitung.

ca. 1.920 mm
ca. 1.120 mm
ab ca. 850 g
ca. 30,2 dm²
ca. 28 g/dm²

Spannweite
Länge
Abfluggewicht
Flächeninhalt
Tragflächenbelastung

www.aero-naut.de/neu

LINKdirect

Flex

Woodclassics mit neuen  
Internet-Auftritt

Klare Struktur
In neuem Glanz erstrahlt die Homepage von 
Wood Classics Flugmodellbau, die für Bau- und 
Frästeilbausätze klassischer Flugmodelle be-

kannt sind. Auf 
der klar struktu-
rierten Seite findet 
der Besucher 
schnell, was er 
braucht. Ob nach 
Modellen, Bau-
berichten oder 
Zubehör gesucht 

wird, durch die übersichtliche Gestaltung ist 
man schnell am Ziel. Auch ein Archiv und die 
Rubrik „Neueste Beiträge“ führen zu einer großen 
Übersichtlichkeit des Internet-Auftritts. Fotos der 
Produkte und Modelle tragen ebenfalls dazu bei, 
dass der Gast auf den ersten Blick sieht, wo was 
zu finden ist. www.woodclassics.de

We can fly von Horizon Hobby

Bewährt
Mittlerweile tausendfach bewährt hat sich 
das Trainermodell We can fly von Horizon 
Hobby. Ihn gibt es im neuen Staufenbiel-Look 
für 129,– Euro. Im fertig gebauten Hartschaum-
modell sind bereits der Brushless-Antrieb und 
fünf Servos verbaut. Zum Betrieb empfiehlt sich 
ein 3s-LiPo. Ausgelegt ist der 1.460 spannende 
Hochdecker als Querrudertrainer, Spaßmodell, 
Schlepper, Fallschirmspringer-Transporter und 
vieles mehr. www.horizonhobby.de

http://www.woodclassics.de
http://www.horizonhobby.de
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Neue Holzbaukästen bei Pichler Modellbau

Hingucker
Mit dem Deperdussin Monocoque stellt Pichler Modellbau einen neuen, lasergeschnittenen Holzbau-
kasten vor. Bei einem Preis von 149,– Euro verfügt er über eine Spannweite von 1.000 Millimeter und ist für 
den Einbau einer RC-Anlage sowie eines Brushless-Antriebs vorbereitet. Beim Original handelt es sich 
um ein Rennflugzeug aus dem Jahr 1912 eines französischen Flugzeugherstellers. Der Baukasten wird 
als Sammler-Edition in einer Holzkiste geliefert. Das zweite Modell ist eine Fieseler Storch; ebenfalls ein 
Scale-Holzbaukasten, für 179,– Euro. Das Modell hat eine Spannweite von 1.600 Millimeter und lässt sich 
ebenfalls mit einem Brushless-Antrieb und einer RC-Anlage ausstatten. www.pichler-modellbau.de

Extra 300 1.3m  
von Horizon Hobby

Kunstvoll
Feine Kunststücke lassen sich mit der Extra 
300 1.3m von Horizon Hobby zaubern, die es 
in einer BNF- und einer PNP-Version geben 
wird. Das 1.300 Millimeter spannende Modell 
aus Hartschaum wird komplett ausgestattet 
mit Brushless-Antrieb und Servos ab einem 
Preis von 279,99 Euro erhältlich sein. In der 
BNF-Ausführung ist ein AS3X-/SAFE-Select-
Empfänger installiert, der das Fliegen sehr 
sicher macht – vor allem zum Üben ideal. 
www.horizonhobby.de

Gabelkopfspreizer  
von Fliegerwilfried

Werkzeug
Fliegerwilfried bietet einen Gabelkopfspreizer an, 
der das Ein- und Ausklinken von Gabelköpfen 
erleichtert, insbesondere an schwer zugänglichen 
Stellen im Rumpf. Er ist etwa 100 Millimeter lang, 
kann aber auf Wunsch in anderen Längen herge-
stellt werden. Der Hub ist verstellbar. Jedes Teil wird 
von Hand gefertigt. Kleine Abweichungen in Form 
und Material sind laut Hersteller daher möglich, 
die aber die Funktion nicht beeinträchtigen. Der 
Preis: 17,– Euro. Kontakt: fliegerwilfried@yahoo.de

http://www.pichler-modellbau.de
http://www.horizonhobby.de
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Profi TX Software 3.76  
von Multiplex

Update
Für die Profi TX-Fernsteuerungen ist die Soft-
ware 3.76 mit neuen Features verfügbar. 
Ein kostenloser Download steht über den 
Multiplex-Launcher bereit. Optimiert wurden 
Variotöne, die Fahrwerk- 
und Motor-Sequenzer; die 
Ansprechgeschwindig-
keit wurde um den Fak-
tor fünf verbessert. Die 
Lautstärken von Va-
rio- und Systemmel-
dungen werden beim 
Verstellen auf dem Statusdis-
play angezeigt. Als neue Funktion kann per 
Schalter ein Song abgespielt werden. Mit dem 
MPX-Launcher kann auch ein eigener Titel in 
das passende Format konvertiert und auf dem 
Sender abgelegt werden. www.multiplex-rc.de

Horizon Hobby trauert um Joe Ambrose

Visionär
Als Präsident und CEO von Horizon Hobby hat Joseph „Joe" M. 
Ambrose die Welt des RC-Modellsports in den letzten Jahren 
entscheidend geprägt. Am 04. Januar verstarb Joe Ambrose 
überraschend im Alter von 61 Jahren. „Mit dem Tod von Joe 
haben wir einen wundervollen Menschen und visionären An-
führer verloren", so Greg Lykins, Horizon-Vorstandsmitglied und 
Vorsitzender der First Busey Corporation. „Diejenigen von uns, 
die das Glück hatten ihn zu kennen und mit ihm zusammen-
zuarbeiten, haben einen lieben Freund und inspirierenden 
Mentor verloren.“ Der vierfache Vater und achtfache Groß
vater Joe Ambrose kam 2005 als Vizepräsident Distribution ins 
Unternehmen, seit 2008 stand er als Präsident und CEO an der 
Spitze der Horizon Hobby Inc. aus Champaign im US-Bundes-
staat Illinois. Unter seiner Führung festigte Horizon Hobby seine 
internationale Spitzenposition in der RC-Branche und sorgte 
im April 2018 durch die Übernahme von Teilen des insolventen 
Konkurrenten Hobbico für weltweite Schlagzeilen.

Servorahmen  
vom Himmlischen Höllein

EINGERAHMT
Der Servorahmen für die KST-Servos X15, DS-589 
und MS-589 ist neu im Lieferprogramm des Himm-
lischen Höllein. Durch die spezielle Ausführung des 
Rahmens kann dieser an beiden Seiten der Schale 
von GFK-Tragflächen verklebt werden. Zusätzlich 
befindet sich ein Gegenlager zur Abstützung des 
Servohebels am Rahmen. Die Kombination dieser 
Maßnahmen führt laut Hersteller zu einer extrem 
„harten“ und spielfreien Anlenkung. Die Rahmen 
sind ab sofort für 19,80 Euro je Satz für zwei Servos 
erhältlich. www.hoelleinshop.com

http://www.hoelleinshop.com
http://www.multiplex-rc.de
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Turboprop
PC-21 von Skymaster mit King Tech-Antrieb

Bei jedem Flugzeugbegeisterten kristallisieren sich mit der Zeit ein paar Favoriten heraus. 
Bei mir ist es neben der SIAI Marchetti und der Bronco OV-10 die Pilatus PC-21. Begonnen 
hat alles mit einer 1.800 Millimeter spannenden Version von Lindinger mit einem Elektro-

Antrieb von Hacker. Ersetzt wurde diese dann durch eine 2.100-Millimeter-Version von 
Sebart. Aber das Highlight meiner kleinen Serie traf erst kürzlich in meiner Werkstatt ein: 

eine PC-21 in Voll-GFK von Skymaster; vertrieben über Bao-RC. 

Text und Fotos: 
Bernd und Angelika Neumayr
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D
ie in Blau-Metallic gehaltene Ausfüh-
rung wurde zusammen mit einem 
Fünfblatt-Propeller, etwas Reparatur-
lack, eingebautem Fahrwerk, Cockpit 
und Auslässen für den Turboprop-An-

trieb bestellt. Fest eingeplant war der Einbau einer 
Kingtech K60-TP.

Wahrlich schnell
Die Original PC-21 von Pilatus ist als Jet-Trainer im 
Einsatz und wird aus der Schweiz in viele Länder 
exportiert. Ferner fliegen diverse Kunstflugstaf-
feln dieses Flugzeug. In unseren Augen ist sie 
einfach zeitlos schön und elegant. Mit der PC-21 
von Skymaster ist ein dem Vorbild entsprechen-
des und mit viel Potenzial ausgestattetes Modell 
aufs Fahrwerk gestellt. Ausgerüstet mit einem 
großen JetCat-Turboprop-Antrieb wurden schon 
Geschwindigkeiten von über 400 Kilometer in der 
Stunde geflogen. Das spricht auch für die Stabili-
tät des Flugzeugmodells.

Im Herbst 2017 war es dann soweit. Auf der Jetpower 
2017 konnten wir die Teile des Bausatzes entgegen-
nehmen. Nach einer ersten Durchsicht der hoch-
wertigen Komponenten und des Zubehörs war klar, 
dass hier trotz der weiten Vorfertigung noch einiges 
an Arbeit auf mich wartete. Zumal auch ein paar 
Scaledetails verwirklicht werden sollten. 

Erste Schritte
Begonnen haben wir mit dem Rumpf. Dieser 
bekam zusätzliche Kühlluftöffnungen spendiert, 
damit auch das Getriebe des Turboprops Kühlluft 
abbekommt. Viele Turboprop-Antriebe ereilt allzu 
schnell Schaden, da die Getriebe überhitzen – das 
muss nicht sein. Die runden Öffnungen im Rumpf 
wurden mit Krumscheid-Auspuffbögen bestückt, 
damit der Eindruck entsteht, dass sie wie beim 
Original der Zu- und Abluft dienen. Danach konnte 
der Innenraum in Basislack Grau lackiert werden. 
Das sieht einfach besser aus und sorgt für einen 
optisch aufgeräumten Eindruck.
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Das Fahrwerk ist beim Original weiß, 
ebenso die Fahrwerksschächte. Das 
musst alles nachlackiert werden, stellte 
aber kein Problem dar. Man muss nur 
wieder das ölgedämpfte Fahrwerk aus-
bauen und teilweise zerlegen. Leider 
sind die kleinen markanten Antennen 
nicht dabei. Hier ist Eigenbau angesagt, 
und das passiert mit Stücken einer GFK-
Platte. Die größere Antenne unter dem 
Rumpf bekommt noch einen Stab aus 
GFK angeklebt, anschließend lässt sich 
alles weiß lackieren. Da die Antennen 
am Rumpf verklebt sind, ist der Bereich 
um die Antennen wie beim Original 
ebenfalls mit Weiß nachempfunden, 
und zwar mit Klebefolie. 

Bei Tailormadedecals habe ich einen zur PC-21 passenden 
Aufklebersatz bestellt, der alle Wartungsbeschriftungen und 
die Verschlüsse der Klappen sowie Deckel beinhaltet. Fast alle 
Anti-Kollisionsstreifen sind auflackiert, aber teilweise ist die 
Farbe hier etwas unterlaufen. Aus dem Grund habe ich dünne 
Rahmen im Schneidplotter erstellt, um mit diesen die kleinen 
Lacknebel zu verdecken. Die Anti-Kollisionsstreifen am Flügel 
fehlten leider und wurden mittels Klebeband, das im passen-
den Farbton lackiert wurde, ergänzt. Die Haube bekam einen 
schwarzen Rand mittels Klebeband und eine Sprengschnur in 
Silber. Innen musste sie dann noch grau lackiert werden. 

Bremsklappe
Ein Scaledetail, das unserer Meinung nach unbedingt bei 
einer PC-21 im Modell realisiert gehört, ist die Bremsklappe 
unten am Rumpf. Dazu wird die schon angedeutete Klappe 
mit einem scharfen Messer vorsichtig aus dem Rumpf getrennt 
und anschließend mit zwei 5 Millimeter (mm) starken Balsab-
rettern aufgedickt. Zwei sind erforderlich, da die Klappe durch 

Der Skymaster-Bausatz ist zwar weit vorgefertigt und 
zahlreiche Einbauten sind ab Werk erledigt, doch bis zum 
flugfertigen Modell ist noch einiges zu tun

Erhältlich ist das KingTech K60-TP Turboprop-Triebwerk beispielsweise über den Importeur JMB 
(www.kingtechturbine.lu). Sie leistet 7,3 Kilowatt und ist perfekt für die PC-21 geeignet

Kühlende Luft von außen zuführen, warme Luft aus dem Rumpf
inneren ausleiten und natürlich Luft für die Turbine selbst zur 
Verfügung stellen, ist besonders beim Turboprop-Modell von 
Bedeutung. Hier kamen Krumscheid-Rohre zum Einsatz

Entscheidend für den Betrieb der Turboprop-Turbine ist die Kühlung des Getriebes. Am dessen 
Gehäuse ist zwecks Temperaturüberwachung ein Telemetrie-Sensor angebracht
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die Rumpfform eine V-Form hat. Als Abschluss werden aus 
zwei dünnen GFK-Platten diverse Öffnungen geschnitten. Diese 
Platten bilden dann die neue Oberfläche der inneren Klappe. 
Das sieht originaler aus als nur eine gerade Oberfläche. Die 
beiden Streben sind mit Verstärkungsleisten aufgedickt. Für 
die Anlenkung über ein Servo sitzen nahe der hinteren Kante 
zwei Lagerungen für einen Alukugelkopf. Als Lager dienen 
eingeklebte Messingrohre. Nach dem Verschleifen und grun-
dieren der Klappe haben wir noch einige Reihen Klebenieten 
aufgebracht. So ausgestattet, konnte die Klappe innen weiß 
lackiert werden. Den äußeren Teil haben wir mit passendem 
Blau ausgebessert und abschließend eine Schicht Klarlack 
aufgetragen. Nachdem alles wieder montiert war, wurde ein 
Spant aus Honeycomb-Material angebracht, um die Stabilität 
zu erhalten. Über dem Spant sitzt dann später das Servo. Dieses 
sollte mindestens 20 Kilogramm Stellkraft mitbringen, denn die 
Klappe bietet ausgefahren einen recht hohen Widerstand.

Innen im Rumpf kommt nach dem Bugfahrwerksschacht 
eine Honeycomb-Platte ins Modell, die dann alle RC-Kompo-
nenten aufnimmt. Von einem bekannten Piloten, der eben-
falls eine PC-21 von Skymaster fliegt, haben wir den Hinweis 
bekommen, dass zum Erreichen der korrekten Schwerpunkt-
lange so viel Gewicht nach vorne muss, wie möglich ist. Das 
Loch im Bugfahrwerksschacht ist dann wieder mit einer 
dünnen CFK-Platte verschlossen.

Kühlung ist alles
Der Antrieb von Kingtech passt fast perfekt in die schon ab 
Werk eingebauten Spanten. Einzig die drei Löcher der Getrie-
behalterung waren um etwa 2 mm nach unten aufzuweiten. 

Pilatus PC-21 von Skymaster
www.skymasterjet.com

Preis: 	 ab 3.475,– Euro
Bezug: 	 BaoRC Shop 
	 (www.baorcshop24.com)
Maßstab: 	 1:4
Länge: 	 2.850 mm
Spannweite: 	 2.288 mm
Gewicht: 	 18 kg
Antrieb: 	 Kingtech Turboprop TP 60
RC-System: 	 Jeti Duplex

Wesentliches Merkmal der PC-21 ist die Bremsklappe, die auch beim Model realisiert werden 
sollte. Hier wurde das aus dem Rumpf geschnittene GFK-Teil mit Balsa und GFK aufgefüttert 
sowie lackiert, um es vorbildgetreuer zu machen

Kleine, unsaubere Lackierstellen lassen sich elegant mit einem farblich passenden 
Zierstreifen kaschieren (links)

Das sehr gut funktionierende Fahrwerk war Bestandteil 
der Bestellung und wurde durch ein paar Scale-Elemente 

verfeinert, unter anderem Abdeckklappen

Nicht alles, was an Details möglich wäre, ist auch „echt“ 
umgesetzt, unter anderem Decals, Lackierung in Weiß und 

silberne Schellen für die Bremsleitung

http://www.skymasterjet.com
http://www.baorcshop24.com
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Bei der Anpassung des Spinners am 
Übergang zum Rumpf sollte man 
genau arbeiten, damit der Spalt nur 1 
mm beträgt. Aus dem Grund ist an den 
Getriebehalterungen hinten je eine 
Beilagscheibe pro Schraube unterlegt. 
So kommt der Turboprop 1 mm nach 
hinten und verringert den Spalt am 
Spinner auf das passende Maß. 

Wichtig beim sehr lang bauenden 
Turboprop sind zwei Dinge. Erstens 
sollte sich der Antrieb nicht verspan-
nen können. Das heißt, beim Einbau 
ist zuerst das Getriebe anzuschrauben 
und danach hinten an der Turbine mit 
Plättchen zu unterlegen, bis sie locker 
aufsitzt. Diese Plättchen werden dann 

mit dem Holzspant verklebt. Erst jetzt wird die Turbinen-
schelle angezogen und verschraubt. Der zweite Punkt ist die 
Kühlung des Getriebes.

Immer wieder lässt sich beobachten, dass Hitze zu massiven 
Schäden führt. Dabei sollte bei 120 Grad Celsius Schluss sein. 
Für mehr Kontrolle habe ich einen Temperaturfühler an das 
Getriebe geklebt. So ausgestattet, kann die Jeti-Telemetrie 
vor zu hoher Temperatur warnen. Doch damit nicht genug. 
In die senkrechten Bereiche der Haube und des Rumpfs 
direkt hinter dem Spinner wurden viele 10-mm-Löcher ge-
bohrt. Ergänzend wurden vier Löcher in den Getriebespant 
gefräst, damit auch darüber Wärme entweichen kann. 

Ein zweiter Temperaturfühler sitzt am Brandschott ober-
halb der Turbine. In die Haube habe ich eine selbstkleben-
de Hitzeschutzmatte eingebracht, wie man sie aus dem 
Motorsport kennt. Zusätzlich schirmt eine kleine Wand 

Deutlich erkennbar ist die Berücksichtigung des Seitenzugs 
durch den versetzten Turbineneinbau

Typisch für eine Turboprop ist das vordere Auslassrohr für den heißen 
Abgasstrahl. Hier kamen welche von Zimmermann zum Einsatz

Unter der Cowling ist ein Hitzeschild 
zum Schutz des GFKs angeklebt

Links im Bild ist der Tank (beige) und direkt daneben der Hoppertank (Glas). Ein Max-
BEC von Jeti ist für die gesicherte Stromversorgung zuständig, daneben befindet sich ein 
18-Kanal-Empfänger von Jeti
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aus Balsaholz das Getriebe gegen 
die Hitze der beiden Auslässe ab. Die 
Wand ist nur geschraubt und kann 
schnell entfernt werden.

Hoppertank
Natürlich sitzt auf der Turbine ein Sieb, 
damit nichts in diese gesaugt werden 
kann und damit empfindliche Teile 
schädigen könnte. Die Kabel für die 
Steuerung der Turbine sind in zwei Lö-
chern im Brandschott geführt, damit sie 
nicht so warm werden und auf kurzem 
Weg den Motorraum verlassen.

Innen im Rumpf sitzen dann die 
Pumpe und die Steuerelektronik der 
Kingtech. Wir haben nur den Haupt-
tank verwendet. Dieser wurde mit 
einem schraubbaren Tankanschluss 
der Firma Jautsch (www.jautsch.de) 
versehen, da der Klemmstopfen dau-
erhaft Probleme mit der Dichtheit hat. 

Der Tank wurde mit vier Laschen versehen und mittels 
Kabelbindern und doppelseitigem Klebeband auf den 
Rumpfspanten fixiert. Für den Hoppertank habe ich mich 
dann außerhalb Deutschlands umgeschaut und bin bei 
Flight Composite Tech gelandet. Auf der Jetpower 2017 hat 
Saleem Siddique seine Produkte vorgestellt und ich war be-
geistert über die Qualität der Tanksysteme. Ich habe mich 
dann für einen Hopper mit 200 Milliliter Fassungsvermögen 
entschieden. Der Tank kommt mit zwei passenden Haltern 
und ist einbaufertig. Er sitzt direkt vor dem Haupttank. 

Weiter ging es mit der Verschlauchung der Pneumatik für 
Bremsen und Fahrwerk. Hier kamen wieder bewährte Teile 
von Festo zum Einsatz. Die Drucklufttanks wiegen sehr wenig. 
Sie werden in das Rumpfheck verfrachtet und dort mit je ein 

»Der Jet-Trainer Pilatus PC-21 von 
Skymaster lässt sich hervorragend 

fliegen und bietet ein breites 
Geschwindigkeitsspektrum«

Bernd Neumayr

Eigentlich werden die beiden Klappen von Federscharnieren bedient. In diesem Fall 
war aber eine direkte Ansteuerung erforderlich

Von Uni-light stammen sowohl die Leuchtmittel als auch 
die Steuer-Elektronik, und zwar aus einem Pro-Set

http://www.jautsch.de
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paar Klebepunkten aus Sikaflex gesi-
chert. Danach kommen der Jeti 14-Ka-
nal-Empfänger und die Stromversor-
gung ins Modell. Die Akkus – alle von 
Hacker – sitzen neben dem Bugfahr-
werksschacht und sind so ausgelegt:
Empfänger: 	 2 × 2s-LiPo, 2.400 mAh
Turbine: 	 1 × 2s-LiFe, 3.100 mAh
Licht: 	 1 × 2s-LiPo, 1.300 mAh

Beleuchtung
Beim Beleuchtungssystem griffen wir 
auf Produkte von Uni-Light zurück. Der 
Hersteller bietet für zahlreiche Modelle 
passend konfektionierte Sets in den Ver-
sionen Entry, Standard, Civil und Pro an. 
In der Pilatus ist eine Pro Version ein-
gebaut. Diese beinhaltet Landeschein-
werfer, Beacons für Rumpf Ober- und 
Unterseite, Beacon für das Heck, Blitzer 
für die Randbögen und die Positionsbe-
leuchtung. Dazu kommen die Steuerein-
heit und die Kabel. Alles ist mit Steckern 
versehen und kann nach dem Einbau 
sofort in Betrieb gehen.

Im Rumpf sind dann das Beacon im Heck und ein rotes am 
Rumpfboden zu verbauen. Die Glasabdeckungen sind auch 
schon mitgeliefert und so kann alles zügig eingeklebt wer-
den. In den Flügel sind die Rot-/Grün-Positionslichter sowie 
ein Beacon verbaut. Dann je Flügel zwei Landescheinwerfer. 
Leider liegen dem Bausatz keine Gläser bei. Somit musste 
ich die Verglasung selbst tiefziehen. Das geht am fertigen 
Flügel recht gut mit Resten von Kabinenhaubenverglasun-
gen. Diese Stücke werden erwärmt und dann schnell und 
mit Kraft über die Bereiche am Randbogen gezogen. Es 
drücken sich sogar Details ein wenig durch, sodass man die 
Gläser schon grob zuschneiden kann. 

Rudermaschinen
Die Servos im Flügel wurden ein wenig anders eingebaut, als 
in der Bauanleitung beschrieben. Die Holzlaschen erschienen 
mir erstens nicht stabil genug und zudem waren sie unter-
einander nicht verklebt. Aus etwas Honeycomb-Platte und 
Sperrholz erstellte ich eine Auffütterung, die dann auf die zuvor 
angeraute und angeschliffene Flächenoberschale geklebt 
wurde. Darauf ließen sich die Savöx-Servos – Bezug über RC-
City (www.rc-city.de) – mittels Aluwinkeln verschrauben. Jetzt 
war es möglich, die Anlenkungen wie gewohnt schräg aus 
den Flächen herauszuführen. Zusätzlich wurden zwei Ruder-
hörner je Klappe eingeklebt. Das ist stabiler und die Kraft wird 
gleichmäßig verteilt. Das Servo des Seitenruders sitzt in der 
Dämpfungsfläche. Es ist vorgesehen, dass die Anlenkung pa-
rallel zur GFK-Oberfläche verläuft, dann steht sie aber sehr im 
Vordergrund. Aus dem Grund ist sie schräg herausgeführt und 
somit nur ein kleiner Teil sichtbar. Die beiden Höhenruderser-
vos sitzen ebenfalls in den Dämpfungsflächen. Hier passen die 
Savöx ebenfalls perfekt und die Anlenkungen sind Standard.

Nach dem Anbringen fiel auf, dass die beiden Höhenruder-
hälften leichtes Spiel hatten. Das ließ sich durch Abdrücken 
mit blau eingefärbtem Harz abstellen; Auslöser war ein Spalt 
von einem halben Millimeter. Der Kohlesteckungsstab wurde 
gegen ein Strongal-Rohr getauscht, in das zusätzlich ein Alu-
Rohr eingeklebt wurde. In dieses sind dann zwei M3-Gewinde 
eingearbeitet, die aus zwei zurecht gefeilten, kleinen und 

Klassische Multiplex-Stecker für Stromverbindungen sollte man ebenso wenig verwenden 
wie Sub-D-Stecker, sondern besser gleich modellbauspezifische Komponenten wie diese 

von Emcotec

Die Anti-Statik-Ableiter an den Rudern prägen die Optik 
des Modells. Sie entstanden aus dünnen GFK-Plättchen, 
Nietenaufklebern, Litzendraht und Bowdenzugseelen

Exakt zum Konturverlauf passende Glasabdeckungen 
entstanden durch selbst hergestellte Tiefziehteile

http://www.rc-city.de
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miteinander verklebten Kronenmuttern 
bestehen. Der Hersteller sieht eine Arre-
tierung mittels zwei Holzschrauben vor, 
aber das erschien mir nicht sicher genug. 

Scaledetails
Ein Hauch mehr Originalflugzeug durfte 
es schon noch sein. Die Realisierung 
zusätzlicher Details lässt sich anhand 
einiger Walkaround-Fotos des Originals 
im Internet gut planen und umsetzen. Da 
sind zum Beispiel die Radkappen zu ent-
decken, die das Original hat und mittels 
derer die Flügelunterseite etwas aero-
dynamischer wird. Die Räder sind nicht 
durch Deckel voll verschlossen. Für diese 
Kappen wurde eine dünne GFK-Platte 
verwendet. Ausgeschnitten und lackiert 
sind sie dann mit Sikaflex-Dichtungsmas-
se mit der Felge verbunden. Im Service-
fall lassen sie sich leicht demontieren. 

Auffällig ist der Kotflügel beim Bu-
grad des Originals. Der erste Ver-
such war ein Laminat in einem der 
Zimmermann Auslässe. Das passte 
leider von der Rundung nicht. Dann 
zerschnitt ich einen Krumscheid 
90-Grad-Bogen, aus dem sich wunder-
bar ein Kotflügel bauen ließ. Die vor-
dere Halterung ist hart angelötet. Weiß 
lackiert passt er perfekt zum Rad. 

Die Anti-Statik-Ableiter an den Rudern 
sind aus dünnen GFK-Plättchen, Nieten-
aufklebern, Litzendraht und Bowden-
zugseelen gemacht. Nach dem Lackie-
ren wurden sie an die Ruder geklebt. Die 
Anlenkungen der Trimmruder bestehen 
wieder aus Teilen der Restekiste. 

Cockpit
Vom Hersteller ist vorgesehen, das Cockpit in den Rumpf zu 
legen, die Haube darüber zu platzieren und alles zu ver-
schließen. Besser gefällt mir aber, wenn das Cockpit schon in 
der Haube verklebt ist und gemeinsam mit ihr vom Rumpf 
getrennt werden kann. Dazu muss man aber die fertigen 
Cockpitschalen etwas bearbeiten, bis man sie mittels 
Sikaflex an den Rahmen kleben kann. Dass der Pilot etwas 
hoch sitzt, lässt sich wegen des darunter liegenden Tanks 
nicht ändern. Positiver Nebeneffekt: die hervorragende 
Pilotenfigur von Tailored Pilots wird besser wahrgenommen. 

Bei der Befestigung der Kabinenhaube bin ich einen an-
deren Weg gegangen. Der Hersteller Skymaster sieht vor, 
die Haube mittels zwei Drahtstäben von vorne aus durch 
eine Kühlöffnung zu verschließen. Das war mir zu umständ-
lich und zu unsicher da die Drähte nicht arretiert sind. Der 

Aufgrund der Turboprop-Ausführung – und nicht allein des Gewichts wegen – 
sind dem Scale-Ausbau beim Cockpit Grenzen gesetzt

Skymaster bietet einen sehr gut passenden 
Fünfblatt-Propeller an. Toppen lassen sich 
Optik und Effizienz mit einer verstellbaren 
Ramoser-Luftschraube. Hier zu sehen sind 
auch die Bugrad-Landescheinwerfer

Die Räder sind wie das Original mit einer 
Abdeckkappe versehen – statt einer kompletten 
Fahrwerksschachtabdeckung



22

Haubenrahmen hat hinten zwei Metall-
zapfen, die in den Rumpf greifen und 
am Rahmen entlang je zwei GFK-Win-
kel links und rechts, die in Schlitze im 
Rumpf greifen, wenn man die Haube 
aufsetzt und nach hinten schiebt. Der 
Haubenrahmen wurde von mir vorne 
in der Mitte durch eingefügtes, schwarz 
eingefärbtes 24-Stunden-Epoxy stabi-
lisiert. Jetzt konnte ich von oben ein 
3-mm-Loch bohren und für den Kopf 
einer M3-Inbusschraube aufweiten. 
Die Mutter dazu wird in den Rumpf 
dauerhaft verharzt. Somit lässt sich die 
Haube mit einer M3-Schraube öffnen. 
Das geht schnell und man kommt ohne 
die Cowling abzunehmen, an die An-
lage heran. Neben dem Loch wird ein 
kleiner Neodymmagnet in den Rumpf 
geklebt. Wenn die M3-Schraube heraus-
gedreht wird, kann sie dann am Mag-
neten halten und fällt nicht ins Gras.

Transportgestell
Durch die angebauten Antennen ist der 
Rumpf etwas filigran geworden und 
sollte nicht einfach so irgendwo abgelegt 
werden. Aus dem Grund baute ich ein 
Transportgestell, das aus einer Halter- und 
Lagervorrichtung aus 10-mm-Honey-
comb-Material besteht. Mit einem passen-
den Rohr, das in die Steckung geschoben 
wird, kann das Modell in dem Ständer 
gesichert werden. Auch kippt es dann im 
Auto nicht mehr um. In Grau lackiert und 
mit ein paar passenden Aufklebern ver-
sehen, passt das Ganze sehr gut zur PC-21.

Auf dem Platz
Als Erstes wurde in die Hauptfahrwerke 
noch etwas Silikonöl gegeben, damit sie 
nicht zu weit einfedern. Und mit der beilie-
genden Druckdose konnte oben drauf ein 
kleines Luftpolster gesetzt werden. Von 
Bekannten, die bereits eine PC-21 fliegen, 
wusste ich, dass das Bugfahrwerksbein 
etwas zu kurz geraten ist. Aus dem Grund 
war das Fahrwerk zuvor um zirka 16 mm 
weiter nach unten gesetzt worden, um 
den Bodenabstand zu erhöhen. Leider 
funktionierte dann die genial einfache 
Mimik mit der Feder für die Fahrwerks-
klappen nicht mehr. Das ließ sich aller-
dings mit zwei Servos beheben, die jetzt 
die Klappen betätigen. Gesteuert werden 
diese über einen Sequenzer der Jeti DC-16. 
So ausgestattet, konnte die PC-21 nach ein 
paar Vorflugchecks im Spätsommer 2018 
ihre Qualitäten beweisen.

Die PC-21 von Skymaster 
macht bereits am Boden 

Eindruck und in der 
Luft eine Menge Spaß. 

Das Zusammenspiel 
zwischen Kingtech-
Turboprop und Jeti-

Fernsteuerkomponenten 
funktioniert hervorragend. 

Das Modell macht, durch 
seine ausgewogenen 

Flugeigenschaften eines 
Trainers, beim Fliegen 

enormen Spaß, die 
Fahrwerke funktionieren 

perfekt. Der Sound ist genial 
und das Handling beim Start 

und Landung unkritisch. 

Fazit von  
Bernd Neumayr

Sowohl zur sicheren Lagerung als auch zum Transport dient das selbst gebaute 
Rumpf-Tragegestell, das über die Steckung sicher arretiert ist

Hilfreich beim Landen sind die Klappen in den Flächen 
und die unterm Rumpf
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Es ist schon beeindruckend, wie die Turbine K60-TP langsam 
hochläuft und dann über die Kupplung den Fünfblatt-Propel-
ler immer schneller dreht. Mehr Vorbildtreue geht fast nicht. 
Die Beschleunigung beim Start ist sehr rasant und nach etwa 
80 m Anlauf hebt die PC-21 das erste Mal von der Piste ab. Sie 
flog auf Anhieb kerzengerade. Nur zwei Zacken waren auf 
Tiefe zu trimmen. Die ersten Eingewöhnungsrunden waren 
schnell gedreht und es ging mit hängender Fläche eine Etage 
tiefer über den Platz. Bei den anschließenden Flügen konn-
te die Startstrecke noch mal verkürzt werden. Somit ist das 
Modell auf Plätzen ab 100 m Länge sicher einsetzbar.

Berechenbar
Das Modell liegt immer exakt an den Rudern und man ist mit 
ihm sofort vertraut. Die Einstellwerte von Skymaster inklusive 
der Schwerpunktangabe können übernommen werden und 
passen gut zum Modell. Die Erhöhung des Bugfahrwerks erwies 
sich als goldrichtig; sowohl beim Starten als auch Landen.

Beim Setzen der Landeklappen benötigt sie ein wenig Tiefen
ruderbeimischung. Gestartet wird mit der ersten Klappen-
stellung, für die Landung ist eine zweite programmiert. Mit 
dieser lässt sich die PC-21 schön langsam machen und mit 
Schleppgas zur Ladenstelle ziehen. Die ölgedämpften Fahr-
werke lassen sie nicht springen und die Bremse beendet 
dann elegant die Rollphase.

Durch die Rückmeldung diverser Telemetrie-Daten, unter an-
derem der Temperatur, ist man immer auf der sicheren Seite. 
Damit es unter der Cowling nach dem Abstellen der Turbine 
nicht zu heiß wird, nehme ich diese nach dem Fliegen ab 
und lege sie Beiseite. Die vier Schrauben werden dabei nur 
halb heraus gedreht und verbleiben am Rumpf. So können 
sie nicht verloren gehen.

Upgrade
Das Tempo der Maschine passt hervor-
ragend zum Erscheinungsbild. Sie wird 
auf der Geraden recht schnell, ohne aber 
unsicher an den Rudern zu sein oder 
zu schwänzeln. Die K60-TP läuft hervor-
ragend und der Sound des Fünfblatt-
Propellers lässt einen beim Überflug 
Gänsehaut bekommen. Die Flugzeit 
kann locker auf 12 Minuten ausgedehnt 
werden. Die PC-21 von Skymaster fliegt 
sich sehr entspannt.

Alternativ zum Skymaster-Propeller 
haben wir auch eine von Ramoser 
angebotene Fünfblatt-Luftschraube 
mit Verstell-Option ausprobiert. Bei 
dieser lassen sich die Blätter einzeln 
austauschen. Sollte es doch mal zu 
einem Missgeschick kommen, sind 
Ersatzblätter problemlos wechselbar. 
Zudem hat dieses System den Vorteil, 
die Steigung des Propellers eigenen 
Bedürfnissen anpassen zu können. 
Der Ramoser-Prop passt in die Aus-
schnitte des Spinners von Skymaster. 
Durch die Öffnungen wird noch ein 
wenig mehr Kühlluft zum Getriebe 
der Kingtech geschaufelt. Bei einem 
Preis von etwa 215,– Euro gegenüber 
den 400,– Dollar der Holzversion ist das 
eine günstige Alternative. Zudem ist 
das Gewicht mit 443 g (Ramoser) zu 
581 g (Skymaster) günstiger. ❮

Skymaster bietet mit der PC-21 ein klasse 
Voll-GFK-Turboprop-Modell an, dass auch 
für kleinere Pisten geeignet ist
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Alter Schwede
Saab Viggen als Depron-Eigenbau

Text und Fotos: Olaf Haack
Konstruktion: Craig Clarkstone

Downloadplan
zu finden unter 
www.modell-aviator.de

http://www.modell-aviator.de/downloads
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Vielen Modellfliegern ist die Saab Viggen seit Langem bekannt. Der Original Jet beeindruckte in 
seiner aktiven Zeit durch seine Größe und Flugleistungen und nicht zuletzt durch das besondere 

Tarnschema, mit dem die schwedische Luftwaffe ihren Jäger versah. Das attraktive Delta mit den 
Canards bietet auch als Modell eine tolle Optik und geniale Flugeigenschaften, wie der Nachbau 

des Depronmodells aus der Schmiede von Craig Clarkstone beweist.
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B
ereits der Depron Eurofighter von Craig 
Clarkstone, den ich in Modell AVIATOR 
10/2017 vorgestellt habe, hat mich durch 
seine ausgeklügelte Bauweise und seine 
ausgezeichneten Flugeigenschaften 

überzeugt. Die Saab Viggen kommt ebenfalls mit 
guten Voraussetzungen daher. Auch für dieses 
Delta hat Craig Clarkstone einen „Construction-
Guide“ zur Verfügung gestellt, welcher den inter-
essierten Modellbauer Schritt für Schritt durch die 
Bauphasen begleitet. Ebenfalls kommen auch 
bei diesem Jet wieder Teile aus dem 3D-Drucker 
zum Einsatz, die den ohnehin recht einfachen 
Aufbau der Saab Viggen nochmals erleich-
tern. Wer keinen 3D-Drucker zu Hause hat, kann 
diese Teile selbstverständlich auch aus Depron 
herstellen. Alle nötigen Bauteile dazu finden 
sich auf dem Teileplan wieder, der in DIN A4-
Bögen am PC ausgedruckt und anschließend 
zusammengeklebt wird.

Pusher bis Impeller
Die Saab Viggen kann in verschiedenen An-
triebsvarianten erstellt werden. Der Aufbau des 
Modells ist als Pusher-Modell mit Druckpropeller 
genauso gut möglich, wie die Installation eines 
Impeller Triebwerks mit 64 bis 70 Millimeter (mm) 
Durchmesser. Das Modell lässt sich aus recht 
wenigen Teilen erstellen, wobei das größte die 
einteilige Tragfläche darstellt, die zunächst mit 
entsprechend abgelängten Carbonprofilen oder 
Carbonrohren in 6 mm Stärke verstärkt wird, um 
die gewünschte Biegesteifigkeit zu erreichen. Auf 
das Tragflächenstück wird auch die komplette 
Impellereinheit, sofern gewünscht, aufgesetzt und 
verklebt. Die zweite, wesentliche Baugruppe ist 
der Vorderrumpf, der aus diversen Depronteilen 

zusammengesetzt wird und nach Fertigstellung 
mit der Tragfläche verbunden wird. Der dritte und 
größere Bauschritt ist das Aufsetzen des Haupt
rumpfs auf die Tragfläche.

Bevor der Hauptrumpf mit dem Deckel verschlos-
sen werden kann, ist die Antriebseinheit samt 
Regler einzubauen und auf richtige Funktion zu 
testen. Auch die Servos für die Anlenkung der 
Tragflächenruder sind einzukleben und die Servo-
kabel in den Vorderrumpf zu legen.

Bei der Erstellung der Canards bin ich von Craigs 
Bauplan abgewichen. Ich habe in die Canards 
kleine Hitec HS 50-Servos eingesetzt, welche die 
Ruder direkt anlenken und auf das zentral im 
Rumpf sitzende Canardservo verzichtet. Neben 
einer einfacheren Montage stören auch keine 
Carbonrohre den Luftstrom in den Lufteinläufen. 
Die Servokabel zum Vorderrumpf sind einfach an 
die Innenseite der Einläufe geklebt. Ein weiterer 
Vorteil: Die Canards können bei Bedarf getrennt 
angesteuert werden, zum Beispiel im Mix mit 
den Querrudern.Die Viggen wird von einem 64er-Impeller im 4s-LiPo-Setup kraftvoll angetrieben

Das Ende des Vorderrumpfs sollte zwecks besserer Luftströmung 
vor dem Einbau spitz zugeschliffen werden

Der Changesun-Impeller wird mit Sperrholzspanten im Rumpf befestigt. 
Die vorgeschlagene Depron-Variante erschien mir zu labil
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Da die Tragflächen der Saab Viggen sehr tief sitzen, emp-
fiehlt Craig das Anbringen von Balsa-Nasenleisten, um 
Beschädigungen bei der Landung zu vermeiden. Aus einem 
6-mm-Balsabrett mit dem Leistenschneider geschnitten, ist 
das schnell erledigt. Die Ruder habe ich mit Leukosilk-Tape 
aus dem medizinischen Bedarf angebracht. Dieses Klebe-
band eignet sich hervorragend als Scharnierband und ist 
äußerst stabil und klebestark.

Um die Saab später sicher aus der Hand zu starten, wird 
unter dem Rumpf eine Art Aufklärungsbehälter-Attrappe 
angebracht. Beim Landen hält diese auch die Tragfläche 
etwas auf Abstand zum Boden.

Feinschliff
Ist das Modell soweit erstellt, geht es an die Schleifarbeit. Es ist 
dringend zu empfehlen, dass die Einheit Rumpfrücken und 
Seitenleitwerk erst nach dem Verschleifen aufgeklebt wird. 
Die Saab Viggen erfordert einiges an Schleifarbeit, insbeson-
dere der Übergang der Lufteinläufe zum Vorderrumpf. Hier 
sind etwas Geduld und immer wieder Kontrolle gefragt. Sehr 

gute Dienste leisten Schleifschwämme 
verschiedener Körnung, beispielswei-
se solche der Firma Bosch. Ist man mit 
dem Ergebnis zufrieden, werden zwei 
Schichten Parkettlack auf Wasserbasis 
aufgetragen und noch einmal mit 
400er- und 600er-Schleifpapier zwischen-
geschliffen. Danach sollte das Modell 
fertig für das Finish sein, welches in 
meinem Fall die weitaus meiste Bauzeit 
in Anspruch nahm.

Die Saab ist bei vielen Modellbauern 
wegen ihres einzigartigen Tarnschemas 
bekannt, das ausgesprochen aufwän-
dig ausfällt. Wer den Aufwand scheut, 
kann die Saab auch in einfachen Grau- 
oder Silbertönen lackieren. Für mich 

Saab Viggen
Gebaut nach: Craig Clarkstone 

www.rcgroups.com

Spannweite: 	 710 mm
Länge: 	 973 mm
Gewicht: 	 860 g, je nach Setup
Antrieb: 	 64 bis 70 mm Impeller  
	 oder Pusher
Steuerfunktionen: 	 Höhe, Quer, Canards  
	 (Flaps), Motor
Servos: 	 2 × 10-g-Klasse  
	 Metallgetriebe,  
	 2 × 5-g-Klasse  
	 für Canards
Regler: 	 40 bis 80-A-Klasse  
	 mit BEC
Akku: 	 3s- bis 4s-LiPo,  
	 2.000 bis 3.000 mAh

Entgegen der Bauplankonstruktion werden kleine 
Hitec HS-50 direkt in die Canards eingeklebt

Sind der Impeller und Flugregler am Tragflächenboden 
installiert, können die Rumpfwände aufgeklebt werden. 

Achtung: Vorher alle Funktionen checken!

Die aus dem 3D-Drucker stammenden 
Lufteinläufe tragen sehr zum 

realistischen Aussehen bei. Sie sind mit 
Epoxydharz am Rumpf befestigt

http://www.rcgroups.com
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musste es aber das vierfarbige Flecken
tarnschema sein, was mich schon 
immer bei diesem Jet faszinierte. Zwei 
verschiedene Grüntöne, Anthrazit sowie 
Sandbraun kommen zum Einsatz. Die 
passenden Farbtöne bietet der Zubehör-
handel für Plastikmodellbau an. Begon-
nen habe ich mit den Tragflächen.

Mit farblich passenden Filzmalern habe ich die jeweiligen 
Konturen der Farbfelder vorgezeichnet und im jeweiligen 
Feld die Farbnummer notiert. Danach ist Geduld gefragt, 
alle Felder werden wie bei „malen nach Zahlen“ ausgemalt. 
So arbeitet man sich bis zum fertigen Modell weiter vor. 
Abschließend habe ich noch mittels CD-Marker Blechstöße 
imitiert und mit Pastellkreide etwas Weathering betrieben 
und alles mit einem Klarlacküberzug gesichert.

Einstellung
Die Ruderausschläge können wie von Craig Clarkstone 
vorgeschlagen programmiert werden. Ebenso ist der im 
Construction-Guide genannte Schwerpunkt ein sehr guter 
Anhaltspunkt für die ersten Flüge. Auf Hinweis von Craig 
habe ich zusätzlich deutlich Expo auf Höhen- und Querruder-
ausschläge gelegt. Eine gute Idee, wie sich nach den ersten 
Flügen zeigte. Der gewählte 4s-LiPo mit 2.200 Milliampere-
stunden Kapazität ist recht weit hinten zu platzieren, um den 
Schwerpunkt ohne Bleizugabe zu erreichen. Schlussendlich 
war sogar ein Ausschnitt im Rumpfspant notwendig, um den 
Akku weit genug verschieben zu können. 

Die tiefgezogene Klarsichthaube ist dem Konturverlauf der Cockpiteinlage exakt anzupassen. Das bedeutet aber auch, Übergänge 
mit Deproneinlagen individuell anzufertigen

Mit CD-Marker und 
Geodreieck werden die 

Blechstöße aufgezeichnet

Der Anstrich beginnt mit der Unterseite des Modells. 
Als Scharnierband kam übrigens Leukosilk, das sich gut 
lackieren lässt, zum Einsatz

Alterung und Weathering wird mit Pastellkreide, die auf 400er Schleifpapier zerrieben wird, 
aufgetragen. Am besten eignet sich dafür ein geringfügig breiter Pinsel



Zum Erstflug der Saab Viggen wurden die Klap-
pen der Canards auf Startstellung leicht nach 
unten ausgefahren. Ein letzter Rudercheck und 
mit einem kräftigen Schubs im 30-Grad-Winkel 
startete der Jet. Er ging ohne Durchsacken in 
einen schurgeraden Steigflug über, zeigte aber 
recht heftige Reaktionen um die Längsachse. 
Nachdem ich den vorsichtshalber installierten 
Dual-Rate-Schalter am Sender aktivierte, ließ sich 
die Viggen anschließend gut fliegen. Der Antrieb 
entwickelt genügend Schub für sehr gute Steig-
leistungen und bei Halbgas lässt sich die Saab 
Viggen sehr scale fliegen.

Mit Filzstiften werden die einzelnen Farbfelder des Tarnschemas auf das 
Modell übertragen. Die einzelnen Felder sind mit Farbcodes markiert, um 
später Verwechselungen und Fehler zu vermeiden

Die Farbtöne werden nacheinander aufgetragen – 
begonnen wird mit der Tragfläche

Erst im nächsten Schritt folgt die Lackierung des Rumpfs.  
Das garantiert passende Übergänge bei manueller Lackierung

  246 Modelle und 54 Landschaften

+49 (0)771/922 690-0     info@ikarus.net www.ikarus.net

NEU
  Für VR-Headsets oder PC-Monitor

Die neue Referenz!

  FPV-Kurs, Racetrack, komplette FPV-City
  Autogyro, Motordrachen, aktuelle Typen

  Neue Flugphysik für mehr Feedback 

  Klapptriebwerk, Windenstart, F-Schlepp 
  Modellgröße veränderbar, Modelleditor  
  Platzradar, Trainer, Instrumente  
  Contests, Multiplayer, Voicechat 

  Und 1000 andere, gute Gründe! 

  Wetter, Wolken, Wind, Tageszeit einstellbar  
  4D-Szenen, Wasserflug, noch realer  
  Für Win 7/8/10 ab 1 GB Grafikkarte  

ab 99,- €
Als Upgrade vom aeroflyRC7 ULTIMATE
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Nach der ersten Landung, die dank der Deltaauslegung sehr 
langsam geflogen werden konnte, wurden die Ruderaus-
schläge reduziert und ein frischer Akku eingesetzt. Der zweite 

Flug verlief bereits deutlich entspann-
ter. Die Viggen bewegte sich geradezu 
spielerisch durch die Luft.

Das Aufbringen der 
selbstgedruckten 
Decals aus Laserfolie 
ist dann krönender 
Abschluss – eine 
Klarlackschicht schützt 
anschließend alles

Cockpitausbau der Saab Viggen. Ein Pilot aus dem 
3D-Drucker durfte auch Platz nehmen

Fertig! Die viele Schleifarbeit, die 
Lackierarbeiten, das Weathering, 

all das hat sich gelohnt

Eine 3 Seitenansicht der Saab Viggen 
dient als Vorlage für die Übertragung der 

Blechstöße auf das Modell. Vom ersten 
Pinselstrich bis zur fertigen Lackierung sind 

mindestens 15 Baustunden vergangen



Die Saab Viggen von Craig Clarkstone zeigt nicht nur 
eine einmalige Silhouette, sondern bietet auch ein 

breites Geschwindigkeitsspektrum

Downloadplan
Wie sich schnell herausstellte, ver-
hält sich das Modell durchgehend 
vollkommen unkritisch. Bei etwas 
Gegenwind lässt sich die Viggen 
sogar auf der Stelle in der Luft parken. 
Vielmehr entpuppte sie sich im Lau-
fe der nächsten Flüge geradezu als 
ideales Einstiegsmodell fürs Impeller
fliegen. Schnell traut man sich Flüge 

in Bodennähe mit hohen Anstellwinkeln zu, die einfach 
nur toll anzusehen sind. Auch Landungen „bei Fuß“ ge-
lingen nahezu auf Anhieb. Aber Achtung: Wer nahe am 
Boden unterwegs ist, der wird schnell mal von der be-
sonderen Tarnung der Viggen überrascht! Also immer 
schön aufpassen.

Den Plan zur Saab Viggen stellen wir mit freundlicher 
Genehmigung von Craig Clarkstone kostenlos für private 
Zwecke unter www.modell-aviator.de zur Verfügung. ❮

http://www.modell-aviator.de/downloads
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Formatfüllend
Wie man Quikset Pro als Schaumkleber einsetzt

Quikset Pro von Schrader ist ein neues Produkt, das einem die Arbeit beim Formenbau 
sehr erleichtern kann. Vor allem bei der Herstellung verwindungssteifer Negativformen 

hat es sich bewährt, wie Helmut Harhaus in diesem Praxis-Workshop zeigt.

Text und Fotos: 
Helmut Harhaus
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D
en Anfang machte zunächst, wie 
üblich, der Bau des Urmodells – in 
diesem Fall ein zweigeteilter. Diese 
kamen dann in den Formkasten und 
wurden sorgfältig mit Trennwachs/-

lack behandelt. Nachdem die Feinschicht ein-
gebracht und diese angeliert war, füllte ich die 
Kanten mit eingedicktem Harz – Baumwollflo-
cken, Glasschnipsel oder Thixotropierpulver und 
verarbeitete alles mit ein oder zwei Lagen Glas-
matte (Köpergewebe, 280 Gramm). Damit ist der 
eigentliche Formenbau getan. Diese Form ist, vor 
allem wenn sie länger und schmal ausfällt, nicht 
steif genug und verwindet sich leicht. Deshalb 
muss sie noch zusätzlich stabilisiert werden. Das 
machte man mit speziellen Gips-Binden (R&G), mit 
Füllstoff (Ebalta) oder harzgesättigten Vogelsand 
(Bacuplast). Diese Harz-Schicht darf jedoch kaum 
dicker als 10 Millimeter sein, um die Reaktionswär-
me ohne Rissbildung ableiten zu können. Außer-
dem ist Harz teuer – und eigentlich zu schade, um 
es zum Stabilisieren zu verwenden.

Quikset Pro
Eine Alternative zum Stabilisieren beziehungs-
weise Armieren ist Quikset Pro. Eigentlich dient 
es dazu, im Außenbereich beispielsweise Zaun-
pfähle, Schildermasten und ähnliches im Boden 
zu verankern. Es ist ein Ersatz für Beton, den man 
üblicherweise für solches bisher verwendet hat. 
Quikset Pro ist wasserfest, stabil, verrottet nicht 
und ist einfach anzuwenden. Zudem ist es sehr 
leicht und sehr ergiebig.

Das Quikset Pro-Testgemisch ergab, dass sich ein Quellverhältnis von 
12,5 ergibt – hier sieht man das Quellergebnis von insgesamt 4 Milliliter 
Zweikomponentenschaum

Das Urmodell ist mit Feinschicht 
bestrichen und für den 
Laminataufbau bereit

Feinschicht, Kupplungsschicht, 
Glasgewebe auflegen sind erledigt, 
doch die lange Form wäre für sich 
genommen etwas labil, muss also 
stabilisiert werden

Die Urmodelle des (geteilten) Schwimmers, wobei die untere 
Hälfte (rechts) bereits auf einem Brett befestigt und zum 

Erstellen einer Negativform bereit ist
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Quikset Pro ist ein Zweikomponenten-Spezial-
schaum. Die beiden Komponenten sind in einem 
unterteilten Kunststoffbeutel eingefüllt. Entfernt 
man die Unterteilung, lassen sich die Komponenten 
direkt in diesem Beutel vermischen. Kein Dosieren, 
keine Schmiererei. Nach etwa 20 Sekunden Vermi-
schen schneidet man ein Ohr des Beutels ab und 
lässt den Kunststoff in das Bodenloch um den Zaun-
pfahl laufen – in unserem Fall: in den Formenkas-
ten. Nach wenigen Minuten beginnt der Kunststoff 
aufzuschäumen und vervielfacht sein Volumen.

Großvolumig und fest
Als Test haben wir 2 Milliliter (ml) der Komponen-
te A mit 2 ml der Komponente B vermischt. Das 
Schaumvolumen erreichte 50 ml, also 4 zu 50. Das 
ist ein Quellquotient von 12,5. Aus der geliefer-
ten 300-ml-Packung werden somit zirka 3,75 Liter 
(dm2) Schaumvolumen. Natürlich ist die Reaktion 
temperaturabhängig. Ebenfalls Einfluss hat, ob 
sich der Schaum frei ausdehnen kann oder ge-
gen Begrenzungen wirkt. Dennoch ist Quikset Pro 
sehr ergiebig.

Der Schaum braucht rund einen Tag zum Aushär-
ten und erreicht dann eine erstaunliche Festigkeit. 
Die ist nicht vergleichbar mit Beton, aber erstaun-
lich hoch. Die gefühlte Härte des sehr feinporigen 
Schaums übersteigt die von Styrodur deutlich. Das 
Material ist viel widerstandsfähiger und erheblich 
belastbarer als handelsüblicher Bauschaum auf 
Polyurethan-Basis an.

In der Praxis
Mit Quickset Pro haben wir unsere Formteile von 
hinten ausgefüllt, wie in den Beispielfotos zu sehen. 
Eingeschäumt wurden die beiden Hälften für die 
Schwimmer eines Wasserflugzeugs, also eine sch-
male, lange Form, die ohne Armierung stark ver-
winden würde. Mit der Ausschäumung ist sie so 
starr wie mit einer Vogelsand-Armierung – jedoch 
deutlich leichter und deutlich preiswerter.

Ich habe den Formkasten mit einer ABS-Platte ab-
gedeckt und dann das Volumen mit dem Schaum 
befüllt. So entsteht eine äußerst stabile Negativ-
form, die gut zu handhaben ist. Sie ist leicht und 
kastenförmig sowie standfest, was beim Abfor-
men von Vorteil ist. Zugegeben – das Produkt wur-
de ein bisschen zweckentfremdet – aber es ist total 
genial für das Armieren unserer Negativformen.

Wie man sieht, ist das Handling spielend einfach 
und völlig problemlos. Zu beachten ist aller-
dings, das Quikset Pro nicht UV-stabilisiert ist. 
Deshalb empfehle ich, die fertige Form, die sicht-
baren Schaumflächen, mit pigmentiertem Lack, 
also keinem Klarlack, zu „versiegeln“. Gleiches 
gilt natürlich auch für Teile, die aus Quikset Pro 
erstellt werden und direkt zum Einsatz kommen 
sollen. Schließlich eignet sich das Schaummate-
rial nicht nur für Armierungen im Formenbau. 
Erhältlich ist es in einigen Bau- und Handwerker-
märkten – www.quiksetpro.de ❮

Mit zunehmender Quelldauer umschließt der Quikset Pro-Schaum die 
Negativform und macht sie zur stabilen Einheit bei extrem geringem Gewicht

Schaum einfüllen, mit einer ABS-Platte abdecken und beschweren – 
so schäumt das Volumen sauber aus

Diese Form mit Schaumkern 
steht später stabil und 

verwindungssteif auf dem 
Werkstatttisch

http://www.quiksetpro.de


DIE MESSE FÜR DEN FLUGMODELLBAU!
 Motor- und Segelfl ugmodelle 
 Jetmodelle  Helikopter 
 Benzin- und Elektromotore 
 Turbinen  Elektronik
 Flugmodellzubehör  u.v.m.
 kein Schaum  keine Billig-Copter 

WWW.PROWING.DE

Flugplatz Soest / Bad Sassendorf 3. - 5. Mai 2019Flugplatz Soest / Bad Sassendorf 

Non-Stop Schaufl iegen

der Aussteller!

täglich 9.00 bis 18.00 Uhr

(Sonntag 9.00 bis 17.00 Uhr)täglich 9.

(Sonntag 9.täglich 9.

(Sonntag 9.täglich 9.
00

(Sonntag 9.00

(Sonntag 9.  bis 17.  Uhr)

10 JAHRE WING

Samstag! Große Jubiläums-

party mit Comedy & Live-Band

http://www.prowing.de
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REAL LIFE
AEROFLYRC8 VON IKARUS JETZT ERHÄLTLICH

Einen Bestseller zu toppen, dazu ist Ikarus angetreten und macht mit seinem frisch gestarteten 
Flugsimulator aeroflyRC8 dem erfolgreichen Vorgänger RC7 Konkurrenz. Dabei übernahm 
man Bewährtes, verfeinerte dieses und kombinierte es mit aktuellsten Simulations-Optionen 

aus der Virtual-Realitiy-Technologie.

Text: Mario Bicher
Fotos: Ikarus

M
ehr Modelle, mehr Features, mehr 
Szenerien und mehr „superreale“ 
Simulations-Erlebnisse verspricht 
der Hersteller des weltweit be-
kannten Flugsimulators aerofly 

mit der neu erschienen Version RC8. Ikarus 
(www.ikarus.net) ist in diesem Segment bereits 
Taktgeber, setzt jedoch abermals einen oben-
drauf. 256 Modelle, 54 Landschaften, fotorealisti-
sche Szenerien, zahlreiche Trainings-Umgebungen 
und -Modi, „superreale” Effekte wie spiegelnde 
Oberflächen oder Umweltdynamiken wie Wind, 
FPV, Wettbewerbe und Flugaufgaben, und jetzt 
auch noch 3D-Effekte mit einer VR-Brille. Wer einen 
ultimativen RC-Simulator wünscht, ist hier richtig.

Alt und neu
Die vertraute Menüführung und effiziente Grafik
engine des RC7 wurde im RC8 übernommen, 
weiterentwickelt und mit der für Modellflug ange-
passten Flugphysik des Flugsimulators aeroflyFS2 

Eine Fülle neuer und verschiedenster 
Modelltypen sind in die Modelliste 
aufgenommen worden

http://www.ikarus.net
https://youtu.be/ZSicKe0vmQE
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vereint. Noch realistischere Dynamikeffekte sind 
das Ergebnis. Die machen sich beispielsweise bei 
simulierten Strömungsabrissen oder in gerissenen 
Flugfiguren, noch agileren 3D-Heli- und Akro-
Modellen bemerkbar oder in sich durchbiegen-
den Flächen bei Großseglern.

Virtual Reality
Herausragendes Feature des aeroflyRC8 ist die 
Ausgabe von Simulationen im VR-Modus. Direkt 
unterstützt werden die Virtual Reality Headsets 
von Oculus Rift und HTC Vive. Unter dem Headset 
erfolgt eine Orientierung durch die Körperdrehung 
und Kopfneigung, genauso wie in der Realität. Im 
Cockpit den Kopf drehen, um das Geschehen um 
einen herum wahrzunehmen, ist Teil der Simulati-
on. Das eröffnet sprichwörtlich „neue Dimensionen”.

Ikarus implementierte das VR-Feature vollständig 
in der Software, sodass Nutzer auch erst zu einem 
späteren Zeitpunkt diese Möglichkeiten nutzen 
können, wenn zunächst kein VR-Set zur Verfügung 
stehen sollte.

Anforderungen
Um die neuen Features nutzen zu können, muss 
die Hardware des verwendeten 64-Bit-Windows-
PCs oder Mac-Computer dazu geeignet sein. 

Minimal erforderlich sind ein Dual-Core-Prozessor 
mit 2,4 Gigahertz Taktfrequenz, 4 Gigabyte (GB) 
Arbeitsspeicher und 1 GB Grafik-RAM. Empfoh-
len und für die VR-Funktion erforderlich sind ein 
Quad-Core-Prozessor, 8 GB Ram und 4 GB Video-
RAM plus VR-Headset. Die Steuerung der Modelle 
kann über den Ikarus-Controller oder den eigenen 
Sender inklusive Interface erfolgen.

Nutzer des aeroflyRC7 können ab einen Aufpreis 
von 99,– Euro auf den RC8 upgraden. Die norma-
le Vollversion auf DVD oder als Download steht 
für 199,– Euro zur Verfügung. Die Vollversion in-
klusive Controller oder Interface ist ab 249,– Euro 
erhältlich. Der Bezug ist direkt und über den 
Handel möglich. ❮

Vom aeroflyRC8 werden VR-Brillen wie diese von Oculus und HTC unterstützt, 
um Flugsimulationen völlig neu zu erleben

1 2

3 4

Eine nochmals verbesserte Umsetzung dynamischer Prozesse von Umgebungseinflüssen steigert den Realitätseindruck im aeroflyRC8 (1). In 4D-Szenerien 
Wettbewerbe fliegen, Figuren trainieren oder moderne manntragende Flugzeuge ausprobieren, das ist beim aeroflyRC8 möglich (2). In der Performance gesteigert 
wurden optische Wiedergabeoptionen wie beispielsweise Spiegelungen oder Detaillierungsgrad (3). Auch auf realen Modellflugplätzen verbreitete und weit 
bekannte RC-Modelle sind Teil der neuen Modellpalette (4)
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Glückliche Zeiten
Lilienthal 40 RC von aero-naut überzeugt

Zurück zu den Anfängen? Dieser Eindruck drängt sich auf, wenn das Modell schon den Namen 
eines der ersten Flugpioniere trägt, als Anfängermodell konzipiert ist und ausdrücklich als solches 

verkauft wird. Allerdings ist der Lilienthal 40 RC nicht allein Einsteigern vorbehalten, sondern 
aero-naut hat hier ein Schmuckstück für alle Holzmodellliebhaber im Programm.

Text und Fotos: 
Hinrik Schulte

G
anz geschickt schlägt aero-naut mit 
dem Lilienthal 40 RC die Brücke vom 
preisgünstigen Freiflugmodell zum klei-
nen RC-Segler, der sich auch mit günsti-
gen Fernsteuerungskomponenten zum 

ferngesteuerten Modell umrüsten lässt. Später kann 
er dann sogar mit dem ebenfalls lieferbaren An-
triebsset noch zum Elektrosegler umgebaut werden. 
So hat man quasi drei Geschenke in einem und je-
des ist so preiswert, dass man nicht lange überlegen 
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muss, weil die Investition noch im Bereich des 
Taschengeldparagraphen liegt. Sehen wir uns also 
die erste Investition mal genauer an.

Optionen
Für knapp 50,– Euro bekommt man den Bausatz, 
der alle Teile enthält, um entweder das Freiflug- 
oder das RC-Modell zu bauen. Dabei sieht die Bau-
anleitung vor, dass man den Lilienthal entweder 
im Laufschlepp oder am Gummiseil per Hochstart 
in die Luft bringt und das Schleppseil dann eine 
Kurvensteuerung aktiviert, damit der Segler nicht 
zu weit auf Strecke geht und sich dem Einfluss sei-
nes Erbauers komplett entzieht. Sicher ist das eine 
interessante Methode, einem Einsteiger das Mo-
dellflughobby näherzubringen, aber im Endeffekt 
bin ich mir sicher, dass die wenigsten Modelle so 
genutzt werden.

Für die ferngesteuerte Variante sind noch ein 
Empfänger, zwei 6-Gramm-Servos und eine 

Empfängerstromversorgung notwendig. Sind 
Sender und Empfänger vorhanden, ist das eine 
überschaubare Ausgabe. Sie macht Sinn und soll 
hier als erstes vorgestellt werden.

Leicht zu bauen
Erfreulicherweise ist der Lilienthal 40 RC kein 
„seelenloses“ Schaummodell in ARF-Bauweise. 
Vielmehr haben wir es mit einem richtigen 
Holzbausatz zu tun. Als Anfängermodell ist die 
Konstruktion so gewählt, dass man es auch mit 
wenig handwerklichem Geschick sicher aufbau-
en kann. So besteht der vordere Rumpf aus einer 
„Rumpfkeule“, die aus lasergeschnittenen Schich-
ten aus 6-Millimeter (mm)-Balsaholz fast massiv 
zusammengeklebt wird. Genau so ist die Haube 
aufgebaut und der Heckausleger besteht aus 
einem CFK-Rohr, das mit Hilfe von Schablonen so 
in der Rumpfkeule verklebt ist, dass man, sofern 
man sich an die Bauanleitung hält, nichts falsch 
machen kann.

Die Fügelrippen werden in einer Depronhelling in Position gebracht

Im Querschnitt ist die traditionelle Jedelsky-Bauweise zu erkennen. 
Die Nasenplanke ist profiliert und mit einer Nut für den Holm versehen
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Apropos Bauanleitung! Einen großen Bauplan im Maßstab 
1:1 sucht man vergebens, aber das DIN A5-Heft mit seinen 
Abbildungen ist mehr als ausreichend. Es enthält erfreulich 
wenig Text, den sowieso keiner liest. Dafür sind die Abbil-
dungen fast selbsterklärend. Diese Bauunterlagen verdienen, 
zusammen mit dem Bausatz, bei dem alle lasergeschnitte-
nen Holzteile wirklich perfekt passen, uneingeschränkt das 
Prädikat „anfängertauglich“.

Bevor die Leitwerke, bestehend aus 2,5-mm-Balsabrettchen, 
mit dem CFK-Stab verklebt werden, sollte man die Rumpf-
keule gründlich verschleifen und sie so rund machen, wie es 
eben geht. Das dient zwar nur der Ästhetik, Gewichtseinspa-
rung ist vorne kein Thema, aber trotzdem. Auch ein Anfän-
germodell darf ja elegant aussehen.

Mischbauweise
Bei der Tragfläche weicht aero-naut von der üblichen 
Holm-Rippenbauweise ab. Der Lilienthal 40 RC hat ei-
nen Flügel, dessen vorderes Drittel aus einem profilierten 

Balsabrett besteht, an das mit Hilfe 
einiger Rippen eine Endfahne aus 
1,5-mm-Balsa kommt. Wie bei aero-
naut üblich, werden die Flächenteile 
auf Helling-Platten aus 3-mm-Depron 
mit passenden Aussparungen für die 
Rippen aufgebaut. Auch das ist quasi 
narrensicher. Vervollständigt wird 
die Tragfläche durch einen Kiefern-
holm, der auf der Flächenoberseite in 
eine gefräste Vertiefung eingelassen 
wird, eine profilgefräste Nasenleiste 
aus Kiefernholz und zwei Winglets 
aus 1-mm-Birkensperrholz. Das wirkt 
alles sehr solide und hat sich in der 
Praxis bewährt. 

Natürlich braucht ein Holzmodell ein 
Finish. Bügelfolie wäre eine Option, 
aber eigentlich schon zu viel des Guten. 
Da das unten offene Holzprofil des 
Flügels gar nicht so gut mit einer super 
glatten Folienoberfläche harmoniert, 
empfiehlt es sich durchaus, den Flügel 
einfach nur mit Schnellschliffgrund 
zu imprägnieren. Zwei bis drei Schich-
ten, jeweils mit einem Zwischenschliff 
versehen, sind mehr als ausreichend. 
Gleiches gilt für Rumpf und Leitwerke. 
Zusätzlich hat das Testmodell lediglich 
noch eine rote Rumpfnase und rote 
Winglets für eine hoffentlich bessere 
Lageerkennung bekommen. Das reicht 
vollkommen aus und treibt das Modell-
gewicht auch nicht zu sehr in die Höhe.

Die Verbindung von Mittelflügel und Außenflügel wird beim Verkleben mit Klammern gehalten
Auf der Flügeloberseite ist ein Kiefernholm eingelassen, 
der in einer ab Werk eingefrästen Nut Platz findet

Der Hochstarthaken wird in einem gesonderten Sperrholzbrettchen verankert
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RC-Technik
Unter der Kabinenhaube ist ausreichend Platz für einen 
kleinen Empfänger, bei dem vier Kanäle reichen, und zwei 
6-Gramm-Servos. Den Servohalter aus Sperrholz liefert aero-
naut mit, aber man sollte vor dessen Einbau einmal probie-
ren, ob die Servos auch wirklich passen. Meine Graupner 
C141-Servos waren 1 mm zu lang. Solange das Servobrett noch 
nicht eingebaut ist, stellt das kein Problem dar, später wäre 
die Anpassung wohl eine Quälerei geworden. Vor den Servos 
liegt der Spektrum AR400-Empfänger, der gut passt, obwohl 
ein Empfänger, bei dem die Servostecker von vorn anstatt 
von oben gesteckt werden, noch besser wäre. Zur Empfänger-
stromversorgung sieht der Hersteller einen kleinen NiMH-Vier-
zeller vor, was völlig in Ordnung geht, da der Segler ja auch 
Gewicht in der Nase braucht, damit der Schwerpunkt passt.

Da das Testmodell aber später auch 
noch mit dem Motoraufsatz geflogen 
werden sollte, bin ich einen anderen 
Weg gegangen. Bereits in der Segler-
version ist der Brushless-Regler für den 
Antrieb fest verbaut. Ohne Antrieb dient 
er dann ganz einfach nur dazu, dass 
ein BEC-Baustein die Spannung des 
zweizelligen 350er-LiPos auf 5 Volt für 
den Empfänger und die Servos reduziert. 
Aufgrund des recht leichten Akkus ist 
zum Auswiegen, das auf der im Bau-
satz enthaltenen Schwerpunktwaage 
geschieht, zirka 15 Gramm (g) Trimmblei 
notwendig. Dieses liegt dem Bausatz bei.

Gib Gummi
Wenn ich die Bauzeit Revue passieren 
lasse, komme ich wohl auf acht bis 
zehn entspannte Bau- und Lackierstun-
den bis zu dem Zeitpunkt, an dem der 
Lilienthal 40 RC flugbereit ist. Zuerst 

»Der Lilienthal 40 RC verdient 
uneingeschränkt das Prädikat 

„anfängertauglich“«
Hinrik Schulte

Die schraubbaren Gestängeanschlüsse machen die Justierung der Anlenkungen einfacher
Der formschön geschliffene Motorpylon wird von den 

starken Gummibändern gehalten – das reicht hier völlig aus
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erfolgen natürlich einige Handstarts, 
bis der Segler eingetrimmt ist. Die ersten 
Würfe hat dabei sogar ein Vereinska-
merad übernommen, weil der Pilot 
dann beide Hände sofort am Sender 
hat. Stimmt die Grundtrimmung kann 
der Helfer beruhigt ans andere Ende des 
Flugplatzes gehen und man wirft sich 
das Modell einfach zu. Bei Windstille ist 
es so kein Problem, die volle Länge des 
Flugplatzes von 80 Metern (m) aus der 
Hand zu überwinden. Aber so richtig ist 
das ja nicht Sinn der Übung. Ein Gummi-
seil muss her. Bei Graupner gibt es unter 
der Bestellnummer 231 eine Gummi-
Hochstart-Einrichtung für Modelle bis 
800 g. Das sollte für den nur 261 g leichten 
Segler allemal reichen. Das Set besteht 
aus einem Zelthering, 30 m Gummiseil, 
100 m Perlonschnur, einem Fallschirm 
und zwei Schlüsselringen.

30 m Gummi und 100 m Hochstartschnur, das passt auf einem 
nur 80 m langen Platz, der ringsum von Getreidefeldern ge-
säumt ist, gar nicht. Also wurden das Gummi, und auch die 
Hochstartschnur, halbiert und jetzt reicht die Platzdiagonale 
gerade aus, um dem Gummi die nötige Spannung für einen 
Hochstart zu geben. Wie weit man das Hochstartgummi 
auszieht ist reine Gefühlssache, wobei ich empfehle, ganz am 
Anfang erst einmal etwas weniger Zug zu nehmen. Damit 
erreicht man dann zwar noch nicht die maximale Ausklink
höhe, aber das macht in diesem Moment nichts. Steigern 
kann man sich immer noch.

Wenn das Modell bei den Handstarts gerade getrimmt 
wurde, wird es auch beim Hochstart nicht ausbrechen und 
wenn es erst einmal nur 10 oder 20 m Höhe erreicht, ist das 
auch schon ein Erfolg. So lassen sich Kurven fliegen und 
nach einem Vollkreis wieder in der Nähe des Piloten lan-
den. Mit zunehmender Erfahrung kann man den Gummi-
zug und damit die Ausklinkhöhen steigern. Etwa 50 m sind 
möglich, um dann bei guten Verhältnissen zu erkunden, wo 
es Thermik gibt. Jetzt werden die erreichbaren Flugzeiten 
länger – das ist noch richtiger Modellsport, finde ich! Au-
ßerdem trainiert es ungemein, denn wo sonst macht man 
schon 20 oder 30 Starts und Landungen in einer Stunde. 
Erwischt die Lilienthal dann einen Thermikbart und stiegt 
höher, ist die zusätzliche Flugzeit umso genussvoller.

Lilienthal 40 RC von aero-naut 
www.aero-naut.de

Spannweite: 	 1.170 mm
Länge: 	 860 mm
Tragflächeninhalt: 	 16,1 dm2

Gewichte:
Freiflug: 	 235 g
Segler: 	 261 g
E-Segler: 	 320 g
Akku: 	 2s-LiPo, 350 mAh
Motor: 	 Race AL LT 40 28 mm
Regler: 	 10-A-Klasse

Servos: 	 2 × Graupner C141

Propeller: 	 6 × 3 Zoll

Viel Platz ist nicht unter der Kabinenhaube, aber kleine Komponenten finden immer noch 
genug Platz. Vorne platziert ist etwas Trimmgewicht

Mit aufgesetztem Hilfsantrieb sind ohne Thermikanschluss mindestens 20 Minuten 
Gesamtflugzeit bei mehreren Steigflügen möglich

http://www.aero-naut.de
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Starthilfe
Wer es anders mag, kann sich für 
weitere 50,– Euro auch das Elektro-An-
triebsset zulegen. Es besteht aus einem 
10-Ampere-Regler, einem Brushless-
Motor mit 28 mm Durchmesser und ei-
ner spezifischen Drehzahl von 2.300 kv, 
einem 6 × 3-Zoll-Klapppropeller und 
sämtlichen Holzteilen für einen Mo-
toraufsatz, der einfach unter die 
Flächengummis geschoben wird. Zu 
ergänzen sind ein 2s-LiPo mit 350 bis 
500 Milliamperestunden Kapazität.

Der Aufsatz ist schnell gebaut und 
der Regler war ja schon von Anfang 
an als BEC-Baustein an Bord. Da der 
Motoraufsatz quasi schwerpunkt-
neutral ist, reicht es, ihn unter die 
Flächengummis zu schieben und die 
drei Motorkabel am Regler anzuste-
cken. Allerdings habe ich die ab Werk 
angelöteten 3,5-mm-Goldstecker ge-
gen 2-mm-Ausführungen getauscht; 
das schafft etwas mehr Raum unter 
der Kabinenhaube.

Da der Motor über dem Rumpf sitzt, 
neigt der Lilienthal 40 RC beim Ein-
schalten des Antriebs dazu, erst 
einmal die Nase nach unten zu neh-
men, bevor es mit Vollgas im 45-Grad-
Winkel hoch geht. Nach 20 Sekunden 
hat man eine Höhe von etwa 80 m 
erreicht und kann sich wieder auf die 
Thermiksuche machen. Noch höher 
hinaus ginge es zwar auch, aber dann 
wird die Fluglageerkennung unter 
Umständen schwierig. Bei insgesamt 

gut drei Minuten Motorlaufzeit las-
sen sich acht bis zehn Starts mit einer 
Akkuladung realisieren. Ohne Thermi-
kanschluss sind dann immerhin bis zu 
20 Minuten Gesamtflugzeit erreichbar. 
Ein respektabler Wert für ein Modell 
dieser Größe, der deutlich zeigt, dass 
dieses Modell fliegen will und auch 
das Potential dazu hat.

Trotz der einfachen Bauweise mit dem 
offenen Vollholzprofil sind die Segel-
flugleistungen durchaus beachtlich. 
Wer früher einen Airfish kannte, ist 
davon nicht überrascht. Sicher könnte 
man mit dem Modell auch am Hang 
fliegen, aber naturgemäß liebt der Lili-
enthal 40 RC doch eher die ruhigeren 
Windgeschwindigkeiten. 

Somit ist der Lilienthal 40 RC viel mehr als 
ein simples Anfängermodell! In meinen 
Augen ist er im Gegenteil ein Segler, der 
auch dem gestandenen Modellpiloten 
eine Menge Spaß machen kann, denn 
wer mit einem so einfachen Zweiachsseg-
ler Thermikbärte auskurbeln kann und 
Höhe macht, der kann es auch mit einer 
hundertmal teureren Voll-CFK-Orchidee. 
Wem es gelingt, mehrere Piloten für den 
Lilienthal 40 RC und womöglich noch 
den Gummiseilstart zu begeistern, der 
wird sehen, dass Spaß am Modellfliegen 
so gar nichts mit Geld zu tun hat. Beim 
Verhältnis Flugspaß pro Euro ist der 
Lilienthal 40 RC ungeschlagen. ❮

Mit dem Lilienthal 40 RC 
bietet aero-naut ein Modell 
in moderner Holzbauweise 

an, dass Anfängern den 
erfolgreichen Einstieg ins 

Hobby sichert. Ebenso 
finden auch alte Hasen an 
ihm gefallen, weil dieser 

RC-Segler den guten, alten 
Geist des ursprünglichen 
Flugmodellsports wieder 

aufleben lässt. Optisch und 
fliegerisch überzeugt das 
Modell in jeder Hinsicht. 
Flexibel ist es obendrein 

und Flugspaß ist garantiert: 
Unsere Empfehlung: 

Zugreifen!

Fazit von  
Hinrik Schulte

Das durchgängige Scharnier 
am Höhenruder ist keinesfalls 
zu schwergängig

In die vorgesehene 
Aussparung in der Nase 
greift später eine Zunge 

unter der Kabinenhaube und 
arretiert diese dann sicher

Dieses Produkt können  
Sie hier kaufen:

Der himmlische Höllein

www.hoelleinshop.com

Anzeige

https://www.hoelleinshop.com/freiflugmodell-lilienthal-40-rc-aeronaut.htm?shop=hoellein&SessionId=&a=article&ProdNr=AN108400&t=49301&c=12439&p=12439
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Entenflügler
So fliegt’s sich mit dem Leitwerk vorne

Sie sind selten und immer ein Hingucker: Entenflügler. Charakteristisch für diese ist das 
vorne angesetzte Höhenleitwerk. Trotz ihres Exotenstatus’ gibt es eine Reihe wohlbekannter 

Originale, beispielsweise die Long-Ez oder den Wright-Flyer. Was unterscheidet eine Ente 
eigentlich von einem „normalen“ Flugzeug?

Text und Grafiken: Tobias Pfaff
Fotos: Ludwig Retzbach

I
m Grunde genügt zum aerodynamischen 
Fliegen eine Tragfläche und tatsächlich ist so 
die Anatomie der meisten modernen Vögel 
auch ausgeprägt. Doch die Erfahrung zeigt, 
dass ein Flügel alleine entweder ineffizient 

ist oder aber aerodynamisch instabil fliegt, das 
heißt, er hält sich nicht von alleine im optimalen 
Anstellwinkel. Um das Stabilitätsproblem zu lösen, 
ersann man das Höhenleitwerk. Zumeist ist es dem 
Strömungsverlauf folgend hinter der Tragfläche 
angeordnet, aber nicht immer.

Grundlage
Bevor wir uns die Funktionsweise eines Entenflug-
zeugs ansehen, müssen wir zunächst einmal die 
grundlegende Arbeitsweise eines Höhenleitwerks 
betrachten. Jede klassisch profilierte Tragfläche be-
sitzt ein unangenehmes Verhalten. Sie neigt zu einer 
Verschiebung des Druckpunkts in einer Art, dass 
der Einstellwinkel immer weiter zunimmt. Infolge 
dessen wird der vorhandene Einstellwinkel schnell 
immer größer und übersteigt den kritischen Winkel. 
Ein Strömungsabriss ist die Folge; siehe Abbildung 1. 
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Daher ist eine klassisch profilierte Tragfläche alleine 
nicht zu einem stabilen Flug in der Lage. Als man 
noch Tragflächen von Modellen mit Gummiringen 
befestigte, kam es bisweilen in der Luft zu einem 
Riss der Gummis und die Tragfläche löste sich vom 
Modell. Wer eine solch tragische Situation schon 
beobachtet hat, kann bestätigen, dass der Rumpf 
in der Regel senkrecht nach unten, die Tragfläche 
hingegen über die Querachse rotierend sehr viel 
langsamer nach unten fällt. Diese Drehung resultiert 
aus der beschriebenen Druckpunktwanderung.

Gegenmaßnahmen
Eine einfache Gegenmaßnahme ist das Höhenleit-
werk. Im Falle eines zu großen Anstellwinkels des 
Flugzeugs wird es so angeströmt, dass es Auftrieb er-
zeugt und dem aufrichtenden Moment der Tragfläche 
entgegenwirkt. Umgekehrt erzeugt es Abtrieb, sollte 
der Anstellwinkel zu gering sein. Damit wirkt das Hö-
henleitwerk als Lageregler für die Querachse und er-
möglicht ein eigenstabiles Fliegen; siehe Abbildung 2.

Der Vollständigkeit soll erwähnt werden, dass 
Profile, die eine S-förmige Skelettlinie besitzen, 
sich gerade umgekehrt verhalten und einen 

eigenstabilen Flug auch ohne Leitwerk ermög-
lichen. Doch diese Profile sind nicht so leistungs-
fähig wie eine klassische Profilierung, sodass ein 
Höhenleitwerk, das natürlich einen zusätzlichen 
Widerstand darstellt und damit die Gleitleistung 
des Modells verschlechtert, tatsächlich bei richti-
ger Auslegung das kleinere Übel darstellt.

Das Problem
Doch so ideal wie es klingt, ist die Welt doch nicht. 
Selbst ein von Größe und Abstand zur Tragfläche 
optimal dimensioniertes Höhenleitwerk hat Nach-
teile, die über den von ihm erzeugten zusätzlichen 
Widerstand hinausgehen. Das Höhenleitwerk liegt 
mehr oder weniger deutlich in der Nachlaufströ-
mung der Tragfläche. Diese Strömung hat eine 
nach unten gerichtete Komponente, was aus der 
Tatsache heraus, dass die Tragfläche Auftrieb 
erzeugt, aufgrund der Impulserhaltung zwingend 
so sein muss. Doch dieser nach unten gerichtete 
Strömungsanteil wirkt auch auf das Höhenleit-
werk, sodass dessen Anströmwinkel nicht mit 
seinem Einstellwinkel zusammen mit dem Anstell-
winkel des Modells identisch ist. Somit ist es nicht 
trivial, den um den fraglichen Betrag korrigierten 
Einstellwinkel zu finden; siehe Abbildung 3.

Doch selbst bei rechnerisch oder experimentell 
gefundenem, optimalen Einstellwinkel sind noch 
nicht alle Probleme beseitigt. Jedes Höhenleitwerk 
besitzt eine Ruderklappe oder ist als Pendelru-
der ausgelegt. Daher ist es dem Piloten möglich, 
den momentanen Auftrieb am Höhenleitwerk 
entweder durch Veränderung der Profilwölbung 
bei einem Ruderklappenausschlag oder durch 
eine Änderung des Einstellwinkels des gesamten 
Ruders zu beeinflussen. Ein geübter Pilot weiß, dass 
er dies nur mit Vorsicht und Gefühl tun darf, denn 
bei zu stark und vor allem zu lang gezogenem 

Abbildung 1: Der Druckpunkt wandert mit zunehmendem Anstellwinkel nach vorne und erhöht ihn dadurch weiter

Abbildung 2: Das Höhenleitwerk wirkt als Lageregler zur Querachsenstabilisierung
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Höhenruder wird das Flugzeug unweigerlich ei-
nen viel zu großen Anstellwinkel einnehmen. Die 
fatale Folge ist dann ein Strömungsabriss mit den 
bekannten Folgen. Solange der Pilot ausreichend 
Erfahrung besitzt, ist das kein Problem. Doch bei 
Anfängern ist die Gefahr eines durch Steuerfehler 
provozierten Strömungsabrisses vor allem beim 
Landeanflug groß. 

Denn gerade bei der Landung versucht man, das 
Modell möglichst langsam zu machen und dafür 
bei möglichst großem Anstellwinkel fliegen zu 
lassen, um eben mit sicherer Geschwindigkeit auf-
zusetzen. Doch damit liegt man sehr dicht an der 
Grenze zum Strömungsabriss und das ausgerech-
net in minimaler Flughöhe. Kommt es nun zum 
Abriss ist nicht mehr genügend Flughöhe vor-
handen, um das Modell noch abfangen zu kön-
nen. Die daraus resultierende, unsanfte Landung 
führt, weil das Modell üblicher Weise über eine 
Flächenseite zuerst abkippt, zu einem Überschlag 
und oft genug zum Flächenbruch und/oder Bruch 
des Leitwerksträgers. Die alte Erkenntnis, dass die 
meisten Modelle im Landeanflug zerstört werden, 
hat hierin ihre Begründung. Ein klassisches Höhen-
leitwerks-Modell ist daher zwar aerodynamisch 
stabil, aber empfindlich gegenüber Steuerfehlern.

Die Lösung des Problems
Tatsächlich hatte man vor allem im manntragen-
den Flug schon früh das Problem erkannt. Begeht 
der Pilot dort einen schwerwiegenden Steuerfehler, 
ist in der Regel nicht nur das Flugzeug vom Absturz 
betroffen. So lautete das Ziel, eine Flugzeugkonfigu-
ration zu entwickeln, die weitestmöglich narren
sicher ist. Doch dazu musste man ganz neue Wege 
beschreiten. Man drehte das klassische Leitwerks-
Konzept um. Tragfläche und Höhenleitwerk tausch-
ten ihren Platz. Doch nicht nur das. Es änderte sich 
auch die aerodynamische Funktionalität.

Idealer Weise sollte ein klassisches, hinter der 
Tragfläche angebrachtes Höhenleitwerk keinen 
eigenen Auf- oder Abtrieb erzeugen. In diesem 
Fall erzeugt es ein Minimum an Widerstand und 
fällt kaum auf. Es wird lediglich benötigt, um 
die Stabilisierungsaufgabe zu erfüllen. Tatsäch-
lich hat sich herausgestellt, dass ein ganz leicht 
tragend ausgelegtes, klassisches Leitwerk dabei 
einen gewissen Vorteil besitzt. Es trägt geringfügig 
zum Auftrieb bei, ohne schon zu viel Widerstand 
zu erzeugen. In keinem Fall hingegen sollte es 
jedoch Abtrieb erzeugen. Geschieht dies den-
noch, um die nötige aerodynamische Stabilität zu 
garantieren, ist es ein deutlicher Hinweis für eine 
Unterdimensionierung der Leitwerksfläche oder 
einer zu geringen Länge des Leitwerksträgers. 

Vertauscht man jedoch die Anordnung von 
Tragfläche und Höhenleitwerk, so kehrt sich auch 
die Abhängigkeit vom Anstellwinkel um; siehe 
Abbildung 4. Der zuvor gegengekoppelte Regel-
kreis erfährt eine Mitkopplung und erfüllt dadurch 
seine Aufgabe der Lageregelung nicht mehr. 
Doch wie kann dann ein so ausgelegtes Flugzeug 
überhaupt stabil fliegen?

Abbildung 3: Die Nachlaufströmung der Tragfläche verändert den Winkel der Leitwerksanströmung

Abbildung 4: Wird die Position von Höhenleitwerk und Tragfläche vertauscht, 
entsteht ein Entenflugzeug
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Paradoxe Welt
Die Querachsenstabilisierung ist 
tatsächlich gut versteckt. Nehmen 
wir an, der Anstellwinkel wäre grö-
ßer als gewünscht. Durch den Tausch 
von Tragfläche und Höhenleitwerk 
liegt die Tragfläche nun hinter dem 
Schwerpunkt und das Höhenleitwerk 
davor. Bei richtiger Lage des Schwer-
punkts nehmen zwar der Auftrieb am 
Höhenleitwerk und der Tragfläche zu, 
da das Höhenleitwerk jedoch einen 
geringeren Flächeninhalt hat, ist die 
Zunahme bei ihm geringer als bei der 
Tragfläche. Damit fällt die Kraftzunah-
me hinter dem Schwerpunkt etwas 
größer aus als am Höhenleitwerk vor 
dem Schwerpunkt; Abbildung 5.

Ist der Anstellwinkel jedoch zu ge-
ring, sinkt der Auftrieb der Tragfläche 
schneller als der des Höhenleitwerks, 
denn es besitzt einen höheren Anstell-
winkel als die Tragfläche und erzeugt 
selbst dann noch Auftrieb, wenn dies 
die Tragfläche aufgrund des reduzier-
ten Anstellwinkels schon nicht mehr 
tut. Das klappt aber nur, wenn das Hö-
henleitwerk bereits einen für seinen Flä-
cheninhalt sehr viel größeren Grund-
auftrieb besitzt, als es die Tragfläche 
hat. Dazu sollte es ein hochtragendes 
Profil erhalten und vor allem einen sehr 
großen Anstellwinkel besitzen. Aller-
dings wird es damit selbst im normalen 
Flugzustand bereits sehr dicht an sei-
nem Maximalauftrieb betrieben. Aero-
dynamisch ist das ungünstig, denn als 
Tragfläche mit eher geringer Streckung 
wird das Höhenleitwerk einen sehr gro-
ßen, induzierten Widerstand erzeugen. 

Doch im Gegensatz zu einer klas-
sischen Flugzeugauslegung ist 
hierbei der Strömungsabriss gar 
nicht so unwillkommen.

Wird das Flugzeug durch zu viel 
Höhenrudereinsatz übersteuert, 
läuft das Höhenleitwerk lange vor 
der Tragfläche in einen Strömungs-
abriss. Damit verliert es seinen 
Auftrieb und somit seine stützende 
Funktion. Der Auftrieb an der Trag-
fläche bleibt jedoch noch voll er-
halten, schließlich ist sie noch deut-
lich vom Maximalauftrieb entfernt. 
Das Flugzeug, das hauptsächlich 
von der Tragfläche in der Luft 
gehalten wird, kann damit seinen 
Flug fortsetzen. Durch das Fehlen 
des Auftriebs am vorderen Höhen-
leitwerk wird es jedoch durch das 
Drehmoment der Tragfläche einen 
deutlich geringeren Anstellwinkel 
einnehmen. Somit reduziert sich 
auch der Anstellwinkel des Hö-
henleitwerks, die Strömung kann 
wieder anliegen und das Flugzeug 
stabilisiert sich in einen auch für 
das Höhenleitwerk unterkritischen 
Anstellwinkel. Entenflugzeuge 
sind daher sehr sicher gegenüber 
Steuerfehler des Piloten.

Keine Lösung  
ohne Probleme
Doch wie so oft erkauft man sich 
die Lösung eines Problems durch 
die Verschlechterung einer ande-
ren Eigenschaft. Tatsächlich gibt 
es nur sehr wenige Muster von 
Enten-Konfigurationen. Der Grund 

Abbildung 5: Bei richtiger Schwerpunktlage und großem Anstellwinkel des Höhenleitwerks ergibt sich 
auch beim Entenflugzeug eine Eigenstabilität
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liegt zum einen im sehr hohen Widerstand des 
Hochauftrieb erzeugenden Höhenleitwerks. Zu-
dem resultiert aus dem hohen Auftrieb eine sehr 
stark nach unten gerichtete Nachlaufströmung, 
die nun auf die Tragfläche trifft und dort den 
Verlauf des Auftriebs stört. Doch jede Abweichung 
des Auftriebs, betrachtet entlang der Spannweite 
und des optimalen Verlaufs, erzeugt zusätzlichen 
induzierten Widerstand; siehe Abbildung 6. Somit 
verschlechtert sich die Gleitleistung des Flugzeugs 
signifikant. Daher sind Segelflug-Muster in Enten-
Konfiguration nahezu unbekannt. 

Reizvolle Aufgabe
Das Konzept der Entenflugzeuge konnte sich trotz 
der deutlichen Bediensicherheit in der Luftfahrt 
tatsächlich nicht durchsetzen. Man beschreitet 
eher den Weg der fundierten Pilotenausbildung, 
um Fehlbedienungen vorzubeugen. Wie schon so 

oft finden sich dafür solch aerodynamisch eher 
suboptimale Lösungen gerade im Modellflug wie-
der. Denn das Flugbild, das an eine Ente mit weit 
vorgerecktem Hals erinnert – schließlich leitet sich 
davon auch die Bezeichnung ab – ist so reizvoll, 
dass man den aerodynamischen Nachteil tat-
sächlich in Kauf nimmt; siehe Abbildung 7.

Erstaunlicherweise jedoch werden die auch als 
Canard-Konfiguration – Canard bedeutet im 
Französischen Ente – bezeichneten Muster selten 
als Anfänger- oder Trainingsmodelle eingesetzt. 
Vielmehr gibt es eine kleine Fan-Gemeinde, die 
aufgrund des reizvollen Flugbilds Entenmodelle in 
die Luft bringt. Zu diesen treuen Fans gehört auch 
Ludwig Retzbach, der freundlicher Weise eini-
ge Fotos seiner wunderbaren Entenmodelle für 
diesen Beitrag zu Verfügung stellte. Es sei ihm an 
dieser Stelle dafür gedankt. ❮

Abbildung 6: Das Höhenleitwerk 
beeinflusst den Auftrieb der Tragfläche 
und erzeugt zusätzlichen induzierten 
Widerstand und reduziert den Auftrieb
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Abbildung 7: Ein sehr futuristisches Enten-Modell 
mit eindrucksvoller Silhouette ist auch dieser 
Entwurf von Ludwig Retzbach



APPS für  modellbAuer
Aktuelle News von Firmen, Vereinen und Verbänden – direkt aufs Smartphone.

Berlinski RCBerlinski RC copter.eucopter.eu DMFV-NewsDMFV-NewsCARS & DetailsCARS & Details

GraupnerGraupner Modell AVIATORModell AVIATOR Modellbau LindingerModellbau LindingerDRONESDRONES

PREMACON RCPREMACON RCMuLTIPLExMultiplex RC-CAR-ShOP-hOBByThEkRC-CAR-Shop-hobbythek RipmaxRipmax

SchiffsModellSchiffsModell TRuCkS & DetailsTRUCKS & Details xciteRC NEWSXciteRC NEWS

QR-Codes scannen und 
die kostenlosen Apps für 
Modellbauer installieren.

Jetzt App
installieren



Fachhändler

Brüsseler Straße 14, 30539 Hannover
Telefon: 05 11/64 66 22-22
Fax: 05 11/64 66 22-15
E-Mail: info@trade4me.de

Trade4me GmbH
30000

Viktoriastraße 14
41747 Viersen

ModellbauTreff Klinger
40000

Ilseder Hütte 10, 31241 Ilsede
Telefon: 05172 / 41099-06
Fax: 05172 / 41099-07
E-Mail: info@mbz-ilsede.de
Internet: www.mbz-ilsede.de

Modellbauzentrum Ilsede

Rostocker Straße 16, 34225 Baunatal  
Telefon: 056 01/861 43,  
Fax: 056 01/96 50 38
E-Mail: nachricht@modellbau-jasper.de

Modellbau-Jasper

Siefen 7, 42929 Wermelskirchen
Telefon: 021 96/887 98 07
Fax: 021 96/887 98 08
E-Mail: webmaster@macminarelli.de

Modelltechnik Platte

Im Teelbruch 86
45219 Essen
Tel. 02054-8603802
E-Mail: info@arkai.de
Internet: www.arkai.de

arkai-RC-aktiv-Center

Hohenhorster Straße 44 
46397 Bocholt
Telefon: 028 71/22 77 74  
E-Mail: info@hobbyshopeffing.de

Hobby-Shop Effing

Kattenstraße 80, 47475 Kamp-Lintfort
Telefon: 028 42/36 11
Fax: 028 42/55 99 22  
E-Mail: info@modellbau-lasnig.de

Modellbau Lasnig

Carl-Schurz-Straße 109-111
50374 Erftstadt
Telefon: 022 35/43 01 68  
Internet: www.woelk-rcmodellbau.de 
E-Mail: info@woelk-rcmodellbau.de

WOELK-RCMODELLBAU

Blaubach 26-28, 50676 Köln
Telefon: 02 21/205 31 72
Fax: 02 21/23 02 96
E-Mail: info@derkum-modellbau.com
Internet: www.derkum-modellbau.com

Derkum Modellbau

Am Hagenkamp 3
52525 Waldfeucht
E-Mail: w.w.modellbau@t-online.de

W&W Modellbau

freakware GmbH HQ Kerpen
50000

Ladenlokal/Verkauf & Versand
Karl-Ferdinand-Braun Str. 33
50170 Kerpen
Telefon: 022 73/60 18 8-0
Fax: 02273 60188-99
E-Mail: info@freakware.com

Lange Straße 51
70174 Stuttgart
Telefon: 07 11/29 27 04
Fax: 07 11/29 15 32
E-Mail: info@bastler-zentrale.de

Bastler-Zentrale Tannert
70000

Marktstraße 13
67487 Maikammer
Telefon: 06 321/50 52
Fax: 06 321/50 52  
E-Mail: o.scharfenberger@t-online.de

Modellbau Scharfenberger

Christoph Bergmann	
Wörnetstraße 7	
71272 Renningen
Telefon: 071 59/420 06 92
Internet: www.cogius.de

Cogius GmbH

Büchelbergerstraße 2
71540 Murrhardt
Telefon: 071 92/93 03 70 
E-Mail: info@eder-mt.com
Internet: www.eder-mt.com

Eder Modelltechnik

Blumersbergstraße 22, 72469 
Meßstetten 
Telefon: 074 31/962 80
Fax: 074 31/962 81

Modellbaucenter Meßstetten 

Carl-Zeiss-Straße 11 
74354 Besigheim
Telefon: 071 43/81 78 17

STO Streicher

Fichtenstraße 17 
74861 Neudenau
Telefon: 062 98/17 21
Fax: 062 98/17 21
Internet: www.modellbau-guru.de

Modellbau Guru

Goethestraße 29 
75236 Kämpfelbach
Internet: www.fmg-flugmodelle.com

FMG Flugmodellbau Gross

Straßburgerstraße 23
77652 Offenburg
Telefon: 07 81/639 29 04

Modellbau-Offenburg.com

Münchinger Straße 3
71254 Ditzingen
Telefon: 071 56/95 19 45
Fax: 071 56/95 19 46  
E-Mail: voester@t-online.de

Vöster-Modellbau 

50

Gompitzer Höhe 1, 01156 Dresden
Internet: www.vogel-modellsport.de

Vogel Modellsport
00000

Sven Städtler
Schiller Strasse 2 B
01809 Heidenau
Telefon: 035 29 / 598 89 82
Mobil: 0162 / 912 86 54
E-Mail: Modellbau-Leben@arcor.de
Internet: www.Modellbau-Leben.de

Modellbau-Leben

Plauenerstraße 163-165,  
13053 Berlin  
Telefon: 030/55 15 84 59
Internet: www.modellbau-schulze.de
E-Mail: info@modellbau-schulze.de

CNC Modellbau Schulze

Trettach Zeile 17-19, 13509 Berlin  
Telefon: 030/40 70 90 30

Berlin Modellsport

Othmarschen Park 
Baurstraße 2, 22605 Hamburg 
Telefon: 040/89 72 09 71

Staufenbiel Hamburg West

Am Ostkamp 25, 26215 Oldenburg
Telefon: 04 41/638 08, 
Fax: 04 41/68 18 66

Modellbau Krüger

Georg-Wulf-Straße 13
28199 Bremen

Trendtraders

Landrat-Christians-Straße 77  
28779 Bremen 
Telefon: 04 21/602 87 84

Modellbau Hasselbusch

Sven Günther	
Schulgasse 6, 09306 Rochlitz

Günther Modellsport

Bismarckstr. 6
10625 Berlin
Telefon: 030/32 59 47 27 
Fax: 030/32 59 47 28  
Internet: www.staufenbielberlin.de

Staufenbiel Modellbau
10000

Barsbüttel, Staufenbiel Outletstore
Hanskampring 9
22885 Barsbüttel 
Telefon: 040-30061950
E-Mail: info@modellhobby.de

Staufenbiel Zentrale
20000

Ladenlokal/Verkauf
Jötunsteig 21
13088 Berlin
Telefon: 030/55 14 93 03

freakware GmbH division east

Bergstraße 26 a
52525 Heinsberg
Telefon: 0 24 52 / 8 88 10
Fax: 0 24 52 / 81 43

Modellstudio

Hauptstraße 16
54636 Esslingen
Telefon: 065 68/96 92 37

Heise Modellbautechnik

In den Kreuzgärten 1
56329 Sankt Goar
Telefon: 067 41/92 06 12
Fax: 067 41/92 06 20
Internet: www.flight-depot.com
E-Mail: mail@flight-depot.com

FLIGHT-DEPOT.COM

Steinstraße 15, 59368 Werne
Telefon: 023 89/53 99 72

Hobby und Technik

Fritz-Husemann-Str. 38
59077 Hamm
Telefon: 023 81/941 01 22
Internet: www.smh-modellbau.de
E-Mail: info@smh-modellbau.de

SMH Modellbau

Am Hollerbusch 7, 60437 Frankfurt
Internet: www.parkflieger.eu

Parkflieger.de

Messenhäuserstraße 35
63322 Rödermark 
Telefon: 060 74/282 12
Fax: 060 74/40 47 61  
E-Mail: sales@schmid-modellbau.de

Schmid RC-Modellbau 

Darmstädter Straße 161,  
64625 Bensheim 
Telefon: 062 51/744 99
Fax: 062 51/78 76 01

Modellbaubedarf Garten

Bahnhofstraße 15, 66538 Neunkirchen
Telefon: 068 21/212 25
Fax: 068 21/212 57
E-Mail: info@lismann.de

Lismann Modellbau-Elektronic 

Mohrbrunner Straße 3
66954 Pirmasens
Telefon: 06 331/22 93 19
Fax: 06 331/22 93 18  
E-Mail: p.amschler@t-online.de

Schrauben & Modellbauwelt

Bleichstraße 3
61130 Nidderau

Modellbauscheune

MZ-Modellbau
60000

Kalbacher Hauptstraße 57
60437 Frankfurt
Telefon: 069 / 50 32 86
Fax: 069 / 50 12 86
E-Mail: mz@mz-modellbau.de

Herrn Peter Ostheimer
Laudenbacher Straße 4
63825 Schöllkrippen

Modellbau Ostheimer

Kreuzpfad 16, 67149 Meckenheim
Telefon: 063 26/62 63
Fax: 063 26/70 10 028
E-Mail: modellbau@guindeuil.de
Internet: www.guindeuil.de

Guindeuil Elektro-Modellbau



Hauptstraße 291,  
79576 Weil am Rhein  
Telefon: 076 21/79 91 30
Fax: 076 21/98 24 43
Internet: www.modell-klein.de

Modellbau Klein

Pulvermühlstraße 19
87700 Memmingen
Telefon: 0 83 31 / 99 09 55
E-Mail: info@voltmaster.de
Internet: www.voltmaster.de

Voltmaster

Bergstraße 3 
88630 Pfullendorf
Telefon: 075 52/78 87  
Fax: 075 52/933 98 38
E-Mail: info@kjk-modellbau.de

KJK Modellbau 

Großgeschaidt 43 
90562 Heroldsberg 
Telefon: 0 91 26 / 28 26 08 
Fax: 0 91 26 / 55 71
E-Mail: 
info@modellbau-schunder.de

MSH-Modellbau-Schunder 

Marktplatz 14  
92648 Vohenstrauß  
Telefon: 096 51/91 88 66 
Fax: 096 51/91 88 69  
E-Mail: 
modellbau-stube@t-online.de

Modellbau-Stube  

Reibeltgasse 10 
97070 Würzburg 
Telefon/Fax: 09 31/57 23 58 
E-Mail: mb.ludwig@gmx.de

Modellbau Ludwig 

Unteres Tor 8 
97950 Grossrinderfeld  
Telefon: 093 49/92 98 20
Internet: www.mg-modellbau.de

MG Modellbau

Mailand 15
88299 Leutkirch 
Telefon: 075 61/711 29
Fax: 075 61/711 29
Internet:  
www.natterer-modellbau.de

Modellbau Natterer

Thumenberger Weg 67 
90491 Nürnberg 
Telefon: 09 11/54 16 01 
Fax: 09 11/598 67 26
E-Mail: karl@modellbau-koestler.de

Köstler Modellbau
90000

Hoofdstraat 28, 
5121 JE Rijen 
Telefon: 00 31/161/22 31 56 
E-Mail: info@elbehobbysupply.nl
Internet: www.elbehobbysupply.nl

Elbe-Hobby-Supply
Niederlande

Redaktion:

Telefon: 040/42 91 77-300 
Telefax: 040/42 91 77-399

Post: 
Wellhausen & Marquardt Medien  
Redaktion Modell AVIATOR 
Hans-Henny-Jahnn-Weg 51 
22085 Hamburg

E-Mail:  
redaktion@modell-aviator.de 
Internet: www.modell-aviator.de

Aboservice:

Telefon: 040/42 91 77-110 

Telefax: 040/42 91 77-120

Post:  

Leserservice  

Modell AVIATOR 

65341 Eltville

E-Mail: service@modell-aviator.de 

Internet:  

www.alles-rund-ums-hobby.de

Der heiße Draht zu

www.modell-aviator.de

Prager Straße 92, 1210 Wien
Telefon: 00 43/12 78 41 86 
Fax. 00 43/12 78 41 84
Internet: www.hobby-factory.com

Hobby Factory

Industriestraße 10 
4560 Inzersdorf im Kremstal 
Telefon: 00 43/75 82/81 31 30
Fax: 00 43/75 82/813 13 17
E-Mail: office@lindinger.at 
Internet: www.lindinger.at

Modellbau Lindinger

Steinerstraße 7/10, 5020 Salzburg
E-Mail: office@rcmodellbaushop.com
Internet: www.rcmodellbaushop.com

Rcmodellbaushop.com

Sie sind Fachhändler und möchten hier auch aufgeführt werden? Kein Problem.

Rufen Sie uns unter 0 40 / 42 91 77 110 an oder schreiben Sie uns  
eine E-Mail an service@wm-medien.de. Wir beraten Sie gerne.

Kontakt

ul. Piotrkowska 286, 93-034 Lodz
Telefon: 00 48/42/682 66 29
Fax: 00 48/42/662 66 29
E-Mail: office@model-fan.com.pl

Model-Fan
Polen

Hofackerstrasse 71, 4132 Muttenz
Telefon: 00 41/61/382 82 82  
Fax: 00 41/61/382 82 81
E-Mail: info@kel-modellbau.ch 
Internet: www.kel-modellbau.ch

KEL-Modellbau Senn 
Schweiz

Bruggerstraße 35
5102 Rupperswil
Telefon: 00 41/62/897 27 10  
Fax: 00 41/62/897 27 11  
E-Mail: glooramsler@bluewin.ch

Gloor & Amsler

Alte Dorfstraße 27, 5617 Tennwil
Telefon: 00 41/566/70 15 55  
Fax: 00 41/566/70 15 56  
E-Mail: info@planitec.ch
Internet: 
www.swiss-power-planes.ch

SWISS-Power-Planes GmbH

Wieslergasse 10 
8049 Zürich-Höngg
Telefon: 00 41/340/04 30 
Fax: 00 41/340/04 31

Wieser-Modellbau

Wehntalerstrasse 95, 8155 Nassenwil
Telefon: 00 41/448 50 50 54
Fax: 00 41/448 50 50 66
E-Mail: einkauf@eflight.ch
Internet: www.eflight.ch

eflight GmbH
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Rudolf Diesel Ring 9
82256 Fürstenfeldbruck 
Telefon: 081 41/52 40 48
Fax: 081 41/52 40 49 
E-Mail: multek@t-online.de

Multek Flugmodellbau

Wasserburger Straße 50a	
83395 Freilassing

Mario Brandner

Schloßstraße 12, 83410 Laufen  
Telefon: 0 86 82 / 14 08 
Fax: 0 86 82 / 18 81

Modellbauartikel Schwab

Läuterkofen 11, 84166 Adlkofen
Fax: 087 07/93 92 82

Modellbau und Elektro

Herrn Andreas Steber
Roßbacherstraße/Rupertiweg 1
84323 Massing
Telefon: 087 24/ 96 97-0 
E-Mail: Modellbau@Steber.de
Internet: www.steber.de

Steber Modellbau

advanced RC quality 
Fliederweg 5, 85445 Oberding
Telefon: 081 22/90 21 33 
Fax: 081 22/90 21 34
E-Mail: info@innostrike.de
Internet: www.innostrike.de

Innostrike

Bergstraße 2, 85521 Ottobrunn 
Telefon: 089/60 85 07 77 
Fax: 089/60 85 07 78
E-Mail:  
office@modellbau-vordermaier.de
Internet: 
www.modellbau-vordermaier.de

Modellbau Vordermaier

Wankelstraße 5, 86391 Stadtbergen 
E-Mail: info@modellbau-koch.de
Internet: www.modellbau-koch.de

Modellbau Koch KG

Am Bahndamm 6, 86650 Wemding
Telefon: 07151/5002-192
E-Mail: info@bay-tec.de
Internet: www.bay-tec.de

Bay-Tec Modelltechnik

Hirschbergstraße 21 
83707 Bad Wiessee
Telefon: 080 22/833 40 
Fax: 080 22/833 44 
E-Mail: info@hubschrauber.de

Inkos Modellbauland

Aubinger Straße 2 a  
82166 Gräfelfing
Telefon: 0 89 / 87 29 81
Fax: 0 89 / 87 73 96
E-Mail: guenter.oechsner@t-online.de

Öchsner Modellbau
80000

Ladenlokal/Verkauf
Neufarner Strasse 34
85586 Poing
Telefon: 081 21/77 96-0
Fax: 081 21/77 96-19
E-Mail: south@freakware.com

freakware GmbH division south

Linzer Straße 65, 1140 Wien
Telefon: 00 43/19 82/446 34 
E-Mail: office@kirchert.com

Modellbau Kirchert
Österreich

http://www.modell-aviator.de
http://www.alles-rund-ums-hobby.de
http://www.modell-aviator.de
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M
an kann es gar nicht 
oft genug betonen: den 
aktuellen Status von 
Vorgängen im Modell 
in Echtzeit zu erfahren, 

ist grandios. Es hilft, Komponenten, das 
ganze Modell und mehr vor Ausfällen 
zu schützen. Schließlich behält man 
auch im eigenen Pkw die Tanknadel 
im Blick, um nicht überraschend stehen 
zu bleiben. Genau hier spielt auch die 
Telemetrie ihre Leistungsstärke aus. 

Bei der Suche nach einem umfangreichen Telemetrie-System 
bin ich auf das der Firma IISI-RC aus der Schweiz gestoßen. Der 
Beschreibung nach muss es ein wahrer Alleskönner sein. Es 
sollte unbedingt genauer unter die Lupe genommen werden.

IISI-Komponenten 
Beim Kauf kann der Kunde das für sich benötige Set individu-
ell zusammenstellen. Grundlegend benötigt man dabei das 
Cockpit V2, der als Datenempfänger dient. Dieses 100 × 56 Mil-
limeter (mm) große Bauteil versorgt den Nutzer während des 
Flugs mit allen notwendigen Informationen und alarmiert ihn 
per Signalton, Vibration oder Sprachausgabe.

Echtzeit
Telemetrie-System Cockpit V2 von IISI im Praxiseinsatz

Ein Telemetrie-System eines sogenannten Drittherstellers einzusetzen, scheint heutzutage 
anachronistisch, da es zu fast jedem RC-System passende Telemetrie-Komponenten gibt. Weit 

gefehlt, meint Modell AVIATOR-Autor Dieter Jaufmann. Er schwört auf sein IISI-System Cockpit V2, 
das er die vergangene Saison erfolgreich eingesetzt hat.

Text und Fotos: 
Dieter Jaufmann
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Für die Datenübermittelung an den Empfänger benötigt man 
natürlich den dazugehörigen Sender. Diese werden unter dem 
Namen TXE geführt. Zur Auswahl stehen sechs verschiedene 
Varianten. Immerhin ist der TXE kein einfacher Sender, son-
dern in ihm befindet sich zugleich ein Spannungs-Strom-Sen-
sor. Aufgrund dessen werden diese nämlich auch in verschie-
denen Leistungsvarianten geführt. Angefangen beim kleinen, 
handlichen Sender bis 30 Ampere (A) reicht die Palette bis 
hin zu 600 A Dauerstrom. Die Geräte von 30 bis 200 A werden 
direkt in die Plusleitung zwischen Akku und Regler geschal-
tet. Bei der kaum größeren und nur 25 Gramm (g) wiegenden 
Ausführung von 200 bis 600 A wird das Akku- beziehungswei-
se Reglerkabel lediglich durch den Sensor geführt, wodurch 
keine Lötstellen in der Hauptversorgung notwendig sind. 

Selbst an Verbrenner- sowie Turbinenpiloten hat IISI gedacht 
und eine einfache Sendervariante ohne Strommessung auf 
den Markt gebracht, womit sich alle zusätzlichen Sensoren 
ebenso problemlos nutzen lassen. Diese Sensoren werden unter 
der Rubrik EXP geführt und umfassen unter anderem GPS, Dreh-
zahlsensor, Höhenmesser, Einzelzellenüberwachung, Tempera-
tursensor, Beschleunigungssensor, VS1 oder JetCat Modul.

Nachrüsten
Das Cockpit V2 hinterlässt auf den ersten Blick einen sehr 
soliden und vor allem hochwertigen Eindruck. Das beleuch-
tete Anzeigedisplay ist 70 × 35 mm groß und auf der rechen 
Seite befindet sich ein Mini-USB-Anschluss sowie eine drei-
olige Steckverbindung. Über die USB-Schnittstelle kann das 
Cockpit V2 aufgeladen oder mit Softwareupdates aktuali-
siert werden sowie den Zugriff auf die interne Mikro-SD Karte 
ermöglichen. Auf dieser werden die gesamten Sprachdaten, 
Konfigurationsdaten und Datenlogs nach Datum, Modell-
name und Uhrzeit geordnet abgespeichert. So bekommt der 
Pilot die gesamten Messungen sowohl in Echtzeit dargestellt 
als auch für die Nachanalyse zu Hause aufbereitet.

Auf der linken Gehäuseseite befindet 
sich eine 3,5-mm-Buchse für den Kopf-
höreranschluss sowie die anschraub-
bare Empfängerantenne. An der Ober
seite ist ein kleiner, versenkter Knopf 
zum Ein- beziehungsweise Ausschalten 
des Geräts platziert. 

Menü
Mit einer kurzen Begrüßungsmelodie in 
Verbindung mit einer starken Vibration 
meldet sich das Cockpit V2 nach dem 
Einschalten. Da es sich beim Display um 
einen Touchscreen handelt, erfolgt die 

IISI-RC-System
www.iisi-rc.com

Cockpit V2
Abmessungen: 	 100 × 56 × 20 mm 
Gewicht: 	 137 g 
Akku-Laufzeit: 	 10 bis 12 Stunden  
Preis: 	 ab 140,– Euro
TXE-Sender/Sensoren
Typen: 	 TXE-30/50/100/150/200  
	 und TXE-E, TXE-K/ 
	 JetCat, TXG1 
Messwerte: 	 Strom, Spannung,  
	 Logger, Feldstärke,  
	 Durchflussmenge,  
	 Temperatur, Höhe  
	 und mehr, je nach  
	 Sensortyp 
Preise: 	 ab 46,– Euro
EXP-Expander
Typen: 	 EXP-US, EXP-RC,  
	 EXP-GPS, EXPD-RPM,  
	 EXP-Aorspeed  
	 und weitere 
Messwerte: 	 Drehzahl, Temperatur,  
	 Spannung, Position,  
	 Geschwindigkeit,  
	 Höhe und mehr, je  
	 nach Sensortyp 
Preise: 	 ab 32,– Euro
Bezug: 	 Fachhandel

Alle TXE-Sender/Sensoren und EXP-Sensoren 
lassen sich direkt am Cockpit V2 anschließen, 

um diese beispielsweise zu programmieren

Der Telemetrie-Sender TXE200 ist für Strommessungen bis zu 
200 Ampere ausgelegt, erfasst aber auch die Akkuspannung, 

Maximalwerte und mehr

http://www.iisi-rc.com
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gesamte Bedienung durch vertikale, 
horizontale und diagonale Wischgesten 
sowie durch Tippen. Bereits nach weni-
gen Minuten fühlt man sich mit der ge-
samten Menüführung vertraut, da diese 
zum Großteil selbsterklärend und zudem 
in deutscher Sprache gehalten ist.

Der Bildschirm ist in zwei Bereiche 
unterteilt. Zum einen findet man in der 
untersten Zeile sämtliche Status-Infor-
mationen des Cockpits, wozu folgende 
Angaben gehören: Batteriezustand 
Cockpit V2, Lautstärke der Sprach-
ausgabe, Status-Meldungen, Anzahl 
vorhandener Bildschirme, aktuelle 
Position, Uhrzeit, Empfangsstärke. Zum 
anderen befinden sich im oberen 
Bereich sechs mögliche Felder, welche 
jeweils einen Telemetriewert darstellen. 
Dabei kann die Feldgröße für gewisse 
Werte variabel verändert werden, um 
sie bequemer abzulesen.

Ähnlich der Smartphone-Bedienung 
kann auch beim Cockpit V2 durch 
seitliches Wischen zwischen Anzei-
geoberflächen gewechselt werden. 
Hierzu können weitere Anzeige-Ober-
flächen hinzugefügt und so an die 

entsprechenden Benutzerbedürfnisse 
bestmöglich angepasst werden. In 
die Systemeinstellung des Cockpits 
V2 gelangt man durch eine diago-
nale Wischbewegung. Für spezifische 
Einstellungen bezüglich der Teleme-
triewerte drückt man eine Sekunde 
auf das jeweilige Icon und gelangt 
anschließend zu den möglichen 
Einstellparametern. Hier lassen sich 
verschiedene Alarmschwellen sowie 
die Sprachausgabe anpassen.

Ich möchte mein IISI-

Telemetrie-System nicht 

mehr missen. Es ist mehr 

als ein Zubehör. Immer 

auf dem Laufenden zu 

sein, was im Modell 

tatsächlich vorgeht, ist im 

wahrsten Sinne des Wortes 

wertvoll, beispielsweise, 

um teure LiPo-Akkus vor 

Tiefentladung zu schützen. 

Auf dem Display lassen sich 

alle Werte einwandfrei 

ablesen und auch die 

akustische Durchsage ist 

einwandfrei verständlich. 

Der Touchscreen erlaubt 

eine einfache, intuitive 

Bedienung und die 

Programmierung ist sehr 

simpel gehalten. Das System 

arbeitet anlagenunabhängig, 

ist universell einsetzbar und 

bietet die verschiedensten 

Messinstrumente.

Fazit von  
Dieter Jaufmann

Für nahezu alle denkbaren 
Anwendungsbereiche 
sind Telemetrie-Sensoren 
erhältlich. Der Lipo7 
überwacht beispielsweise 
die Einzelzellenspannung 
eines 2s- bis 7s-LiPos

Für eine Messung muss der Akku- beziehungsweise das 
Reglerkabel lediglich durch den Sensor hindurchgeschoben 

werden. Bis 400 Ampere erfasst der TXE-E400

Die Programmierung von Sender-Modulen erfolgt direkt 
über das Cockpit V2. Hier wird die Sprachansage in Bezug auf 
erfasste Telemetriewerte des TXE200 eingestellt. Möglich ist 

die individuelle Vorgabe von Schwellenwerten für Alarme und 
wie diese signalisiert werden sollen

Vor allem die Möglichkeit der Nachanalyse, die Telemetrie-
Systeme bieten, sind von Vorteil. Das IISI-RC-System bietet 
dazu einen programmierbaren Logger an

Der kann automatisch oder gezielt Daten sammeln. In der 
Nachanalyse kann man sich dann ein detailliertes Bild oder 
einen groben Überblick verschaffen
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Die Devise beim Cockpit V2 
lautet, sich vollständig und 
ausschließlich auf das Modell zu 
konzentrieren und nicht irgend-
welche Parameterwerte durch-
zulesen. Dafür können prinzipiell 
alle Telemetriedaten als Sprach
ansage ausgegeben werden, 
die auch auf dem Bildschirm 
darstellbar sind. Die umfangrei-
chen Ansagen sind in sehr hoher 
Qualität aufgenommen worden 
und ausgezeichnet zu verstehen.

Bindeprozess
Der Sender, der im Modell befes-
tigt wird, ist 47 × 23 mm groß und 
mit einem dreiadrigen Kabel ver-
sehen, das nicht im Empfänger, 
sondern beim TXE einzustecken 
ist. Es lassen sich bis zu vier EXPs 
durch ein Y-Kabel verbinden 
und zeitgleich verwenden. Das 
Ganze funktioniert ohne exter-
ne Stromversorgung und völlig 
unabhängig vom verwendeten 
Übertragungssystem.

Wie man es von 2,4-Gigahertz-
Sendern her kennt, sind IISI-
Empfänger und Sender zunächst 
miteinander zu binden. Hierfür ist 
das TXE via dreipoligem Stecker 
am Cockpit V2 anzuschließen 
und danach zu koppeln. Ebenso 
kann man EXPs mit dem Cockpit 
V2 verkabeln, um so spezifische 
Einstellungen vorzunehmen. Soft-
wareupdates sind auf dem Weg 
ebenfalls schnell erledigt.

In der Praxis
Beim Einschalten analysiert der 
TXE den angeschlossenen Akku 
und überträgt sofort die Infor-
mationen dazu zum Cockpit V2. 
Das System erkennt den Lade-
zustand des Akkus und fordert 
den Benutzer bei Bedarf zu 
weiteren Eingaben auf. Ohne 
zusätzliche EXPs überträgt das 
TXE die Gesamtspannung des 
LiPo-Packs, die verbrauchte 
Kapazität beziehungsweise ver-
bleibende Restkapazität und 
die Stromstärke. 

Der kontrastreiche, beleuchtete 
Bildschirm zeigt alle Angaben 
gut lesbar an. Im Betrieb sollte 
man sich allerdings von Sprach
ansagen leiten lassen. Nach etli-
chen Einsätzen, auch bei weit 
entfernt fliegenden Modellen, 
lässt sich festhalten, dass es nie 
zu Verbindungsproblemen oder 
Aussetzern gekommen ist. 

Bei leerer werdendem Akku 
meldete sich das Cockpit V2 
zuverlässig zu Wort, um die 
Landung vorzubereiten. Neben 
den aktuellen Ist-Werten wer-
den auch die Maximal- bezie-
hungsweise Minimalwerte im 
Display angezeigt, sodass man 
beispielsweise die maximale 
Geschwindigkeit, höchste 
Stromspitze oder auch nied-
rigste Akkuspannung able-
sen kann. ❮

Im Flug sollte die Aufmerksamkeit beim Modell 
liegen, darum ist die Sprachansage hilfreich, die 
einen Blick aufs Display erübrigt. Es stehen aber 
andere Optionen zur Verfügung

Im Betrieb lassen sich aktuelle Daten auf dem Display 
anzeigen. Unter anderem der reale Wert für die 

entnommene Kapazität und damit die voraussichtlich 
verbleibende Restkapazität in Prozent



Gewinnspiel

Die Prowing International – vom 03. bis 05. Mai 2019 – bietet Messe und Flugschau der Superlative in 
einem. Namhafte national und international tätige Hersteller und Anbieter von Flugmodellen sowie 
Zubehör stellen hier nicht nur ihre aktuellen Produkte aus, sondern führen diese auch live vor. Als 
Besucher der 10. Prowing International bietet sich einem die optimale Gelegenheit, mit Herstellern, 
aber auch ihren Werkspiloten direkt ins Gespräch zu kommen. So lassen sich aus erster Hand topak-

tuelle Informationen ein-
holen. Zugleich bietet die 
Messe auf dem regiona-
len Verkehrslandeplatz 
in Soest/Bad Sassendorf 
die Möglichkeit, Flugmo-
delle und Zubehör vor Ort 
zu kaufen. Als Modellflug-
begeisterter sollte man 
sich einen Besuch der Pro-
wing International nicht 
entgehen lassen. Wir 
verlosen 5 × 2 Eintrittskar-
ten für Tagesbesucher. 
Um einen der Preise zu 
gewinnen, benötigen 
Sie nur etwas Glück und 
die richtige Antwort auf 
unsere Frage.

Vorname: 

Name:

Straße, Nr.:

PLZ, Ort:

Telefon:

E-Mail:

Ja, ich will zukünftig den Modell Aviator-E-Mail-Newsletter erhalten.

Ja, ich bin damit einverstanden, dass Wellhausen & Marquardt Medien mich zukünftig 
per Post, E-Mail und telefonisch über interessante Angebote des Verlags informiert

Zum wievielten Mal findet 

die Prowing International 

2019 statt?

A	 	 zum 8. Mal

B	 	 zum 9. Mal

C	 	 zum 10. Mal

AV0319

Frage beantworten und Coupon bis zum  
7. März 2019 einsenden an: 

Wellhausen & Marquardt Medien
Stichwort: Modell AVIATOR- 
Gewinnspiel 03/2018
Hans-Henny-Jahnn-Weg 51 
22085 Hamburg

Schneller geht es online unter  
www.modell-aviator.de/gewinnspiel  

oder per Fax an 040/42 91 77-399

Einsendeschluss ist der 7. März 2019 (Poststempel). Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer erklären sich zudem damit einverstanden, 
dass ihr Name im Gewinnfall bei Bekanntgabe der 
Gewinner veröffentlicht wird. Ihre persönlichen Daten 
werden ausschließlich verlagsintern und zu Ihrer 
Information genutzt. Es erfolgt keine Weitergabe an Dritte. 
Sie können der Verarbeitung oder Nutzung Ihrer Daten 
unter der hier aufgeführten Adresse widersprechen

5  2 Eintrittskarten für 
Prowing International 2019 

zu gewinnen

http://www.modell-aviator.de/gewinnspiel 
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Neuauflage
Multiplex Multicharger X4 Micro SE

Mit dem Multicharger X4 Micro SE (Second Edition) bringt Multiplex/Hitec ein AC/DC-Ladegerät auf 
den Markt. Es ist speziell für 1-zellige LiPo-Akkus geeignet, wie sie in den meisten BNF-Indoormodellen zu 

finden sind. Das SE ist der Nachfolger des bewährten Multicharger X4 Micro und bietet nun zusätzlich 
die Möglichkeit, Lithium-Hochvolt-Zellen laden zu können. Wir haben uns das kleine Gerät im Detail 

angeschaut und waren damit beim Hallenfliegen unterwegs.

Text und Fotos: 
Fred Annecke

W
er kennt nicht das Problem mit den billig 
gemachten, mitgelieferten Ladege räten 
vieler BNF-Modelle, egal ob Fläche, Heli 
oder Multikopter. Zig unterschiedliche 
Typen, Größen und Stecker, Null Info über 

Strom, Spannung beziehungsweise Kapazität und zum Teil 
ewig dauernde Ladezeiten. Irgendwann ist mal Schluss mit 
dem Chaos und etwas „Vernünftiges“ muss her. Unsere Wahl 
fiel auf den neuen Multicharger X4 Micro SE von Multiplex.

Mehrwert
Für unter 50,– Euro bekommt man 
mit ihm ein richtiges Ladegerät, das 
alternativ aus der 100/240-Volt-Steck-
dose oder mit 11 bis 15 Volt (V) Gleich-
spannung, beispielsweise aus einem 
dreizelligen LiPo oder einer kleinen 
12-V-Bleibatterie gespeist werden kann. 
Sämtliche Anschlusskabel liegen 
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hierfür bei. Die vier komplett unabhän-
gig voneinander arbeitenden Lade-
ausgänge am X4 Micro SE lassen sich 
per Dreh-Drück-Knopf bequem steuern. 
Eine Digitalanzeige je Ausgang infor-
miert über den Akkutyp, die aktuell 
anliegende Zellenspannung, den flie-
ßenden Ladestrom und die bereits ein-
geladene Kapazität. Der Ladestrom ist 
stufenlos im Bereich von 5 bis 1.200 Mil-
liampere (mA) je Akku einstellbar. So-
mit ergibt sich eine Ladeleistung von 
knapp über 5 Watt pro Ausgang.

Das „L“ vor der digitalen Spannungsan-
zeige bedeutet Laden eines „normalen“ 
LiPo mit 4,2 V Ladeschlussspannung, 
das „H“ steht für eine Hochvoltzel-
le LiHV mit 4,35 V. Eine farbige LED 
signalisiert den aktiven Ladebetrieb 
(rot) oder Akku voll (grün). Zusätzlich 
werden die Eingaben am Knopf res-
pektive Alarme akustisch unterstützt. 
Das Tüpfelchen auf dem i wäre eine 
Funktion, mit der man die Zellen auf 
Lager-Spannung bringen könnte.

Eingängig
Die Bedienung des X4 Micro SE ist 
selbsterklärend und sehr einfach. Durch 
Drehen am Knopf wird der Parameter 
ausgewählt beziehungsweise sein Wert 
verändert und durch kurzes Drücken 
bestätigt. Langes Drücken startet den 
Ladevorgang oder bricht ihn ma-
nuell ab. Alles super easy. Absolut 

überzeugend ist der gesamte Qualitätseindruck des Laders. 
Hier wurde wirklich nicht gespart, die Verarbeitung, Funkti-
on und Haptik sind topp.

Flexibel
Um für möglichst viele Fabrikate von 1s-LiPo/LiHV-Akkus 
gerüstet zu sein, besitzt jeder Ladeausgang vier unterschied-
liche Anschlussbuchsen: Micro, JST BEC, MX und mCPX. Das 
deckt alle gängigen Indoor-Fabrikate ab. Achtung: die bei 
vielen BNF-Modellen von E-flite verwendeten Akkus mit 
direkt in die Kunststoffkappe integriertem Stecker – typischer-
weise 1s-LiPo 100 bis 170 mAh – passen nicht in die am Gerät 
befindliche MX-Buchse. Im X4 Micro SE sind MX-Buchsen mit 
quadratischen Kontakten verbaut, die genannten Akkus 
verlangen jedoch schmalere, rechteckige Pins. Multiplex legt 
deshalb zwei lose Adapterkabel bei. Am besten kauft man 
gleich noch einen zusätzlichen Satz dieser MX-Adapterkabel 
mit, um alle vier Ladeausgänge damit bestücken zu können; 
Bestellnummer 1-00690 / Molex Plug 1.25.

Wir haben mittlerweile für alle unsere 1s-LiPo-Modelle kom-
plett auf den Multicharger X4 Micro SE umgestellt und die 
Sammlung von gut einem Dutzend Billig-Einzelladern ent-
sorgt. In der Halle speisen wir den Lader aus einem alten 
3s-LiPo mit 1.600 mAh Kapazität; zu Hause aus dem Netz. Die 
Funktion war bisher immer einwandfrei, die Abschaltung 
präzise und sicher. Was will man mehr? ❮

MULTILADER X4 MICRO SE VON MULTIPLEX
www.multiplex-rc.de

Preis: 	 49,90 Euro
Bezug: 	 Fachhandel
Akkutyp: 	 LiPo und LiHV
Eingangsspannung: 	 100/240 V AC und  
	 11 - 15 V DC

Ladeleistung: 	 4 × 5,2 W

Ladestrom: 	 4 × 5 bis 1.200 mA,  
	 stufenlos einstellbar

Abmessungen: 	 130 × 94 × 50 mm
Gewicht: 	 245 g, ohne Kabel

Sowohl der 100/240-Volt-Netzbetrieb als auch ein Gleichspannungsanschluss, zum Beispiel 
für einen 12-Volt-Bleiakku oder 3s-LiPo, sind möglich

Dieses Produkt können  
Sie hier kaufen:

Der himmlische Höllein

www.hoelleinshop.com

Anzeige

http://www.multiplex-rc.de
https://www.hoelleinshop.com/multicharger-x4-micro-se.htm?shop=hoellein&SessionId=&a=article&ProdNr=M1-00689&t=49302&c=25741&p=25741


03.02.2019
Modellflugausstellung in Neitersen
Bereits zum dritten Mal veranstaltet die Modellflug-
gruppe Neitersen eine große Modellflugausstellung. 
In der Wiedhalle in 57638 Neitersen werden über 50 
Modellflugzeuge aller Klassen zu sehen sein – von klei-
neren Anfängermodellen über hochmoderne Segel-
flugzeuge bis hin zu turbinengetriebenen Jetmodellen 
und Helikoptern. Die Ausstellung öffnet von 09.30 bis 
17.30 Uhr. Der Eintritt beträgt 2,– Euro für Erwachsene, 
Kinder sind frei. Die Eintrittsgelder werden zugunsten 
der Vereinsjugend erhoben. Kontakt: Mario Müller, 
Telefon: 01 75/154 05 54, E-Mail: vorstand@mfg-neitersen.de, 
Internet: www.mfg-neitersen.de

16.02.2019
Rhein-Neckar-Pokal
Der 8. F3P-Wettbewerb richtet sich an Interessierte, 
Einsteiger und Aufsteiger im Indoor-Kunstflug. Geflogen 
werden die Wettbewerbsprogramme F3P-B/F3P-AA und 
F3P-Rookie, den Siegern winkt der Rhein-Neckar-Pokal. 
Kontakt: Gerhard Balzarek, E-Mail: gerhard.balzarek@
bpmv.net . Informationen, Ausschreibung und Anmelde-
formular unter www.rhein-neckar-pokal.de

17.02.2019
Modellbauflohmarkt des MBC Hammersbach
Der MBC Hammersbach veranstaltet einen Modellbau
flohmarkt. Der Einlass für die Händler beginnt um 8 Uhr. 
Die Standgebühr beträgt 2,– Euro pro Tisch. Der Flohmarkt 
findet in Hammersbach im Ortsteil Langen-Bergheim, 
Am Alten Friedhof 2 im „Bürgertreff“ statt. Kontakt: Rolf 
Schreyer, Telefon: 01 62/436 97 63, E-Mail: a-r.schreyer@t-
online.de, Internet: www.mbc-hammersbach.de

17.02.2019
Indoorflugtag beim FSC Knittlingen
Nach einjähriger Pause veranstaltet der FSC Knittlingen 
wieder seinen Indoorshowflugtag in der Sporthalle der Dr. 
Johannes-Faust-Schule in 75438 Knittlingen. Alle interes-
sierten Piloten und Zuschauer sind eingeladen. Teilneh-
mende Piloten können sich bereits ab 9 Uhr warm fliegen 
und mit der Halle vertraut machen. Zugelassen sind alle 
Flugmodelle bis zu einem Startgewicht von 500 Gramm. 
Einlass für die Zuschauer ist ab 11 Uhr, gegen 17 Uhr endet 
die Veranstaltung. Kontakt: Joachim Schneider, Telefon: 
01 51/21 21 65 70, E-Mail: joachim@fsc-knittlingen.de, Internet: 
www.fsc-knittlingen.de

22.02.2019 - 24.02.2019
Modell Leben in Erfurt
Thüringens größte Modellbaumesse findet in den 
Messehallen Erfurt statt. Auf der Modell Leben findet 
sich die ganze Vielfalt des Modellbaus, auch Flug
modelle sowie Multicopter werden zu sehen sein. 
Internet: www.messe-erfurt.de

23.02.2019 - 24.02.2019
Modellbauausstellung beim FOW
Der Flugmodellsportclub Oberes Weißtal veranstaltet zu 
seinem 45-jährigen Vereinsbestehen eine Modellbauaus-
stellung im Haus Heimat in Rudersdorf. Gezeigt werden 
neben Motorflug,- Segelflug,- und Hubschraubermodellen 
auch Schiffsmodelle, RC-Cars, Minitrucks sowie Eisenbah-
nen. Auch Live-Shows werden gezeigt.Kontakt: Andreas 
Wagner, Telefon: 027 37 / 917 91, E-Mail: fow.gernsdorf@
freenet.de, Internet: www.fow-gernsdorf.de

www.multiplex-rc.de

Mehr Termine finden Sie online. 

Termine senden Sie bitte an: 

Wellhausen & Marquardt Mediengesellschaft  
Redaktion Modell AVIATOR  
Hans-Henny-Jahnn-Weg 51, 22085 Hamburg 
Fax: 040/42 91 77-155,  
E-Mail: redaktion@wm-medien.de

Flugtag? Ausstellung? Flohmarkt?
www.modell-aviator.de
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23.02.2019 - 24.02.2019
Hallenflugshow 2019 für Indoor-Flächenmodelle 
und Helikopter
Der FMC Crailsheim Goldbach lädt zur Hallenflug-
show 2019 für alle Indoor-Flächenmodelle und Heli-
kopter bis zur 450er-Klasse ein. Die Hirtenwiesenhalle, 
eine moderne Dreifachhalle mit großer Tribüne, in der 
Bürgermeister-Demuth-Allee 4 in 74564 Crailsheim, bietet 
beste Voraussetzungen für ein erstklassiges Indoor-Flug
erlebnis. Kontakt: Markus Bögelein, Telefon: 079 51/96 21 81, 
E-Mail: vice_fmc@web.de, Internet: www.fmc-cr.de 

24.02.2019
Modellbaubörse des Modellflugclubs Coburg
Der Modellflugclub Coburg veranstaltet seine Modell-
baubörse in der Turnhalle Coburg-Scheuerfeld, Hirten-
gasse 10. Beginn ist ab 8 Uhr, der Eintritt ist frei. Eine Tisch-
reservierung und Anmeldung sind erforderlich. Kontakt: 
Frank Luther, Telefon: 01 71/172 44 00, E-Mail: vorstand1@
mfccoburg.de, Internet: www.mfccoburg.de

02.03.2019 - 03.03.2019
Modellbau Schleswig-Holstein
In Neumünster zeigen Modellbauer und Händler die 
neuesten Trends und Techniken aus allen Bereichen 
rund um den Modellbau. Neben Schiffsmodellen, Mo-
delleisenbahnen und einer Vielzahl von Modellfahr-
zeugen wird auch Flugmodellbau präsentiert. Weitere 
Informationen unter www.messeninfo.de/modellbau-
schleswig-holstein.de

02.03.2019
Hessens größte Modellbaubörse
In der Hans-Pfeiffer-Halle in 68623 Lampertheim findet 
Hessens größte Modellbaubörse für Modell-Flugzeuge, 
-Autos, -Schiffe, -Motoren und -Zubehör statt. Um Tischre-
servierung wird gebeten. Einlass für Verkäufer ist ab 6.30 
Uhr und ab 8 Uhr für Käufer. Kontakt: Modellsportverein 
Hofheim, Joachim Götz, Telefon: 01 70/975 74 82, E-Mail: 
jo_goetz@t-online.de, Internet: www.msv-hofheim.de

09.03.2019
12. Frühjahrsfliegen in Oerlinghausen
Das Frühlingsfliegen des Segelflugvereins 
Oerlinghausen eröffnet die Flugsaison 2019 auf dem 
Flugplatz Oerlinghausen. Der Platz mit einer As-
phaltpiste von etwa 20 ×  900 Meter ist für Modelle bis 
150 Kilogramm zugelassen. Beginn ist um 10 Uhr. Be-
reits am Freitag, den 08. März 2019, können die Piloten 
anreisen und im Wohnmobil-/wagen auf dem Flug-
platzgelände übernachten. Modelle können in den 
Flugzeughallen untergestellt werden. Ansprechpart-
ner: Sebastian Stenzel, Telefon: 01 76/27 25 82 20, E-Mail: 
fruehjahrsfliegen@sfvoe.de

09.03.2019 - 10.03.2019
ROTOR live 2019
Das Top-Event der RC-Heli-Szene findet 2019 zum zehnten 
Mal statt. An zwei Tagen dreht sich auf dem Gelände 
der Galopprennbahn in Iffezheim alles um das Thema 
Modellhelikopter. Neben Herstellern und Fachhändlern 
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Im Internet unter 
www.alles-rund-ums-hobby.de  

oder telefonisch unter 
040 / 42 91 77-110

Jetzt  bestellen

Familie Adolf Seywald
A-9771 Berg im Drautal 43

T +43 4712 721-0
 hotel@glocknerhof.at
 www.glocknerhof.at

Am Hang & am Platz mit Rundum-Service: 
Hangfluggelände Rottenstein gut erreichbar, Komfortabler Modellflugplatz mit 
Top-Infrastruktur; Modellflugschule für Segel- und Motorflug mit Marco, 
Bastelräume, Bau-Seminare, Hangflug-Seminare, Schleppwoche, 
Bau-Service, Warbird-Treffen. Am Glocknerhof fühlt sich jeder wohl: 
Wellness, Sportangebot & viel Abwechslung für die ganze Familie. 
Tipp: Geschenk-Gutscheine, alle Infos und Termine auf www.glocknerhof.at

neu 2019:
- Bau-Service

- Bau-Seminare
- Einflieg-Service
- Schlepp-Service Marco

Modell-Aviator 2019

www.goldenes-lamm.atmehr Info auf:

Mail  hotel@goldenes-lamm.at

Hangsegelfl iegen am Moosberg

Alpinfl iegen 
am HahnenkammNEU



aus dem In- und Ausland mit vielen Neuheiten im Ge-
päck, wird das Programm durch die ganztägig mode-
rierte Flugshow bereichert. Kontakt: Michael Schneider, 
Telefon: 072 21/952 10, E-Mail: michael.schneider@modell-
sport.de, Internet: www.rotor-live.de

10.03.2019
Hallenflugtag des MFC-Coesfeld
Der MFC-Coesfeld veranstaltet seinen 15. Hallenflug-
tag in der Dreifachturnhalle des Schulzentrums an 
der Holtwicker Straße 8. Geflogen wird von 11 bis 17 Uhr 
nach einem moderierten Programm. Das Programm 
wird am Tag der Veranstaltung zusammengestellt. 
Gastpiloten sind herzlich willkommen. Der Eintritt ist 
frei. Informationen unter www.mfc-coesfeld.de oder 
E-Mail info@mfc-coesfeld.de.

17.03.2019
Börse und Modellflugausstellung  
in Gründau Lieblos
Der MBC-Ikarus Gründau veranstaltet von 9 bis 16 Uhr 
seine Börse und Modellflugausstellung im Bürgerhaus, 
Am Bürgerzentrum 1, 63584 Gründau Lieblos. Ausrei-
chend Parkplätze sind vorhanden. Flohmarkttische 
sind kostenfrei. Um Reservierung wird gebeten. Kon-
takt: Jörg Bohlen, Telefon: 060 58/91 83 17, E-Mail: verein@
mbc-ikarus.de

23.03.2019
Jahreshauptversammlung des DMFV
Die Jahreshauptversammlung des Deutschen Modell-
flieger Verbands findet in Bad Wildungen statt. Alle 
DMFV-Mitglieder sind herzlich dazu eingeladen, an der 
Versammlung teilzunehmen und damit die Weichen 
für die Zukunft des Modellflugsports aktiv mit zu stellen. 
Internet: www.dmfv.aero

30.03.2019
Modellbauflohmarkt in Vilsbiburg
Die Modellfluggruppe Vilsbiburg veranstaltet einen 
großen Modellbauflohmarkt in der Stadthalle Vilsbi-
burg von 8 bis 13 Uhr. Einlass für Verkäufer ist ab 7 Uhr. 
Kontakt: Rupert Dangl, E-Mail: r-scussel@t-online.de, 
Internet: www.mfg-vilsbiburg.de

30.03.2019 - 31.03.2019
Modellbauausstellung in Volkach
Die Modellbaufreunde Volkach veranstalten eine große 
Modellbauausstellung in der Mainschleifenhalle, Ober-
volkacherstraße 11 in 97332 Volkach. Vom Segelflug über 
Motorflug bis hin zum Quatrokopter ist alles vertreten. 
Außerdem können sich die Besucher über einen Flugsimu-
lator und Liveshows freuen. An beiden Tagen hat die Aus-
stellung zwischen 10 und 18 Uhr geöffnet. Kontakt: Matthias 
Lochner, Telefon: 01 73/374 34 79, E-Mail: matthias-lochner@ 
web.de, Internet: www.modellbaufreunde-volkach.de

31.03.2019
Jubiläumsausstellung des FMC Albatros
Anlässlich des 40-jährigen Vereinsjubiläum veranstaltet 
der FMC Albatros 1979 Sintfeld eine große Modellaus-
stellung in der Dorfhalle Haaren an der Wewelsburger 
Strasse 8, in 33181 Bad Wünnenberg-Haaren statt. Kontakt: 
www.fmc-albatros.de Ansprechpartner: Ludger Klegraf, 
Telefon: 029 55/ 74 37 48, E-Mail: lklegraf@t-online.de

Jetzt bestellen:
www.dmfv-shop.de

Bestellung an: DMFV Service GmbH, Rochusstraße 104-106, 53123 Bonn
Telefax: 02 28 / 978 50 60, E-Mail: service.gmbh@dmfv.de, Internet: www.dmfv-shop.de

Vorname:_____________________________	 Name:	 _______________________________

Straße:	 _____________________________	 PLZ/Ort:	_______________________________

Telefon:	 _____________________________	 E-Mail:	 _______________________________

	                                Datum, Unterschrift:	  _____________________________________

Menge Gesamtpreis €Artikel Einzelpreis €

� Summe

Größe

an die DMFV Service GmbH
Ihr Bestellschein

19,99 €

-DMFV Gate Racer
-Vector Unit Extreme 34003
-Fernsteuerung mz-4 HoTT S1031

Lieferumfang Gate Racer RTF

DMFV GATE RACER

Mit dem DMFV Gate Racer wird das Modellfliegen zum puren Vergnügen. Dieses 
Fun-Modell neuester Generation ist aus robustem und zugleich flexiblem, spezi-
ell optimiertem Polypropylen-Schaum (Vector Board) gefertigt. Der Gate Racer 
ist einfach zu bedienen und schnell zusammengesetzt. Das Modell kann ohne 
Vorkenntnisse geflogen werden. 

Der Gate Racer ist eine komplette Neukonstruktion und mit einem einzigartigen 
Design in den Farben des DMFV bedruckt. Er ist für Kinder ab 14 Jahre geeignet, kann 
aber unter Aufsicht auch von jüngeren Piloten eingesetzt werden. Die Spannweite 
beträgt 316 Millimeter, die Länge 430 Millimeter und das Gewicht 38 Gramm.

DIE CHALLENGE
Wer das Fliegen mit dem Gate Racer ein wenig geübt hast, kann sich in einer 
Facebook-Challenge regelmäßig mit anderen Gate Racer-Piloten messen. Dafür 
erhält man beim Kauf des Modells automatisch eine Startnummer. Wie es funk-
tioniert und wann die nächste Challenge stattfindet findet man im Internet 
unter www.facebook.com/GateRacerChallenge.

Das Modell ist in zwei Varianten erhältlich. Die Ready-to-Fly-Version (RTF) wird im 
Set mit Graupner Vector Unit (Antrieb) und Graupner mz-4 HoTT (Fernsteuerung) 
ausgeliefert und ist mit wenigen Handgriffen einsatzbereit. Der Preis hierfür: 
69,99 Euro. Für 19,99 Euro ist auch nur der Bausatz für das Modell ohne Antrieb 
und Fernsteuerung erhältlich. 

-DMFV Gate Racer

Lieferumfang  
Gate Racer (nur Modell)

69,99 €



31.03.2019
Sunrise der Fliegergruppe Schorndorf
Ihren 45. Sunrise-Wettbewerb veranstalten die Freiflieger 
der Fliegergruppe Schorndorf von 6:15 bis 9 Uhr (Sommer-
zeit) auf dem Segelfluggelände in Welzheim. Geflogen 
wird in allen Klassen Freiflug-Ebene, außer Verbren-
nungsmotoren. Ohne Thermikeinfluss gilt es, möglichst 
lange Flüge zu erreichen. Eine Flugzeitbegrenzung gibt es 
nicht. Die Anfahrt ist ab Welzheim in Richtung Burgholz 
beschildert. Anmeldung an Bernhard Schwendemann, 
Telefon: 071 81/458 18, E-Mail: beschwende@t-online.de, 
Internet: www.modellflug-schorndorf.de

31.03.2019
13. RC-Modell-Börse  
der MFG Euskirchen-Zülpich e.V
Die Modellfluggruppe Euskirchen-Zülpich e.V. veranstal-
tet von 9 bis 15 Uhr ihre 13. RC-Modell-Börse. Sie findet in 
53881 Euskirchen-Palmersheim im Dorfgemeinschaftshaus, 
Krebsgasse 38, statt. Es wird um rechtzeitige Reservierung 
der Tische gebeten. (5,– Euro pro Meter). Einlass für Anbieter 
ab 7 Uhr. Kontakt: Willi Fetten, Telefon: 022 51/529 17, Mobil: 
01 70/277 03 60, E-Mail: kassierer@mfg-euskirchen-zuelpich.de

04.04.2019 - 07.04.2019
Intermodellbau in Dortmund
Die Intermodellbau in der Dortmunder Westfalenhalle 
ist seit Jahrzehnten eine der traditionsreichsten Veran-
staltungen und Messen für den Modellbau. Repräsentiert 
werden alle Sparten, also Flugmodelle, Schiffe, RC-Cars, 
Trucks, Eisenbahnen und mehr. In mehreren Hallen 
spiegeln kommerzielle und ideele Aussteller die ganze 
Faszination dieses Hobbys wider. Einkaufen, fachsim-
peln, informieren, staunen, mitmachen und mehr sind 
möglich. Internet: www.intermodellbau.de 

19.04.2019 - 22.04.2019
Anfliegen der Flugmodellgruppe Wanna e.V.
Über Ostern, veranstaltet die Flugmodellgruppe 
Wanna e.V. ein Anfliegen. Weitere Informationen unter 
www.modellflieger-wanna.de. Kontakt: Hans Derichs, 
Telefon: 047 62/ 15 71

01.05.2019
Modellflugtag beim MFC Phönix Lohne
Der MFC Phönix Lohne veranstaltet seinen traditio-
nellen Modellflugtag. Am Vorabend findet eine gro-
ße Nachtflugshow statt. Kontakt: Rolf Becker, Telefon: 
01 70/581 54 79, E-Mail: rolf-becker@t-online.de, Internet: 
www.phoenix-lohne.de

01.05.2019
1.Mai-Fliegen der Modellfluggruppe Hoch-
schwarzwald/Wehr
Die Modellfluggruppe Hochschwarzwald/Wehr ver-
anstaltet ihr traditionelles 1.-Mai-Fliegen auf ihrem 
Modellfluggelände auf dem Dinkelberg bei 79664 Wehr. 
Eingeladen sind alle Modellflugpiloten. Nähere Informa-
tionen auf der Homepage www.mfg-wehr.de, Kontakt: 
wo.sutter@online.de

03.05.2019 - 05.05.2019
ProWing International
Die ProWing International auf dem Flugplatz Soest Bad 
Sassendorf zählt derzeit zu den größten Outdoor-Messen 

für den Modellflugsport in Europa und findet 2019 zum 10. 
Mal statt. Zu diesem Jubiläum wird es neben der Aus-
steller-Flugshow weitere Showflug-Highlights geben. Es 
wird mit über 130 Ausstellern aus 12 Nationen gerechnet. 
Vorgeführt werden Jet-, Helikopter-, Motor- und Segel-
flugmodelle. Für den Samstagabend ist eine Fliegerfete 
geplant. Kontakt: www.prowing.de 

04.05.2019 - 05.05.2019
Semi-Scale-Flugtreffen
Der MFC Mettingen lädt zum 25. traditionellen Semi-
Scale-Flugtreffen ein. Kontakt: Thomas Pollich, Telefon: 
054 52/91 87 53, E-Mail: thopol@peilfeuer.de

10.05.2019 - 12.05.2019
Hubitreffen der Flugmodellgruppe Wanna e.V.
Die Flugmodellgruppe Wanna e.V. veranstaltet ein Hubi-
treffen. Weitere Informationen unter www.modellflieger-
wanna.de. Kontakt: Hans Derichs, Telefon: 047 62/ 15 71

12.05.2019
Modellbauausstellung in 76669 Bad Schönborn
Anlässlich seines 50-jährigen Bestehens veranstaltet der 
RC Modellflug Bad Schönborn eine Modellbauausstel-
lung in der Ohrenberghalle, Pestalozzistraße 3 in Bad 
Schönborn. Traditionell findet die Ausstellung im Rah-
men des Mingolsheimer Markts statt. Gezeigt werden 
Modell-Flugzeuge, Schiffe und Fahrzeuge aller Art. Auch 
eine Flugsimulator-Stationen zum Üben wird dabei sein. 
Kontakt: Klaus Dammert, E-Mail: modellflug.bad-schoen-
born@gmx.de, Internet: www.rcmf-bad-schoenborn.de

18.05.2019
12. Schwabenpokal  
im Kunstflug für Motormodelle
Die Modellfluggruppe im MLV Krumbach führt auf 
ihrem Modellflugplatz in Thannhausen den 12. Schwa-
benpokal im Kunstflug für Motormodelle durch. Der 
Wettbewerb soll sowohl Einsteigern in den Modellkunst-
flug erste Wettbewerbserfahrungen als auch Fortge-
schrittenen einen Leistungsvergleich bieten. Kontakt: 
E-Mail: info@modellfluggruppe-krumbach.de, Internet: 
www.modellfluggruppe-krumbach.de

18.05.2019 - 19.05.2019
Multiplex Airshow
Alle zwei Jahre findet die Multiplex Airshow statt. Dort 
haben Besucher die Möglichkeit, die gesponserten Pilo-
ten kennen zu lernen, sich über die neueste RC-Technik 
aus dem Hause Multiplex zu informieren und sich mit 
den Produkten auszustatten. Die Flugshow mit den 
funkferngesteuerten Modellen findet auf dem Flugplatz 
Bruchsal statt. Der Eintritt ist frei. Weitere Informationen 
unter www.multiplex-rc.de

19.05.2019
Modellbaubörse des MFC Bergfalke
Auf dem Modellflugplatz des MFC Bergfalke findet von 
10 bis 18 Uhr eine Modellbaubörse statt. Bei schlechtem 
Wetter findet das Event am Ersatztermin, dem 25. Mai 
2019 statt. Kontakt: Konrad Tasche, Telefon: 052 52/94 01 37, 
E-Mail: franz.wille@bergfalke-schlangen.de, Internet: 
www.bergfalke-schlangen.de
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Multikopter Workbook Volume 4
Der Markt für Multikopter boomt. 
Im Consumer-Bereich werden fast 
täglich neue Produkte präsentiert. 
Neben den Consumer-Koptern 
haben viele Hersteller auch hoch
spezialisierte Highend-Drohnen 
im Sortiment. Im multikopter-
workbook Volume 4 – Profi-Kopter 
in Theorie und Praxis werden 
neben möglichen Einsatz
bereichen auch geeignete 
Multikopter vorgestellt.

 9,80 €  68 Seiten, 
Artikel-Nr. HASW0011

jetzt bestellen unter 040/42 91 77-110 
oder service@modell-aviator.de

12 Ausgaben
für 63,– Euro
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Auch digital  
als eBook erhältlich

Depron Workbook – Ein Flugmodell zu kaufen ist die eine Sache, eines zu 
bauen, eine ganz andere. Wer sich an einem Eigenbau versuchen möchte, 
sollte sich unbedingt das neue Depron Workbook von Modell AVIATOR-
Fachredakteur Hilmar Lange anschaffen. Der Spezialist für Flugmodell-
Eigenbauten erklärt anschaulich, wie der Eigenbau gelingt und liefert dabei 
auch gleich entsprechende Bauanleitungen.  
 9,80 €  68 Seiten, Artikel-Nr. 12044

Race-Kopter Workbook Volume 1 – Kein anderes Modellgenre erfreut sich 
aktuell so großer Beliebtheit wie das der Race-Kopter. Doch wie funktioniert 
das Race-Kopter-Fliegen eigentlich? Welche Modelle eignen sich für Hobby
einsteiger? Was erwartet einen Piloten bei einem Race-Event? Diese und viele 
weitere Fragen beantwortet das neue race-kopter workbook Volume 1.  
 9,80 €  68 Seiten, Artikel-Nr. HASW0012

Holzmodell Workbook – Flugmodelle aus Holz selber zu bauen, ist trend. Um 
das unbeschreibliche Gefühl zu erleben, ein Modell selbst zu bauen, ist das 
Holzmodell-workbook der ideale Begleiter. 
 9,80 €  68 Seiten, Artikel-Nr. 12101

Workbooks

Ratgeber aus der Modell AVIATOR-Redaktion

Wissen für Multikopter-Piloten

Multikopter Workbooks - alles über das Trendthema

Diese Workbook-Reihe widmet sich allen Facetten des Multikopter-Fliegens. 
Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis finden darin detaillierte Hilfestellungen - 
von der Wahl des richtigen Modells bis zum Thema Foto- und Videoflug. 
Zahlreiche Tipps und Beispiele aus der Praxis vermitteln das Wissen dabei 
spannend und leicht nachvollziehbar.

Multikopter Workbook Volume 1 – Grundlagen, Technik, Profi-Tipps
Ob vier, sechs oder acht Arme: Multikopter erfreuen sich großer Beliebtheit. Wie 
ein solches Fluggerät funktioniert, welche Komponenten benötigt werden und 
wozu man die vielarmigen Allrounder einsetzen kann, erklärt das reich 
bebilderte Multikopter Workbook. 
 9,80 €  68 Seiten, Artikel-Nr. 12039

Multikopter Workbook Volume 2 – Phantom-Edition
Das Multikopter Workbook Volume 2 – Phantom-Edition stellt die Flaggschiffe, 
den Phantom 2 und den Phantom 2 Vision, ausführlich vor, erklärt worauf 
beim Fliegen zu achten ist, wie man auftretende Probleme erkennt und sie 
lösen kann. Darüber hinaus werden verschiedene Brushless-Gimbals vor
gestellt und es wird erläutert, wie man eine effektive FPV-Funkstrecke aufbaut.
 9,80 €  68 Seiten, Artikel-Nr. 12049

Multikopter Workbook Volume 3 – Luftbilfotografie
Noch nie war es so einfach, mit einem Multikopter hervorragende Luftauf
nahmen zu erstellen. Möglich machen dies neben der rasant fortschreitenden 
Kopter- und Kamera-Technik vor allem die günstigen Preise – auch im semi
professionellen Bereich. Der neue, mittlerweile dritte Band des RC-Heli-Action 
multikopter workbook widmet sich genau dieser Thematik.
 9,80 €  68 Seiten, Artikel-Nr. 12070
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präsentiert – darunter die Dobby von Zerotech, die im 
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3D-Druck Workbook
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dem Nichts dreidimensionale Körper 
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Evergreen
robbe Rasant – auch nach Jahrzehnten topp

Vor mehr als 40 Jahren eroberte der robbe Rasant bereits die Lufthoheit über den 
Modellflugplätzen – seinerzeit ausgerüstet mit einem hochdrehenden Zweitakter der 3,5- bis 

4,08-Kubikzentimeter-Kategorie und Resorohr. Jetzt ist ihm ein Comeback beschert. robbe bringt 
ihn wieder auf den Markt und wir haben den Flitzer noch einmal gebaut. 

Text und Fotos: 
Karl-Robert Zahn

M
itte der 1970er-Jahre war dieser 
kleine Renner auf jedem Modellflug-
platz das absolute Highlight. Recht 
laut und genauso schnell jagte das 
Flugzeug seinerzeit durch den Luft-

raum. Dass es aber auch damals schon leiser ging, 
zeigt die ganzseitige Anzeige der Firma robbe von 
1977 in einer der damaligen Modellbauzeitschriften. 
Nur kannte man zu dieser Zeit noch keinen Brushless
antrieb oder LiPo – ein Bürstenmotor, gespeist von 
einem Paket NiCd-Zellen, musste für Vortrieb sorgen.

Neuauflage
Ob Graupner oder robbe – man schmückt sich 
auch heute noch gerne mit den damaligen Erfolgs-
modellen. So verhält es sich wohl auch mit dem 
neuen, kleinen Rasant. robbe, seit Kurzem wieder 
mit sowohl neuen als auch bewährten Klassikern 
auf dem Markt, bietet diesen Baukasten zu einem 
interessanten Preis an. Schaut man auf die Abbil-
dung des Kartons, kommen, jedenfalls bei älteren 
Modellfliegern, Erinnerungen an frühere Zeiten auf.

Mit einer Spannweite von 900 Millimeter (mm) und 
etwa 1.000 Gramm (g) Abfluggewicht handelt es 
sich um ein handliches Modell, das, ausgerüstet 
mit einem 400- bis 500-Watt-Motor, sehr flott unter-
wegs ist. Mit modernen, aerodynamisch optimier-
ten Speedfliegern kann der Rasant natürlich nicht 
mithalten. Der dicke Kastenrumpf in Verbindung 
mit der Rechtecktragfläche und dem NACA 
2412-Profil sorgen dafür, dass Vortrieb und Wider-
stand irgendwann an ihre Grenzen stoßen. Trotz-
dem wird der robbe Rasant, richtig geflogen, auch 

heute noch für ein leichtes Raunen sorgen, kommt 
er mit hochdrehendem Prop und etwas Rücken-
wind im Tiefflug über den Platz geschossen.

Retro = Holz
Der robbe Rasant ist eine äußerst stabile, reine 
Holzkonstruktion in einem CAD-Design von Pietro 
Tescari. Wie üblich bei solchen Bausätzen, ist bis 
auf Antrieb, Bespannung und RC-Komponenten 
alles dabei, um das Modell fertig zu stellen. Damit 
der Erbauer weiß, wo was hinkommt, liegen zwei 
große, klar gegliederte Baupläne sowie eine um-
fangreiche Bauanleitung bei.

Begonnen wird mit dem Rumpf. Dieser besteht aus 
einer Vielzahl von Einzelteilen, die, richtig bear-
beitet und verklebt, zu einer extrem hohen Festig
keit führen. Nur warum dieser gerade einmal 
930 mm lange Rumpf in zwei Teilen aufgebaut 
wird, die anschließend miteinander verklebt 
werden müssen, erschließt sich uns nicht. Dies 
führt zwangsläufig zu einer Gewichtszunahme 
gerade im hinteren Bereich, die, wie wir später 
noch sehen werden, gewisse Probleme aufwirft. 
Auch fällt auf, dass keines der Bauteile bezeichnet 
ist. Man muss also jedes Element erst anhand des 
Bauplans und der Stückliste identifizieren, bevor 
es verbaut werden kann. Das ist umständlich und 
im Zusammenspiel mit der schwachen Kopie der 
Bauanleitung manchmal etwas nervig.

Für die Verklebung der einzelnen Bauteile 
kommt in der Hauptsache Weißleim zur Anwen-
dung und nur dort, wo etwas geheftet werden 
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muss, wird die Sekundenkleber-Fla-
sche zur Hand genommen. Die einzel-
nen Holzteile lassen sich sehr leicht aus 
dem Trägermaterial heraustrennen 
und werden sortiert für den nächs-
ten Bauabschnitt bereitgelegt. Vor 
der endgültigen Montage empfiehlt 

es sich, die Brennkanten, die als Klebeflächen dienen, mit 
einer kleinen Feile oder Sandpapier zu säubern, damit eine 
feste Verbindung entstehen kann.

Schichtmotorhaube
Sieht man von den Trocknungsphasen der Verklebungen ein-
mal ab, geht der Rohbau der beiden Rumpfteile recht zügig 
vonstatten. Für etwas Verwunderung sorgt jedoch im weite-
ren Verlauf die Bauweise der Motorhaube, die aus mehreren 
6 mm starken Balsaringen besteht. Diese gesamte Konstruk-
tion muss mit angebautem Motor aufgebaut werden, um 
später einen sauberen Übergang zum Spinner zu erhalten. Das 
ist nicht ungewöhnlich – außergewöhnlich ist aber der Um-
stand, dass die fertige Balsa-Motorhaube den Motor recht eng 
umschließt und später nur durch die Bespannung gehalten 
wird oder anders ausgedrückt: ist die Motorhaube erst einmal 
„angebügelt“, kommt man an die Befestigungsschrauben des 
Motors nicht mehr ohne weiteres heran.

Apropos Motor – als Antrieb wird von uns der in der Bauan-
leitung vorgeschlagene roxxy Outrunner C35-36-05 verwen-
det. Für diesen Motor ist der Kopfspant bereits fertig gebohrt, 

Rasant von robbe
www.robbe.com

Preis: 	 118,99 Euro
Bezug: 	 Fachhandel
Spannweite: 	 900 mm
Länge: 	 935 mm
Tragflächeninhalt: 	 19 dm2

Tragflächenprofil: 	 NACA 2412
Fluggewicht Testmodell: 	 1.220 g
Tragflächenbelastung: 	 64,2 g/dm2

Motor: 	 roxxy C35-36-05
Steller: 	 roxxy  
	 BL-Control 950-6
Akku: 	 3s-LiPo,  
	 3.300 mAh

Servos: 	 3 × D-Power  
	 DS-340BBMG

Luftschraube: 	 9 × 7 Zoll,  
	 aero-naut

Die angefeuchteten vorderen Rumpfseitenteile werden mit 
Hilfe einer „speziellen Biegevorrichtung“ in Form gebracht

Die meisten Verklebungen erfolgen mit Weißleim, 
wie hier der Motorspant

Auch das hintere Rumpfteil ist eine äußerst stabile Konstruktion

Der Rumpf wird in zwei Hälften aufgebaut. Nachteil am gesamten Aufbau ist die Tatsache, 
dass die Bauteile nicht gekennzeichnet sind

http://www.robbe.com


69

sodass nach der Montage des Befestigungskreuzes der 
Antrieb montiert werden kann. Der mit 1.500 kv angegebene 
Außenläufer bringt es mit einem 3s-LiPo auf zirka 400, kurzzei-
tig auf 500 Watt Leistung. Dabei fließen rund 40 bis 50 Am-
pere, die von einem roxxy BL-Control 950-6 sauber geregelt 
werden. Dank des kräftigen BEC des Reglers und der nur drei 
verbauten Servos ist keine weitere Stromquelle nötig.

Bretthart
Entgegen der Bauanleitung lassen wir die vordere und hin-
tere Rumpfhälfte vorerst noch getrennt und widmen uns jetzt 
der Tragfläche. Um die teils hohen g-Belastungen im Schnell-
flug verkraften zu können, muss das Tragwerk ausreichend 
stark dimensioniert sein. So bestehen sämtliche Rippen aus 
Sperrholz, die zur Gewichtsreduzierung ausgespart sind. Die 
Biegekräfte nimmt der kräftige Hauptholm, bestehend aus 
einem Ober- und Untergurt aus Kiefernleisten sowie der 
Verkastung in Form eines Kammholms, auf. Im Mittelteil ist 
noch vor dem Hauptholm ein Hilfsholm eingezogen. Entge-
gen der Bauanleitung, die ein Zusammenführen der etwa 
600 Millimeter langen Kiefernleisten auf der dicken Mittelrip-
pe vorsieht, haben wir jeweils zwei der ausreichend langen 

Kiefernleisten geschäftet und verklebt, 
um dadurch einen durchgehenden 
Ober- und Untergurt zu erhalten. Diese 
Maßnahme erhöht die Biegefestigkeit 
des Holms zusätzlich.

Aufgebaut wird die komplette Trag-
fläche auf dem Bauplan, auf der un-
teren Beplankung mit aufgeklebtem 
Untergurt. Wenn der aus vier Teilen 
bestehende, mittlere Rippenblock mit 
dem Untergurt verklebt ist, können die 
beiden Kammholme und im Anschluss 
die Rippen gesetzt werden. Aufgrund 
der konvexen Profilunterseite werden 

»Die stabile Bauweise überzeugt, 
allerdings ist die fehlende Bezeichnung 

der Bauteile ein Manko«
Karl-Robert Zahn

Trag- und Leitwerk sind im Rohbau fertiggestellt

Die Montage der Tragfläche beginnt mit dem unteren 
Holmgurt und der dicken Mittelrippe

Ein Schleifbrett ist bei solchen Arbeiten eine wertvolle Hilfe

***�NEU�***�NEU�***�NEU�***
optimiert�für�den in�Größen�von�15’’ bis�30’’

Einzelheiten�finden�Sie�auf�unserer�Homepage.
Elektroantrieb

www.Menz-P rop.de

E
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die einzelnen Rippen zuerst nur mit dem 
Untergurt verleimt. Erst wenn sämtliche 
Rippen positioniert sind, wird die untere 
Beplankung mit Hilfe von Formleisten 
und Balsastücken an die Rippen ge-
drückt und verklebt. Hierbei wählen wir 
jedoch nicht – wie vorgeschlagen – die 
Variante Sekundenkleber und hinter-
her mit Weißleim „vermuffen“, sondern 
der Holzkleber wird vor dem Anpressen 
direkt mit einem kleinen Pinsel zwischen 
Rippen und Beplankung verteilt.

Mit dem Aufbringen der vorderen, 
oberen Beplankung erhält die Fläche 
ihre Torsionssteifigkeit. Damit es zu 
keinem Flächenverzug kommt, muss 
hier mit besonderer Sorgfalt gearbei-
tet werden. Mit einer Richtschiene 
und Gewichten werden die hinten 
an den Rippen angebrachten Stütz-
füße fest auf das Baubrett gedrückt 
und danach die vordere Nasenbe-
plankung aufgebracht. Aufgrund 
der geringen Spannweite und der 
mittig geteilten Beplankung kann die 

Verklebung ebenfalls mit dem langsam trocknenden Weiß-
leim erfolgen. Nadeln und Klammern sorgen auch hier für 
ausreichenden Anpressdruck.

Mit der Herstellung der separat aufzubauenden Querruder 
und dem Anbringen von Nasenleiste und Randbögen ist 
der Rohbau der Tragfläche abgeschlossen. Jetzt kann die 
genaue Anpassung der Fläche auf den Rumpf erfolgen, was 
mit dem zurzeit noch kurzen Rumpfvorderteil ein Vergnügen 
ist. Gibt es hier keine Unstimmigkeiten, erfolgt nunmehr die 
Hochzeit der beiden Rumpfhälften. Mittels Weißleim und 
Kreppband werden Vorder- und Hinterteil zusammengefügt 
und über Nacht zum Trocknen zur Seite gestellt.

Mit oder ohne
Auch wenn der Bausatz eine Ansteuerung des Seitenruders 
vorsieht, so ist dies bei solchen Modellen nicht unbedingt 
erforderlich, will man nicht irgendwelche Kunstflugfiguren 
an den Himmel zaubern, die nur mit einem Seitenruderaus-
schlag zu fliegen sind. Der robbe Rasant ist ein Speedflieger, 
der allein durch seine Geschwindigkeit und die hohe Rollrate 

Vor dem Verkleben der vorderen Beplankung werden die 
Stützfüße der Rippen mit Hilfe einer Richtschiene und 
Gewichten, hier in Form des Werkzeugkastens, auf das 
Baubrett gedrückt

Mit Hobel und Schleifpapier wird die Nasenleiste so lange 
bearbeitet, bis die Schablone passt

Das Rumpfvorderteil samt Motorhaube lässt sich am einfachsten mit einem Bandschleifer bearbeiten

Platzsparende Anpassungsarbeiten können am besten so durchgeführt werden
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begeistern kann. Aus diesen Gründen verzichten 
auch wir auf ein Seitenruder und das Ruderblatt 
wird direkt mit der Dämpfungsfläche verklebt.

Nun folgen die notwendigen Hobel- und Schleif-
arbeiten. Hierbei sollte besonders auf die korrekte 
Abrundung der Nasenleiste der Tragfläche geach-
tet werden. Für einen genauen Profilverlauf liegen 
dem Baukasten gleich zwei Schablonen bei, mit 
deren Hilfe die Nasenleiste exakt in Form gebracht 
wird. Danach kann man schon mal alles zusam-
menstecken und das Geleistete begutachten sowie 
die Parallelität von Tragfläche und Höhenleitwerk 
überprüfen. Passt alles, wird das Modell wieder de-
montiert und für das Bespannen vorbereitet. Da wir 
nicht mehr in den 1970er-Jahren leben, nutzen wir 
die Vorteile einer Bespannung mit Oracover-Folie. 
Sämtliche Bauteile werden einzeln in der Original-
farbe bespannt und erst danach an oder in den 
entsprechenden Positionen verklebt, so wie man es 
auch von ARF-Modellen her kennt.

Kühlung und Schwerpunkt
Der Motor ist ja bereits fest eingebaut und der 
Spinner mit 45 mm Durchmesser passt exakt auf 
die Motorhaube aus Balsaringen. Nur wo soll der 
kräftige Außenläufer in der engen Ummantelung 
etwas Kühlluft herbekommen? Damit der Motor 

nicht den Hitzetod stirbt, wird der vorgesehene 
Spinner gegen einen Turbo-Spinner, wie er bei 
Segelflugzeugen üblich ist, getauscht. Hierzu muss 
die Motorwelle etwas angepasst werden, damit 
der Spannkonus passend aufgeschoben werden 
kann. Auch kommt jetzt keine Starrluftschraube 
zum Einsatz, sondern eine leistungsstarke Cam-
Carbon Klappluftschraube in der Größe 9 × 7 Zoll 
von aero-naut. Damit ist der Rasant ausreichend 
motorisiert und der Antrieb kommt bei den meist 
nur kurzen Vollgasflügen auch nicht ins Schwitzen.

Mit Blick auf das stabile Rumpfhinterteil und dem 
aus einer soliden Balsaplatte bestehenden Höhen-
leitwerk ist es eigentlich klar, dass der angegebene 
Schwerpunkt nicht einzuhalten sein wird. Als erste 
Maßnahme muss der 3.300er-LiPo seine ursprüngli-
che Lage auf der Akkuhalterung aufgeben und so 
weit wie möglich nach vorne wandern. Aber auch 
das reicht noch nicht aus – es muss in die Bleikis-
te gegriffen werden. Beim Testmodell sind noch 
knapp 100 Gramm Blei am Motorspant notwen-
dig, um den Schwerpunkt erreichen zu können. 
Auch wenn das zusätzliche Gewicht dem Modell 
nichts ausmacht, so ist jedoch die Sache mit der 
Akkuhalterung ärgerlich.

Rasant fliegen
An einem schönen Herbsttag geht es zum Mo-
dellfluggelände. Sämtliche Ruderausschläge 
sind gemäß Bauanleitung eingestellt. Für den 

»Zum Erreichen des 
Schwerpunkts ist viel 

Trimmgewicht erforderlich«
Karl-Robert Zahn

Das Antriebsset für den robbe Rasant

Vor dem Aufbringen der Oracover-Bügelfolie muss der Motor montiert sein. 
Hinterher kommt man nur umständlich an die Befestigungsschrauben

Der Turbospinner sorgt dafür, 
dass der Motor die nötige 
Kühlung erfährt
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Landeanflug können die Querruder 
12 mm nach oben gefahren werden, 
um den Rasant besser abbremsen zu 
können. Auch hatte der Motor bereits im 
heimischen Garten mit angeschlosse-
nem Strommesser unter Beweis gestellt, 
zu welchen Leistungen er fähig ist, ohne 
aus der Puste zu kommen. Einer unserer 
„jungen Wilden“ des Vereins hat sich be-
reit erklärt, den rund dreißig Jahre alten 
Rasant seines Vaters mitzubringen und 
mich beim Erstflug und den nachfolgen-
den Fotoflügen zu unterstützen.

Sämtliche Ruderausschläge nochmals 
überprüfen und dann Vollgas. Mit 
einem kräftigen Schubs übergibt Max 
den Flieger seinem Element. Wie zu er-
warten, steigt der Rasant in überzeugen-
der Manier nach oben. Das Modell ist 
immer noch etwas schwanzlastig, was 
mit Tiefentrimm ausgeglichen wird. Da 
die EWD mit +0,8 Grad vorgegeben ist, 
können noch ein paar Gramm Blei an 
der Vorderseite des Akkus befestigt wer-
den. Der Dualrate-Schalter wird auf „ON“ 
gestellt und dann wollen wir sehen, ob 
das Flugmodell seinem Namen gerecht 
wird. Der Rasant lässt sich, ohne kritisch 
zu reagieren, bewegen. Ob schnell oder 
gemächlich, es kommt nie ein unsiche-
res Gefühl auf. Senkrechte Vollgas-Steig-
flüge mit Querruder im Vollausschlag 
oder spektakuläre Tiefflüge gehören ein-
deutig zum eindrucksvollen Repertoire 
des Modells.

Je nach Flugstil ruft der Akku nach 
rund drei bis fünf Minuten Flugzeit zur 
Landung. Jetzt macht sich der geringe 

Luftwiderstand des Flugzeugs deutlich bemerkbar, weshalb 
der Landeanflug weiträumig erfolgen muss. Mit den leicht 
nach oben gestellten Querrudern tritt ein gewisser Bremsef-
fekt auf, der durch die Möglichkeit, den Anstellwinkel weiter 
zu erhöhen, noch verstärkt wird. Hierdurch sind Landungen 
auch auf kurzen Plätzen problemlos möglich. Der Akku wird 
an die Ladestation gehängt, um zu sehen, wie viel tatsächlich 
verbraucht wurde. Danach geht der Rasant wieder in die Luft. 
Da mein „Helfer“ Max lieber einen Sender als eine Kamera in 
den Händen hält, übergebe ich ihm den robbe Rasant für den 
nächsten Flug und widme mich den Flugaufnahmen. ❮

Der robbe Rasant ist nicht 
nur für Modellflieger 

gemacht, die die „gute, alte 
Zeit“ zurückholen wollen. Er 
ist vielmehr ein Flugmodell, 

das aufgrund seiner Machart 
und der Flugeigenschaften 
ebenso Piloten überzeugen 

kann, die auch mal etwas 
Schnelleres suchen, aber 

nicht bei jedem Flug 
Schweißperlen auf der Stirn 

haben wollen. Einzig die 
Sachen mit der Motorhaube 

und dem Schwerpunkt 
führen zu einem kleinen 

Punktabzug. Ansonsten kann 
das Retromodell voll und 

ganz überzeugen.

Fazit von  
Karl-Robert Zahn

Die Querruderservos sind auf den abnehmbaren 
Deckeln verschraubt

Da das Modell schwanzlastig ist, muss der Akku 
so weit wie möglich nach vorn

Zwischen den beiden Modellen liegen über 30 Jahre. Wie 
lange man an einem Bausatzmodell Spaß haben kann, wird 

hier mehr als deutlich

Bei solch einem kleinen, schnellen Modell ist die Unterscheidung zwischen Ober- 
und Unterseite extrem wichtig – die gelang mit Oracover-Folien



Modellflieger Rommelshausen starten ins Jahr 2019

Ab- und Anfliegen
Gemeinsam verabschiedeten sich die Modellflieger aus Rommelshausen aus dem vergangenen 
Jahr. Sie ließen es mit ihren Flugzeugen und allerlei Kapriolen in der Luft noch einmal krachen und 

stimmten sich an Silvester wohlgelaunt auf das Flugjahr 
2019 ein. Trotz der etwas widrigen Bedingungen, bei Nie-
selregen und aufgeweichtem Boden, kamen am Nach-
mittag fast 40 Fliegerkameraden auf den Flugplatz. Ab-
sturzfrei mit Loopings und Turns von schnittigen Modellen, 
gekonnt geflogen von den versierten Piloten knapp unter 
der Wolkengrenze, feierten die Modellflieger den Jahres-
wechsel. www.modellflieger-rommelshausen.de

F-Schlepp-Treffen mit Tradition

Zum Jubiläum
Mit Gleichgesinnten klönen, die neuesten Modelle in die Luft stei-
gen lassen und über die optimalen Einstellwerte fachsimpeln. Das 
können Freunde des F-Schlepps am 13. und 14. Juli 2019 beim 20. F-
Schlepp-Treffen des Flugmodellsportclubs Oberes Weißtal. Auf dem 
Vereinsgelände in Wilnsdorf/Gernsdorf wird dieses Zusammentref-
fen zum Anlass genommen, auch gleich ein Flugplatzfest mit allen 
Modellflugbegeisterten zu feiern. In lockerer Atmosphäre werden 
dort die Modelle an den Start gebracht. www.fow-gernsdorf.de

68 Seiten im A5-Format, 

9,80 Euro zuzüglich 

2,50 Euro Versandkosten

Im Internet unter 
www.alles-rund-ums-hobby.de  

oder telefonisch unter 
040 / 42 91 77-110

Mit dem Segelflugmodell in der Thermik zu kreisen, wird 
von einigen Piloten als schönstes Flugerlebnis überhaupt 
betrachtet. Unerfahrene hingegen neigen gerne mal zur 
Verzweiflung, weil sich trotz vielem Suchen und Kreisen 

einfach kein Thermikanschluss ergeben will. Doch mit dem 
richtigen Knowhow kann jeder erfolgreich Thermikfliegen.

Segelflugmodelle erfolgreich  
einstellen und fliegen

Jetzt bestellen

http://www.modellflieger-rommelshausen.de
http://www.fow-gernsdorf.de


Erlebniswelt Segelfliegen 2019

Fliegerurlaub
Auf Reisen andere Modellflugbegeisterte treffen oder neue Segelfluggebiete entdecken? Dabei hilft 
auch 2019 „Erlebniswelt Segelfliegen“, das Reise- und Trainingsportal für RC-Segelflieger. Ob Segel-
fliegen vor eindrucksvoller Steilküsten-Kulisse und mit kilometerlangen Hangkanten in Südwales, 
Fliegen ausschließlich mit Segelflugmodellen im Allgäu oder alpiner Modellflug in 2.000 Meter Höhe 
in Österreich oder der Schweiz, das Portal mit Sitz in Sonthofen hält für jeden Geschmack und jeden 
Erfahrungsgrad Angebote bereit. www.erlebniswelt-segelfliegen.de
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MONTAGESTÄNDER FÜR  
MODELL-FLIEGER UND HELIS

DER RÜCKENSCHONER „50+“

info@diko-modellbau.de
www.diko-modellbau.de

R

copyright by TZ Thomas Zöller 2015C

Diese Anzeige ist für den 4Farbdruck in der Zeitschrift
“DMFV Modellflieger” 
Abmessungen 88x60 mm

Ostlandstraße 5
72505 Krauchenwies

Zembrod
Der Shop für Sperrholz, Balsa und Zubehör

Telefon  075 85/78 78 185
Fax       075 85/78 78 183

www.sperrholzshop.de
info@sperrholz-shop.de

   Härtegradselektierte Balsabrettchen und Balsa-Stirnholz 

   Flugzeugsperrholz nach DIN für Ihre ganz großen Modelle
   Formleisten aus Kiefer, Balsa und Buche

   GFK Platten von 4mm bis hauchdünn

   Depronplatten und Modellbauschaum für Ihre leichten Projekte

   2D CNC-Frässervice für Holz, Depron und Kunststoffe

   Hochwertige Sperrhölzer für Ihr Flugmodell

   Mehr als 25 Furniere für Ihr individuelles Modellflugzeug 

   Werkzeuge, VHM-Fräser, Holzklebstoffe und Schleifmittel

http://www.erlebniswelt-segelfliegen.de
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Neues für GroSSmodelle
Nikolausmärkte 2018 bei 3W und Airworld

Die im Rhein-Main-Gebiet ansässigen Firmen Airworld, 3W-Modellmotoren und der 
Motoren-Instandsetzungsbetrieb Aeroflug veranstalten am Ende eines Jahres traditionell 

ihre Nikolausmärkte. Zu sehen und erleben gab es eine Fülle an Neuheiten und 
Ankündigungen für die Großmodell-Szene im Saisonjahr 2019. Modell AVIATOR-Autor 

Alexander Obolonsky begab sich vor Ort auf Recherche.

Text und Fotos: 
Alexander Obolonsky

Volles Haus bei Airworld
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D
er jeweils untereinander abgestimmte 
Termin und die räumliche Nähe der 
Firmen zueinander ermöglichen es 
den Besuchern, alle drei Märkte an 
einem Tag anzufahren. Leider muss-

te die Firma 3W in 2017 ihre Teilnahme absagen. 
Grund waren Streitigkeiten unter den 3W-Gesell-
schaftern, denen dann nicht nur der Nikolaus-
markt, sondern in der Folge fast die Firma zum 
Opfer fiel. Nach rechtlicher Klärung der Lage 
war 3W in 2018 wieder mit an Bord – und wie es 
schien, wieder mit viel Zuversicht in die Zukunft! 
Ebenfalls Tradition ist, dass die einladenden 
Firmen befreundete Modellbau-Unternehmen 
einbinden, durch die das Angebotsspektrum 
noch vielfältiger wird.

Airworld
Die offizielle Veranstaltung findet bei Airworld 
(www.airworld.de) jeweils nur am Samstag von 
9 bis etwa 14 Uhr statt, während 3W am Freitag 
ab 13 Uhr und Samstag ganztätig geöffnet hat. So 
gesehen sollten Interessenten, die am Samstag 
das volle Programm erleben wollen, ihre Ausstel-
lungsrundfahrt gleich morgens bei Airworld im 
Rodgau, südlich von Hanau, beginnen. Wer nur 
am Freitag Zeit hat, kann zwar auch vormittags 
bei Airworld vorbeischauen, kommt dann aber 
an einem normalen Arbeitstag.

Da Airworld eine Vielzahl eigener Motormodelle, 
Jets, Segler und das komplette Moki-Motoren-
sortiment im Programm hat, ist der Hersteller 

Mittendrin in der Segler-Parade hängen auch die Rümpfe der zwei neuen 
Voll-GFK-Segler aus dem umfangreichen Airworld-Angebot:  
Der des 7.400 mm spannenden Arcus (dritter von oben) und darunter der 
Rumpf der 6.800 mm großen ASW-20

Im Vergleich zu der bekannten, im Hintergrund stehenden Airworld MB-339 mit 
2.800 mm Spannweite und 3.000 mm Länge, verdeutlicht allein die Rumpflänge der 
im Maßstab 1:2,4 gefertigten Giant MB-339, was da entsteht. Der feinst detaillierte 
Jet hat eine Spannweite von 4.200 mm und wird ein Abfluggewicht von etwa 70 kg 
auf die Waage bringen. Der Erstflug soll noch 2019 erfolgen

Einziger Gastaussteller bei Airworld war die Firma BK-Modelltechnik, 
die ihren Stand im Zelt aufgebaut hatte. Das Bild zeigt oben einen der 
bekannten Spindelantriebe für Klappen und weitere Funktionen. Darunter 
ist der neue Hauben-Aktuator zu sehen, mit dem Kabinenhauben elektrisch 
geöffnet und geschlossen werden können. Die Verschiebewege der 
Spindel werden auf Kundenwunsch angepasst. Zudem sind 2-Punkt- und 
5-Punkt-Ausführungen möglich. Beide Versionen verfügen über eine 
Verriegelungsfunktion an den Endpunkten

Solche Aufnahmen sind bei Airworld nur am Freitag möglich, wenn 
im Ausstellungsraum noch Platz ist. Airworld-Inhaber Hans-Dieter 
Reisert präsentiert hier den Rumpf des neuen Arcus im Maßstab 1:2,7. 
Das Voll-GFK-Modell mit der bekannt prägnanten Flügelgeometrie 
hat eine Spannweite von 7.400 mm und soll flugfertig unter der 25-kg-
Grenze bleiben

http://www.airworld.de
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weniger auf Gastaussteller angewiesen, um seine Präsen-
tation abwechslungsreich zu gestalten. So war denn auch 
die Innovationsschmiede BK-Modelltechnik, vertreten 
durch den Inhaber Matthias Kerstan und Mitarbeiter And-
reas Bindewald, die einzige Fremdfirma. BK-Modelltechnik 
fertigt vorwiegend ausgeklügeltes Zubehör für Großmodelle 
und arbeitet dazu ständig an neuen, nützlichen Gadgets. 
Als herausragendes Beispiel sind hier die Elektro-Spindelan-
triebe für Fahrwerke, Klappen und andere Anwendungen 
zu nennen. Ebenso baut man auch komplette Modelle im 
Kundenauftrag auf – vorwiegend, aber nicht ausschließlich, 
Produkte aus dem Hause Airworld.

Airworld hat für 2019 neue Produkte 
in Vorbereitung, die in Kürze lieferbar 
sein sollen. Neben den in den Bildtexten 
beschriebenen Modellen wurde ein 
riesiger Swift im Maßstab 1:1,4 angekün-
digt, der aber mit 45 Kilogramm (kg) 
Abfluggewicht eine Nummer für sich ist. 
Unter 25 kg bleibt dagegen die 6.800 Mil-
limeter (mm) spannende ASW-20. Ein 
weiteres zulassungspflichtiges Edel-
Modell ist die MB-339 im Maßstab 1:2,4, 
dessen Rumpf erst nach der Ausstellung 
bei Airworld zu sehen war.

Neben dem seit Jahren erhältlichen Zweizylinder-Viertakt-Boxermotor Moki VT 100 B bietet 
Airworld seit letztem Jahr einen Boxer mit 160 cm³ Hubraum an, den Moki VT 160 B. Nachdem 
die erste, kleine Serie verkauft wurde, ist der große Zweizylinder ab sofort wieder lieferbar. 
Beide Boxer-Typen sind mit Heckvergaser und einer prozessorgesteuerten Zündung mit 
integrierter Zündzeitpunktverstellung ausgestattet

Bernhard Kager, der in Österreich einen Bauservice für 
Großmodelle betreibt, zeigt uns hier das gigantische 
Einziehfahrwerk für den neuen, zulassungspflichtigen 
Airworld-Swift im Maßstab 1:1,4. Das Fahrwerk weicht mit 
einem Maßstab von 1:1,5 nur unwesentlich ab

Neben der Herstellung diverser Ausstattungsdetails, die Scale-Modelle perfektionieren 
beziehungsweise technisch aufrüsten, betreibt BK-Modelltechnik auch einen Bauservice. Hier 
wird anhand einer im Service gebauten ASW-19S eine Scale-Haubenverriegelung demonstriert, 
die wie folgt funktioniert: Durch das geöffnete Schiebefenster der Haube wird der vorbildgetreue 
linke Handgriff mit einem Finger betätigt. Ein verdeckt im Haubenrahmen verlaufender 
Bowdenzug greift dann mit seiner Stahlspitze oben mittig in das Gegenlager im Rumpf ein und 
verriegelt oder entriegelt die Haube



Jugendliche, die im laufenden Jahr 18 Jahre alt werden, zahlen für das komplette Jahr nur den Jugendbeitrag. Der Beitrag wird nicht mehr gesplittet.

BASIS KOMFORT PREMIUM PREMIUM GOLD

42,00 € / Jahr 56,36 € / Jahr 59,44 € / Jahr 66,62 € / Jahr

Jugendbeitrag 12,00 € / Jahr Jugendbeitrag 26,36 € / Jahr Jugendbeitrag 29,44 € / Jahr Jugendbeitrag 36,62 € / Jahr

2 Millionen € Deckungssumme 
europaweit bis max. 25 kg auf 

Modellfluggeländen, 
Deutschlandweit bis 1 kg 

auch außerhalb von 
Modellfluggeländen

3 Millionen € Deckungssumme 
 weltweit bis max. 150 kg 
(inkl. USA und Kanada 

bei Aufenthalten bis 6 Wochen)

4 Millionen € Deckungssumme 
 weltweit bis max. 150 kg 
(inkl. USA und Kanada 

bei Aufenthalten bis 6 Wochen)

6 Millionen € Deckungssumme 
 weltweit bis max. 150 kg 
(inkl. USA und Kanada 

bei Aufenthalten bis 6 Wochen)

ohne Selbstbehalt ohne Selbstbehalt ohne Selbstbehalt ohne Selbstbehalt

unbegrenzte Flugmodellanzahl unbegrenzte Flugmodellanzahl unbegrenzte Flugmodellanzahl unbegrenzte Flugmodellanzahl

Modellflug-Unfallversicherung Modellflug-Unfallversicherung Modellflug-Unfallversicherung Modellflug-Unfallversicherung

Modellflug-
Rechtsschutzversicherung

Modellflug-
Rechtsschutzversicherung

Modellflug-
Rechtsschutzversicherung

Modellflug-
Rechtsschutzversicherung

Magazin Modellflieger  
6 × jährlich

Magazin Modellflieger  
6 × jährlich

Magazin Modellflieger  
6 × jährlich

Magazin Modellflieger  
6 × jährlich

MITGLIEDSKARTE  
IN SILBER

MITGLIEDSKARTE  
IN GOLD

MEHR LEISTUNG, GLEICHER PREIS: DIE NEUEN DMFV-TARIFE 2019

Werde Mitglied in Europas größtem Modellflugverband 
www.dmfv.aero

Modellflug im DMFV – 
sinnvolle Freizeit in einer 

starken Gemeinschaft

http://www.dmfv.aero
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3W-Modellmotoren
Die Gerüchteküche um den namhaften Motorenhersteller 3W 
(www.3w-modellmotoren.de) brodelte spätestens seit Ende 
2017. Letztendlich ging es bei den internen Streitigkeiten sogar 
um den Fortbestand des Traditionsunternehmens, das seit 
1985 und damit jetzt im 34. Jahr den Markt mit seinen kreati-
ven Antriebskonzepten vom Motor über Schalldämpfer bis 
hin zum Zubehör beliefert. Darüber hinaus hatte und hat 3W 
auch diverse Flugmodell-Bausätze im Lieferprogramm. Das 
alles sollte jetzt Geschichte sein? Nein, es gibt Entwarnung. 
Nachdem gerichtlich eine Klärung der Besitzverhältnisse 

und des Firmennamens herbeigeführt 
wurde, lebt das Kernunternehmen seit 
dem 01. November 2018 als 3W-Modell
motoren Weinhold GmbH putzmunter 
weiter. Auch der bekannte Standort in 
Hanau, die Kontaktdaten und die Web-
Adresse sind unverändert geblieben.

Dass 3W nun vom bisherigen Mit-
gesellschafter und Geschäftsführer 
Peter Weinhold – dem überzeugten 
Modellflieger und 3W-Gründer – zu-
sammen mit seiner Frau Ute (beide als 
Geschäftsführer) weitergeführt wird, 
bürgt für die Fortführung des Unter-
nehmens im Sinne der Modellflieger. 

3W hat den exklusiven Europa-Vertrieb von Falcon-Propellers übernommen. 
Der namhafte chinesische Hersteller, der auch Klappluftschrauben für 
E-Antriebe fertigt, gehört mit einer monatlichen Produktion von etwa 
70.000 Propellern zu den größten seiner Branche. Optik und Verarbeitung 
der ausgestellten Produkte waren vom Feinsten

Eine der Neuheiten, der Zweizylinder-Boxer 3W-157Xi B2-R, ist bereits 
lieferbar. Das „R“ am Ende steht für die Heckvergaser-Version. Der Motor 
wird mit einem Gewicht – einschließlich Zündung – von 4.200 g und einem 
Preis von 1.695,– Euro angegeben

Die Firma 3W-Modellmotoren ist einer der namhaften Hersteller von Antriebssystemen für 
Flugmodelle und Drohnen. Für die Motorisierung von Flugmodellen ist das Angebot über 
alle Größen und Typen hinweg beachtlich – vom 28-cm³-Einzylinder bis hin zum 684-cm³-
Vierzylinder. Dies demonstrierte auch die Motorenparade am Stand. In Kürze wird das Sortiment 
noch durch zwei Sechszylinder mit 168 cm³ (6 × 28-cm³-Garnituren) und 210 cm³ (6 × 35-cm³-
Garnituren) erweitert. Die maximale Einbaubreite entspricht dann jeweils den Boxern 3W-56i 
B2 beziehungsweise dem 3W-70i B2

Die beste Lösung, Gas und Shoke spielfrei und auf kurzen 
Wegen anzusteuern, ist, die beiden Servos direkt an den Motor 
anzuflanschen. 3W hat dies jetzt mit speziell vibrationsfesten 
und spritzwassergeschützten Servos sowie aus dem Vollen 
gefrästen Alu-Befestigungen möglich gemacht. Die Elektronik 
der Rudermaschinen ist vergossen und auch die Getriebe sollen 
laut Hersteller den Vibrationen widerstehen. Servodaten: 
Brushless, hochvoltfähig, Standardgröße, Gewicht 40 g; Leistung 
(Stellkraft/Geschwindigkeit) bei 6 V mit 8,5 kg/0,13 s., bei 
7,4 V mit 10,5 kg/0,11 s und bei 8,4 V mit 12 kg/0,10 s. Preise: 
98,– Euro für das Servo und 59,– Euro für den Servohalter

http://www.3w-modellmotoren.de
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Das abgebildete 3W-Drohnenaggregat ist mit einer elektronischen Einspritzanlage bestückt. 
Der am Gehäuse angeflanschte und über einen Multiripp-Riemen mit der Riemenscheibe der 
Kurbelwelle verbundene Anlasser startet den Motor auf Steuerbefehl. Sobald das Triebwerk läuft, 
kehrt sich der Prozess um und der Anlasser wird zum Dynamo, der den entsprechenden Akku bis 
auf zirka 80 Prozent geregelt auflädt und im fortlaufenden Betrieb auch diesen Ladezustand hält

Tobias Zimmermann (www.zimmermannschalldaempfer.de) 
hatte wieder eine große Auswahl seiner Schalldämpfer-
Kreationen und das passende Zubehör mit nach Hanau 
gebracht. Hier präsentiert seine Frau Melanie ein Edelstahl-
Schubrohr mit integrierter Vektor-Steuerung, passend für eine 
300er-Turbine. Das Teil gibt es über den Zimmermann-Shop für 
verschiedene Turbinengrößen. Auch Sonderanfertigungen sind 
auf Anfrage möglich

Kunden von Peter Faller (www.pefa-modelltechnik.de) 
können mit den im abgebildeten Krümmer-Muster-
Bausatz enthaltenen Teilen selbst ein einfaches Modell 
des anzufertigenden Krümmers erstellen. Zuerst wird der 
Holz-Motoradapter angefertigt; oder gleich passend bei Pefa 
bestellt. Nachdem dieser mit dem Wellschlauch verklebt und 
am Motor verschraubt ist, wird der Plastik-Wellschlauch 
warm gemacht, wunschgemäß zurechtgebogen und dann mit 
Fünfminuten-Kleber in der Endlage fixiert. Fertig. Anhand 
des Dummies kann Pefa dann den endgültigen, passgenauen 
Krümmer herstellen

Ein wirkliches Sahnestück ist der brandneue und seidenweich 
laufende 3W-Sechszylinder-Zweitakter mit 168 cm³, den 
die Besucher mehrfach in Aktion erleben konnten. Das 
verantwortliche Vorführpersonal an beiden Testständen 
stellte der Motoren-Instandsetzungsbetrieb Aeroflug in 
Hanau: Mike Zaun, Inhaber Thomas Schmidt und Steffen Zaun 
(von links). Zudem hatte Aeroflug auch einen Beratungsstand 
in der Ausstellung

Wenn alle Vorarbeiten und Tests planmäßig verlaufen, könnte das Sechszylinder-Edelteil 
(3W-168i B6) noch im ersten Halbjahr 2019 auf den Markt kommen. Das Gehäuse entstand 
aus dem Vierzylinder 3W-112i B4 und einem vorgesetzten Zweizylinder 3W-56i B2. 
Ein komplett neues Bauteil ist die speziell für den Sechszylinder konstruierte, einteilige 
Kurbelwelle. Ein Video dazu stellen wir unter https://tinyurl.com/y93pkvct zur Verfügung

http://www.zimmermannschalldaempfer.de
http://www.pefa-modelltechnik.de
https://tinyurl.com/y93pkvct
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Selbst wenn für das Unternehmen 
heute und in Zukunft der Bereich 
kommerzieller Drohnen an Bedeutung 
gewinnt, schlägt Peter Weinholds Herz 
auch weiterhin für den Modellflug, 
wie er glaubhaft versichert. Klar, dass 
der professionelle Drohnen-Markt 
schon aus wirtschaftlichen Aspekten 
nicht links liegen gelassen werden 
kann und mit qualitativ hochwerti-
gen Produkten beliefert werden will. 
Wie man im Hause 3W betont, kon-
zentriert man sich in diesem Segment 
vor allem auf den zivilen Drohnen-Be-
reich. Dass der von den Drohnen-Profis 
geforderte Standard an Spitzentech-
nik, Leistung und Zuverlässigkeit letzt-
lich auch den Modell-Aggregaten 
zugutekommt, kann der Modellflug-
Szene nur Recht sein.

Im Gespräch mit Modell AVIATOR 
betonte Peter Weinhold explizit, wie 
dankbar er seinen Mitarbeitern sei, die 
während der schweren Übergangszeit 
fest zu ihm gehalten haben. Und dass 
die „neue“ 3W-GmbH gerade mehrere 
Mitarbeiter eingestellt hat, ist ein siche-
res Zeichen dafür, dass man in nächster 
Zeit noch viel vorhat. Der Nikolausmarkt 
war jedenfalls ein respektabler Auftakt. 
Mehrfach täglich gab es Indoor-Shows 
zu fetziger Musik. Akteure waren junge, 

aus Wettbewerben und Flugschauen bekannte 3D-Akrobaten 
der Spitzenklasse, die ihr Können wieder einmal mit atem-
beraubenden Shockflyer-Stunts unter Beweis stellten. Neben 
der Show kamen natürlich Speis und Trank in gewohnter 
Auswahl nicht zu kurz. Interessant war auch die Tombola, bei 
der wieder viele wertvolle Preise – bis hin zu 3W-Motoren – zu 
gewinnen waren. 

Was gibt’s Neues bei 3W?
Laut Peter Weinhold sind für den Modelleinsatz schon 
einige neue Motoren in Planung oder bereits in der Ent-
wicklung. Darunter ein 130-cm2-Zweizylinder-Boxer, der die 
Lücke zwischen dem 3W-110i B2 und dem 157Xi B2 schließen 
soll. Hier laufen auch Bemühungen, den Neuling von den 
Maßen her so zu gestalten, dass er im Modell einfach gegen 
einen 3W-110i B2 getauscht werden kann. Neben weiteren 
Motoren-Neuheiten soll auch der Bereich Flugmodelle 
ausgebaut werden.

Wie eingangs erwähnt, beteiligten sich noch weitere 
Firmen am 3W-Weihnachtsmarkt. Eine von ihnen, der 
renommierte Motorinstandsetzer Aeroflug in Hanau 
(www.aeroflug.de), hatte über die Jahre stets seine eigene 
Nikolaus-Ausstellung. In diesem Jahr wollte man aber ein 
Zeichen der Unterstützung für den Neustart von 3W setzen, 
so die Aussage von Inhaber Thomas Schmidt. Da Aeroflug 
vereinbarungsgemäß mit seinen Mitarbeitern Steffen und 
Mike Zaun das Personal für die Motorvorführungen an den 

Dass 3W auch Flugmodelle im Programm hat, ist bekannt. Der hier gezeigte Modellnachbau des 
US-Air Racers T-Rivets ist Peter Weinholds private Maschine. Bei entsprechendem Interesse 
würde er auch das Modell als Bausatz produzieren. Daten: Spannweite 2.640 mm, ideal für den 
Einbau eines 3W-140i B4 (Vierzylinder), Gewicht zwischen 15 und 16 kg

Günther Hölzlwimmer-Modellbau (www.hoelzlwimmer-
modellbau.de) ist nicht nur Repräsentant von CARF Models, 
sondern auch General-Importeuer von Produkten der 
US-amerikanischen Firma Bill Hempel Team Edge. Er wies im 
Gespräch darauf hin, dass er meist die gängigsten Bill Hempel-
Modelle am Lager hat. In diesem Jahr hatte er ein sehr leichtes 
Voll-GFK-Einziehfahrwerk für Segler am Stand, dass es in drei 
Größen für Raddurchmesser von 110, 150 und 170 mm gibt. Bei 
Bedarf können auch abweichende Größen angefertigt werden

http://www.aeroflug.de
http://www.hoelzlwimmer-modellbau.de
http://www.hoelzlwimmer-modellbau.de
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beiden 3W-Testständen stellte, hätte es auch keinen Sinn 
gemacht, nur wenige hundert Meter entfernt eine Parallel-
veranstaltung zu organisieren.

Neben Aeroflug waren wieder die Firmen Delro-Modelltech-
nik, Günther Hölzlwimmer Modellbau, Pefa-Modelltechnik, 
PowerBox-Systems, PR-Medien & Hobby, JR-FolienDesign, 
TS-Modelltechnik und der Schalldämpferhersteller Zimmer-
mann mit ihren Exponaten vertreten. ❮

Das Display des CORE zeigt z. B. links unten die vom 
telemetrie-fähigen Zündschalter (SparkSwitch Pro) 
gemessenen Werte des Zündakkus und der Motordrehzahl 
an. Einen ersten Testbericht zum Sender veröffentlichten 
wir in Modell AVIATOR 02/2019

JR-FolienDesign (www.jr-foliendesign.de) ist stets mit einem seiner herrlichen Lack- und Folien-
Kunstwerke auf dem 3W-Nikolausmarkt vertreten – quasi als Blickfang! In 2018 präsentierte 
Geschäftsführer Jörg Redl eine MXS, die er analog der Original-Maschine des amerikanischen 
Kunstflugpiloten Rob Holland für einen Kunden gestylt hat. Dabei ist diese Lackierung für ihn 
sicher eine der einfachen, schaut man sich mal die Modelle an, die er für das RedBull Aerobatic 
Team um Robert Fuchs gefinisht hat

Wie in jedem Jahr war das Team von PowerBox-Systems 
(www.powerbox-systems.com) auch in 2018 mit einem 
Stand vertreten. Klar, dass momentan der neuen 
Fernsteuerung CORE das Hauptinteresse der Besucher 
gilt. Die Vorführsender hatten schon die neueste 
Software installiert, die nun auch „deutsch“ kann. Ebenso 
war die Erfassung von Sensordaten aktiviert

Detlef Rottmann von Delro-Modelltechnik (www.delro.de) zeigt hier seine neue, bildschöne 
Cap-21 in Voll-GFK. Das brandneue Modell wiegt ohne Einbauten geringe 5 kg, und das 
bei einer Spannweite von 2.860 mm. Ab diesem Jahr hat Delro auch zwei Modelle des Typs 
Wilga 2000M im Programm. Eine Voll-GFK-Version im Maßstab 1:3 mit einer Spannweite 
von 3.760 mm und allen Oberflächendetails. Die zweite Ausführung ist im Maßstab 1:4 und 
in herkömmlicher Gemischtbauweise hergestellt. Beide Modelle wurden – nach dem Tod des 
Inhabers – von Georgi-Modellbau übernommen

Überraschungsgast Ralf Petrausch (www.aviation-art.de) 
brachte aus seinem Lieferprogramm zwei interessante 
Steckungsrohre für Segler mit. Die mit CFK- beziehungsweise 
alternativ mit GFK-Stäben gefüllten Strongal-Aluminiumrohre 
sollen den Schwachpunkt von reinen CFK-Stäben 
eliminieren, nämlich die Gefahr der Kerbwirkung im Falle 
von mechanischen Beschädigungen. Die Rohre haben einen 
Außendurchmesser von 20 mm und eine Alu-Wandstärke von 
1,9 mm, die eingeklebten Stäbe einen Durchmesser von 16 mm. 
Erhältlich sind sie in den Längen 1.000, 660 und 500 mm

http://www.jr-foliendesign.de
http://www.powerbox-systems.com
http://www.delro.de
http://www.aviation-art.de
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Rasantes Fliegen, Combat, Training, Anfängerschulung. Das alles mit Varianten eines 
einzigen Modells, das auch noch mit wenig finanziellem und zeitlichem Aufwand zu 

bauen ist – zu schön, um wahr zu sein? Aber doch, der Alix beherrscht all das.

Text und Fotos: 
Thomas Buchwald

D
as ist kein ganz normaler Testbericht, 
denn der knapp einen halben Meter 
spannende Alix ist kein kommerzielles 
Projekt. Designer Lucky Kuzey stellt den 
Plan und umfangreiches Material kosten-

los auf der Internetseite www.theyellowfamily.com zur 
Verfügung. Auch im Modellflieger, dem Magazin 
des Deutschen Modellflieger Verbands (DMFV), stell-
te er das Modell vor und veröffentlichte den Link 
zum Plan. Wer lieber einen Bausatz haben möchte, 
erhält den zu einem günstigen Tarif bei Causemann 
Modellbau (www.causemann.de). 

Alix ist ein Delta mit Brettflügel und Mittelmotor. 
Das Modell verspricht ein sehr breites Einsatz-
spektrum bei geringem Aufwand. In der Basis-
version ist Alix ein schnelles, robustes und wen-
diges Combatmodell. Nicht für den Wettbewerb, 
sondern für zwangloses Spaßcombatfliegen. Mit 
Zusatzflügeln wird Alix zu einem gutmütigen 
Querrudertrainer. Mit einem Parafoil mutiert 
Alix zu einem narrensicheren Anfängermodell, 
das aber auch in dieser Variante für den erfah-
renen Piloten eine Menge Spaß und bisher unbe-
kannte Flugmanöver bereithält.

Downloadplan

Alix
Kampfsportler mit vielen Talenten

Video
Exklusiv unter 
www.modell-aviator.de

http://www.theyellow�family.com
http://www.causemann.de
http://www.modell-aviator.de/videos
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Plan und Bausatz
Der Plan ist sehr klar gestaltet und lässt zusam-
men mit der ebenfalls kostenlos als PDF-Datei 
erhältlichen, ausführlichen Bauanleitung keine 
Fragen offen. Als Material benötigt man Depron in 
6 Millimeter (mm) Stärke, ein 5 × 1-mm-Kohlefaser-
profil, einen 3-mm-Kohlefaserstab, Paketband und 
etwas Heizungsrohrisolierung für den Rumpf.

Wer nicht selbst schnitzen will, kann sich einen 
Bausatz bei Causemann Flugmodellbau bestellen. 
Dieser enthält alle benötigten Depronteile, sauber 
gefräst und passgenau, die CFK–Verstärkungen, 
Anlenkungsmaterial, Motorspant und das eben-
falls sauber gefräste Rumpfteil. Damit lässt sich der 
Alix in wenigen Stunden flugfertig machen. 

Selber machen
Beim Bauplan kann man sich komplett auf die 
Bauanleitung von Lucky verlassen. Das ist alles 
sehr gut durchdacht und weitgehend narrensicher. 
Wer schon einmal ein Depronmodell gebaut hat, 
wird keine Überraschungen erleben. Ungewöhn-
lich ist der Rumpf aus Heizungsrohrisolierung. 
Dafür hat Lucky eine Art dreidimensionale Helling 
vorbereitet, die man aus Sperrholz erstellt. Damit 
lassen sich alle Ausschnitte perfekt positionieren.

Die Anzahl der Einzelteile ist überschaubar. Alles lässt sich leicht selber 
herstellen. Hier abgebildet sind allerdings die Teile des Causemann-Bausatzes.

Alle Teile passen perfekt 
zusammen – hier wird das 

Seitenleitwerk in die Schlitze 
des Rumpfrohrs geklebt.

Depron, GFK und CFK bilden eine stabile Struktur. Der Motorspant des Bausatzes 
ist aus GFK-Teilen zusammenzusetzen. Alternativ eignet sich auch Sperrholz
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Auch ohne vorgefertigte Teile lässt sich der 
Alix locker an zwei bis drei Abenden bauen. 
Sorgfältig arbeiten muss man beim Aufbringen 
der Klebeband-Verstärkungen, sonst entstehen 
schnell lästige Falten. Etwas Zeit muss man sich 
noch nehmen, um das Kabel zwischen Drehzahl-
regler und Akku zu verlängern.

Ausrüstung
Bei der Motorisierung kommen eine Menge Varian-
ten in Frage. Motoren von 30 bis 50 Gramm (g) Ge-
wicht mit einem 2s- oder 3s-LiPo von 500 bis 1.200 Milli
amperestunden Kapazität sind gut einsetzbar. Die 
Servos sollten aus der 7- bis 10-g-Klasse stammen.

Der Schwerpunkt liegt 68 mm vor der Hinter
kante des Motorausschnitts. Nach Einbau von 
Servos, Regler und Empfänger reguliert man 
die Schwerpunktlage mit dem Akku und 

positioniert den Ausschnitt in der Akkuhalte-
rung entsprechend. Bei den Ausschlägen sollte 
man moderat beginnen und sie dann dem per-
sönlichen Geschmack anpassen.

Fliegen
In der „Normal“-Version ist der Alix ein schnel-
les und sehr wendiges Combatmodell. Rollen in 
allen Varianten, von irrwitzig schnell bis langge
zogen, sind ein Vergnügen. Eine Spezialität des 
Alix sind blitzartige Richtungsänderungen. Man 
kann ihn aus voller Fahrt mit dem Höhenruder 
richtig eckig herumreißen, ohne dass ein Strö-
mungsabriss erkennbar wäre. Das Modell bremst 
dann abrupt ab, um sofort wieder in die neue 
Flugrichtung zu beschleunigen. Landungen ge-
lingen deltatypisch mit hohem Anstellwinkel in 
Schrittgeschwindigkeit. Bei aller Agilität lässt sich 
das Modell sehr präzise steuern.

Fürs Combatfliegen ist der Alix perfekt geeignet: 
robust, schnell, wendig, leicht zu reparieren. Der 
Mittelmotor ist gut geschützt und beschädigt bei 
Kollisionen das Gegnermodell nicht so stark wie 
ein Frontmotor. Im Kampfeinsatz kann der Alix 
anderen Combatmodellen wie beispielsweise 
dem Downloadplanmodell KungFu – siehe 
Modell AVIATOR 09/2016 – durchaus Paroli bieten.

Trainerversion
Mit den Zusatzflügeln wird aus dem Alix ein 
ganz anderes Modell. Das Flugbild erinnert 
irgendwie an einen Rochen. Die Fluggeschwin-
digkeit ist deutlich reduziert, ebenso die Querru-
derwirkung, die aber immer noch stark genug ist. 
Der Grad der Eigenstabilität um die Längsachse 
kann mit der Biegung der Flügel eingestellt wer-
den. Dazu kann man die Flügelerweiterungen 
hochbiegen und bei Bedarf mit einer Schnur an 

Die Kabel zwischen Regler und Akku müssen 
konstruktionsbedingt verlängert werden

Der Motor arbeitet in einem Ausschnitt im Zentrum des Modells. Trotzdem ist 
der Geräuschpegel moderat

Alix

www.theyellowfamily.com

Länge:	 519 mm
Spannweite:	 546 mm
Gewicht:	 ca. 240 g
Motor:	 Brushless, 30- bis 60-g-Klasse
Akku:	 2s- bis 3s-LiPo, 500 bis 1.000 mAh
Servos:	 7- bis 10-g-Klasse
Propeller:	 max. 7 Zoll

http://www.theyellowfamily.com
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den Randbögen verbinden; je nach-
dem, wie lang diese ist, erzielt man 
mehr oder weniger V–Form. Der Alix 
fliegt in dieser Version sehr ruhig mit 
mäßiger Geschwindigkeit und sanf-
ten, aber präzisen Reaktionen auf 
die Steuerbefehle. Das ist perfekt, um 
als erstes Querrudermodell für einen 
fortgeschrittenen Anfänger durchzu-
gehen – oder für versierte Piloten zum 
entspannten Feierabendflug.

Mit Parafoil
Für den Gleitschirm gibt es eine simple, 
sehr gut durchdachte und einfach zu 
de/montierende Halterung. Dafür muss 
man lediglich vier kleine Schlitze in 
den Flügel schneiden. Die Halterung 
wird dann durchgesteckt und auf der 
Unterseite mit Tape fixiert. Der Parafoil 
lässt sich daran einfach mit einem 
Karabinerhaken befestigen.

Beim Start gilt es, darauf zu achten, dass 
der Schirm aufgeht und die Schnüre 
nicht in den Propeller geraten. Von da 
an macht sich pure Freude und Ent-
spannung breit. Der Parafoil-Alix lässt 
sich überraschend präzise mit Quer- und 
Höhenruder steuern. Die Fluggeschwin-
digkeit ist gemütlich, das Flugbild 
einzigartig. Der Unterschied zu einem 
motorisierten Gleitschirm besteht darin, 
dass der Alix beim Gasgeben nicht ein-
fach wegsteigt, sondern er beschleunigt 
wie ein Flächenmodell; dabei lässt er 
sich dann auch mit höherer Geschwin-
digkeit bewegen.

Loopings, Rollen (naja, Fassrollen) und 
– kaum zu glauben – auch Rückenflug 
sind möglich. Für Anfänger ist diese 
Version, abgesehen vom Start, perfekt 
geeignet. Die Fluglage ist immer klar 
zu erkennen, Strömungsabrisse lassen 
sich kaum provozieren, die Geschwin-
digkeit ist mäßig und der Alix kehrt aus 
jeder Situation in die normale Fluglage 
zurück, wenn man die Steuerknüppel 
loslässt. Und wenn man mal komplett 

den Überblick verliert, macht man einfach nichts mehr und 
der Parafoil-Alix landet selbstständig. Dafür brauchen ande-
re Modelle einiges an Elektronik. 

Durchdachte Konstruktion
Der Alix ist ein gut durchdachtes und ausgereiftes Modell 
mit Varianten, die alle völlig verschiedene, charakteristische 
und sehr gute Flugeigenschaften haben. Die Standardversi-
on ist ein prima Combatmodell, mit den Flügelerweiterun-
gen wird daraus ein Querrudertrainer und mit dem Parafoil 
ein originelles, ungewöhnliches sowie anfängertaugliches 
Experimentalfluggerät. Der finanzielle und zeitmäßige 
Aufwand ist minimal – also gibt es keinen Grund, den Alix 
nicht zu bauen. Unser Video auf dem YouTube-Kanal von 
Modell AVIATOR zeigt alle Varianten des Alix im Flug.

Lucky Kuzey entwickelt das Alix-Projekt ständig weiter. Er sprüht 
vor Ideen, also lohnt sich der Blick auf seine Website, um neueste 
Entwicklungen zu entdecken: www.theyellowfamily.com. ❮

Mit den Flügelerweiterungen wird 
der Alix vom Combatmodell zum 

gemütlichen Querrudertrainer

Ein zusätzlich erhältliches Parafoil verleiht 
dem Modell einzigartige Flugeigenschaften

http://www.theyellowfamily.com
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Konstrukteur: 	 Hilmar Lange
Spannweite: 	 680 mm
Länge: 	 546 mm
Gewicht: 	 130 g
Besondere Merkmale der Aero Commander sind das zweimotorige Antriebs­
konzept und das lenkbare Bugrad. Sowohl in der Halle als auch draußen 
fliegt sich das vorbildähnliche Modell sehr gut. Kompakte Abmessungen 
erhalten die Handlichkeit und leichte, preiswerte Standardkomponenten 
machen es erschwinglich.

Aero Commander 680

Ausgabe: 2/14

Seite: 40
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Riesen Auswahl
Übersicht: Alle Downloadpläne aus Modell AVIATOR 

Mit den kostenlosen Downloadplänen bietet Modell AVIATOR einen einmaligen 
Leserservice. Von der Internetseite www.modellaviator.de können sich alle Modellsportler 

einen Bauplan zu einem Modell oder nützlichem Zubehör für private Zwecke herunterladen. 
In einer Übersicht haben wir alle bisher erschienenen Pläne zusammengestellt – hier der 

zweite Teil der Übersicht. Teil 1 ist in Ausgabe 02/2019 erschienen.

D
as Schöne daran ist, dass alle Downloadpläne nur weni-
ge Klicks weit entfernt sind. Erforderlich ist ein Internet-
zugang. Dort ruft man die Seite www.modellaviator.de  
auf. In der oberen Menüleiste auf „Download“ klicken 
und schon öffnet sich der Bereich unserer Download-

pläne. Übrigens sind an dieser Stelle auch Zeichnungen zu unseren 
Vorbild-Dokumentationen zugänglich. Zum jeweiligen Bauplan 
gelangt man über den ausgewählten Modell-Artikel mit Hilfe der 
Such-Funktion am Schnellsten. Der Download-Button zum Herunter-
laden der Bauplandatei findet sich dann im rechten Bereich der  
Bildschirmansicht. Viel Spaß beim Nachbauen und Fliegen Ihres 
Modell AVIATOR-Bauplanmodells.

Konstrukteur: 	 Hilmar Lange
Spannweite: 	 313 mm
Länge: 	 250 mm
Gewicht: 	 24 g
Der Titolino ist ein schnell gebauter, 
optisch ansprechend gestylter 
Wurfgleiter. Vor allem Kinder kön­
nen mit ihm erste Flugerfahrungen 
sammeln.

Titolino

Ausgabe: 1/14

Seite: 54

Konstrukteur: 	 Thomas Buchwald
Spannweite: 	 560/460 mm
Länge: 	 560 mm
Gewicht: 	 180 g
In Erinnerung an die Optik von 
Flugzeugen aus den 1930er-Jahren 
entstand die Jupiter Junior. Das 
kuriose Erscheinungsbild wird von 
den einerseits gutmütigen und an­
dererseits quirligen Flugeigenschaf­
ten des Doppeldeckers gestützt. Ob 
gemütliches Cruisen oder wildes 
Turnen, die JJ macht beides gern – 
und das bei glanzvollem Auftritt.

Jupiter Junior

Ausgabe: 3/14
Seite: 44

Downloadplan
Exklusiv unter 
www.modell-aviator.de

http://modell-aviator.de/downloads/zweimotorige-aero-commander-fuer-und-outdoor/
http://www.modellaviator.de
http://www.modellaviator.de
http://http://modell-aviator.de/downloads/wurfgleiter-titolino/
http://modell-aviator.de/downloads/jupiter-junior-der-lustige-vintage-doppeldecker/
http://www.modellaviator.de/downloads
http://www.modell-aviator.de
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Konstrukteur: 	 Olaf Haack
Spannweite: 	 740 mm
Länge: 	 945 mm
Gewicht: 	� 550 g, je nach Akkugröße
Wer die Aufklärerversion der F-4 Phantom der Bundes­
wehr, die RF-4E, am Himmel nicht missen möchte, 
kann seine eigene Depron-Phantom nachbauen. Das 
seit Juni 2013 nicht mehr gebaute Kampfflugzeug der 
Bundeswehr besticht als Pusher-Jet zum Selberbauen 
durch ein markantes und vorbildgetreues Flugbild.

Phantom RF-4E

Ausgabe: 4/14

Seite: 40

Konstrukteur: 	 Lutz Näkel
Spannweite: 	 800 mm
Gewicht: 	 12 – 14 g
Das Indoor-Modell Le Flâneur II ist ein Gummimotor-
Saalflugmodell zum Nachbauen, das jedoch elektrisch 
und ferngesteuert angetrieben wird. Mit seinen gerade 
einmal 3 Stundenkilometern Fluggeschwindgkeit ist es 
während des Flugs genauestens zu beobachten und 
sieht auf den ersten Blick aus wie eine Libelle.

Le Flâneur II

Ausgabe: 5/14
Seite: 66

Konstrukteur: 	 Hilmar Lange
Spannweite: 	 895 mm
Gewicht: 	 130 Gramm
Wer sich zum Nachbauen für dieses 
Modell entscheidet, hat auch im 
Urlaub seine Freude daran. Mit 
wenigen Handgriffen zerlegt, kann 
es problemlos in einem Koffer 
verstaut werden. Auch der Aufbau 
ist schnell vollbracht. Durch die 
einfache Handhabung ist Valise für 
Einsteiger geeignet.

ValiseAusgabe: 7/14

Seite: 52

Konstrukteur: Julian Kuhlmann
Spannweite: 630 mm
Länge: 425 mm
Gewicht: 70 g
Ob der kantige Rumpf, das rechteckige Design oder die lang gestreckte 
Motorhaube – die Schweizer Pilatus PC-6 Porter ist am Himmel schnell 
ausfindig gemacht. So auch das Modellflugzeug, das durch klare Linien 
den Nachbau erleichtert.

Pilatus PC-6 Porter

Ausgabe: 8/14
Seite: 86

Ausgabe: 9/14

Seite: 66

Konstrukteur: 	 Olaf Haack
Spannweite: 	 715 mm
Länge: 	 973 mm
Gewicht: 	 ab 430 g
Der Überschalljäger English Electric 
Lightning erinnert durch die signi­
fikante Metalloptik an die Zeit des 
Kalten Kriegs, in der er zum Ein­
satz kam. Auch die Silhouette des 
Pusher-Jets bleibt im Gedächtnis, 
ebenso der spitze Rumpf.

English Electric Lightning

http://modell-aviator.de/downloads/fun-action-mit-einer-phantom-rf-4e/
http://modell-aviator.de/downloads/die-entdeckung-der-langsamkeit/
http://modell-aviator.de/downloads/valise-kofferfreundlicher-motorsegler/
http://modell-aviator.de/downloads/uriger-pusher-jet-zum-selber-bauen/
http://modell-aviator.de/downloads/uriger-pusher-jet-zum-selber-bauen/


Konstrukteur: 	 Hinrik Schulte
Spannweite: 	 1.120 mm
Länge: 	 760 mm
Gewicht: 	 200 g
Der Retro-Slowflyer aus Holz erinnert an alte Zeiten. Anhand der Op­
tik des Flugobjekts könnte der Beobachter denken, er würde in den 
Himmel der 1990er-Jahre blicken. Jedoch ist Willem mit aktuellen 
Komponenten ausgestattet. Das Modellflugzeug verspricht schon 
beim Basteln Spaß und Entspannung beim Fliegen.

Willem

Ausgabe: 03/15

Seite: 66
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Konstrukteur: Lutz Näkel
Spannweite: 630 mm
Länge: 600 mm
Gewicht: 152 g
Im Metallbaukasten-Look steigt der leichte Doppeldecker in 
Richtung Himmel. Jede Schraube und Mutter wird aus Depron 
gebaut und mit der Hand angebracht, was das unverwechselbare 
Erscheinungsbild des motorbetriebenen Flugmodells ausmacht.

Heavy Metal-Parkflyer

Ausgabe: 02/15
Seite: 106

Konstrukteur: Hilmar Lange
Spannweite: 50 cm
Länge: 30 cm
Auf den ersten Blick kaum zu unterschei­
den von ihrem tierischen Vorbild: Larissa, 
eine kleine Möwe, fliegt als Depronwer­
ferchen durch die Lüfte. Sie ist leicht und 
schnell zu bauen, aber verspricht trotzdem 
viel Spaß beim Fliegen lassen.

Larissa

Ausgabe: 12/14

Seite: 66

Konstrukteur: Hilmar Lange
Spannweite: 280 mm
Gedacht als Standmodell, kann das vor­
bildgetreue Segelflugzeug-Modell ASW-19 
auch als Wurfgleiter fliegen gelassen wer­
den. Etwa eine Stunde Zeit benötigen Fans 
dieses Schmuckstücks, um es nachzubau­
en. In einer Vitrine oder auf dem Schreib­
tisch findet dieser Hingucker seinen Platz.

ASW-19

Ausgabe: 04/15
Seite: 66

Konstrukteur: 	 Klaus Nietzer
Spannweite: 	 3.800 mm
Gewicht: 	 7.000 g
Als Anreiz, dieses Flugmodell zu bauen, diente die mehrmotorige 
Focke Wulf TA-400, die jedoch das Projektstadium nie verließ. 
Ein vorbildgetreuer Nachbau ist somit nicht möglich, was dem 
Charme des Eigenbaus jedoch nicht im Weg steht. Mit einer 
Spannweite von 3.800 mm ist sie kein kleines Modell und kommt 
mit vier statt sechs Motoren, wie der Vorbild-Bomber, aus.

Focke Wulf TA-400

Ausgabe: 06/15
Seite: 100

http://modell-aviator.de/downloads/retro-slowflyer-aus-balsaholz/
http://modell-aviator.de/downloads/parkflyer-im-metallbaukasten-look/

http://modell-aviator.de/files/av1214_downloadplan_larissa.pdf
http://modell-aviator.de/downloads/downloadplan-zur-asw-19-als-wurfgleiter-briefbeschwerer-oder-sammlerstueck/
http://modell-aviator.de/downloads/realisierung-eines-focke-wulf-projekts-als-eigenbau-in-holz/
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Konstrukteur: 	 Hilmar Lange
Spannweite: 	 1.500 mm
Gewicht: 	 ca. 500 g
Es sollte ein Depron-Elektrosegler werden, 
der wenig Bauzeit beansprucht, aber 
trotzdem eine gute Flugleistung verspricht 
– ein Modell, mit dem man einfach Raus! 
kann. Und das ist er geworden. Er ist nicht 
zu groß, kann problemlos immer dabei 
sein für eine spontane Flugstunde an der 
frischen Luft. Im Oldtimer-Look, zeitlos und 
schlicht gehalten, dreht der zum langzeit­
fliegen geeignete Segler seine Runden.

Raus!

Ausgabe: 07/15

Seite: 102

Konstrukteur: 	 Oliver Theede
Spannweite: 	 3.210 mm
Gewicht: 	 4.100 g
Die Kaiser K11 ist ein aus Holz gefertigter Motorsegler, der majes­
tätisch durch die Lüfte kreist. Sie ist im Umriss und zum Teil in der 
Struktur dem Original nachempfunden.

Kaiser K-11

Ausgabe: 09/15
Seite: 104

Konstrukteur: 	 Hilmar Lange
Spannweite: 	 800 mm
Länge: 	 580 mm
Gewicht: 	 ca. 300 g
Ein Ausflug in den Park steht an, und Sie 
suchen noch einen Begleiter? Da ist die 
Bölkow Bo-207 genau das Richtige. Die klei­
ne Materialliste, die für den Bau benötigt 
wird, macht sie umso attraktiver. Und je 
nach Antriebsleistung, kann auch dynami­
scher Kunstflug vollführt werden.

Bölkow Bo-207

Ausgabe: 11/15
Seite: 74

Konstrukteur: 	 Thomas Buchwald
Spannweite: 	 700 mm
Länge: 	 790 mm
Gewicht: 	 ca. 285 g
Zum Vorbild hat der Pluto TD niemand geringeren als den Taurus, 
das Modell des ersten Weltmeisters aus der Wettbewerbsklasse 
RC1. Besonders die Linienführung erinnert an alte Zeiten. Der Pluto 
ist leicht nachzubauen und sowohl zum Kunstfliegen als auch im 
Alltag einsetzbar.

Pluto TD

Ausgabe: 12/15
Seite: 82

Konstrukteur: 	 Klaus Nietzer
Spannweite: 	 1.600 mm
Gewicht: 	 3.000 g
Um dieses Holzmodell des 
russischen Kriegsflugzeugs 
Iljuschin IL-2 nachzubauen, 
sollte man Erfahrung im 
Bereich von Holzmodellen 
mitbringen. Die Fotos des Vor­
bilds, die als Grundlage für 
den Bauplan dienen, wurden 
bereits 1979 von dem Zentra­
len Haus für Luft und Raum­
fahrt der UdSSR bereitgestellt.

Warbird Iljuschin IL-2

Ausgabe: 10/15
Seite: 42

http://modell-aviator.de/downloads/downloadplan-zur-asw-19-als-wurfgleiter-briefbeschwerer-oder-sammlerstueck/
http://http://modell-aviator.de/downloads/handlicher-elektrosegler-zum-selberbauen/
http://modell-aviator.de/downloads/motorsegler-kaiser-k11-als-holz-eigenbau/
http://modell-aviator.de/downloads/boelkow-bo-207-als-klassischer-parkflieger-aus-depron/
http://http://modell-aviator.de/downloads/kunstflugtiefdecker-im-rc1-stil-der-1960er-jahre/
http://modell-aviator.de/downloads/warbird-iljuschin-il-2-als-downloadplan/
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Konstrukteur: 	 Hinrik Schulte
Spannweite: 	 ca. 1.000 mm
Länge: 	 ca. 620 mm
Gewicht: 	 ca. 550 g
Für Einsteiger ist das ‘s Käpsele genau das richtige 
Holzmodell. Einfach und schnell zu bauen, ist der 
Hochdecker zwar kein Langzeitprojekt, doch auch für 
einige Bastelstunden sollte es reichen. Die gutmütigen 
Flugeigenschaften kommen jedem Einsteiger zugute. 
Schließlich soll der Spaß im Vordergrund stehen, und 
das tut er bei ’s Käpsele.

‘s Käpsele

Ausgabe: 02/16
Seite: 88

Konstrukteur: 	 Hilmar Lange
Spannweite: 	 1.500 mm
Gewicht: 	 ca. 650 g
Während der Elektrosegler Raus! noch aus 
Depron gebaut wurde, wird die Variante 
Holz Raus!, wie der Name schon sagt, aus 
Holz gefertigt. Bauartbedingte Änderungen 
in der Profiltreue müssen für diese Um­
wandlung jedoch vorgenommen werden. 
150 Gramm schwerer als sein Vorgänger ist 
Holz Raus! auch.

Holz Raus!

Ausgabe: 01/16
Seite: 106

Konstrukteur: 	 Olaf Haack
Spannweite: 	 760 mm
Länge: 	 900 mm (ohne Motor)
Gewicht: 	 470 bis 550 g
Der Pusherjet Fiat G-91, auch Gina genannt, fungierte 
in den 1960er- und 1970er-Jahren als Erdkampfunter­
stützungsflugzeug der Bundeswehr. Und mit dem zu 
erwartenden Militär-Look wartet diese akkubetriebene 
Italienerin auf. Etwa vier Minuten bleibt sie in der Luft.

Fiat G-91

Ausgabe: 03/16
Seite: 92

Konstrukteur: 	 Wolfgang Döhler
Spannweite: 	 583 mm
Länge: 	 583 mm
Gewicht: 	 186 g
Wer etwas Außergewöhnliches in den 
Himmel steigen lassen möchte, sollte sich 
dem Schachbrett widmen. Denn Flugzeug­
modelle in jeglicher Form und Farbe sind 

in der Luft schön zu betrachten. Um 
da herauszustechen, bedarf 

es etwas mehr. Der 
quadratische 
Nurflügler ist 
jedoch nicht 

nur ein Au­
genschmaus, 

sondern kann 
auch gut geflogen 

werden. Die Hand­
habung ist ebenfalls 

einfach, das Flugobjekt 
verhält sich agil.

Schachbrett Ausgabe: 04/16
Seite: 74

Konstrukteur: 	 Thomas Buchwald
Spannweite: 	 640 mm
Länge: 	 550 mm
Gewicht Holz: 	 210 g
Gewicht Depron: 	 165 g
Holz oder Depron – das ist bei diesem Modell die Frage, denn den 
Jupiter Scout gibt es in beiden Varianten. Aus welchem Material Sie 
dieses hummelförmige Modell nachbauen möchten, ist Ihnen über­
lassen. Ihre Flugeigenschaften zumindest unterscheiden sich kaum.

Jupiter Scout
Ausgabe: 05/16

Seite: 82

http://modell-aviator.de/downloads/einfach-zu-bauendes-downloadplan-modell-eines-hochdeckers/
http://modell-aviator.de/downloads/metamorphose-eines-schaumseglers-zum-holzmodell/
http://modell-aviator.de/downloads/pusherjet-fiat-g-91-aus-depron/
http://modell-aviator.de/downloads/so-koennen-sie-ein-schachbrett-in-den-himmel-schicken/
http://modell-aviator.de/downloads/buschflieger-jupiter-scout-im-praxisvergleich/
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Konstrukteur: 	 Michael Blakert
Spannweite: 	 750 mm
Länge: 	 695 mm
Gewicht: 	 430 g
Eine kuriose Eigenentwicklung ist der Modellflieger 
Mach’S definitiv. Er wird nur über ein Quer- und Höhen­
ruder gesteuert. Wer den schlanken Flitzer einmal flie­
gen möchte, sollte etwas Erfahrung mitbringen. Nicht 
umsonst wird er als „Reaktionstrainer“ tituliert.

Mach’S

Ausgabe: 08/16
Seite: 30

Konstrukteur: 	 Hilmar Lange
Spannweite: 	 1.400 mm
Länge: 	 888 mm
Gewicht: 	 100 g
Ist es windstill, kann der Modellbauer die Edelweiss nicht 
nur Indoor fliegen lassen, sondern sie freut sich auch 
über einen Ausflug an der frischen Luft. Der Retro-Elektro­
segler ist ein extrem leichtes Flugobjekt, das als Weiter­
entwicklung eines Oldtimer-Bausatzmodells entstand. 
Der filigrane Segler ist bereit für eine Indoor-Flugschau.

Siren C-30 Edelweiss

Ausgabe: 07/16
Seite: 70

Konstrukteur: 	 Karl-Robert Zahn
Es geht in den lang ersehnten Urlaub, doch wie die Modelle 
sicher verstauen? Abhilfe schafft da die Transportbox, deren 
Nachbau auch ihre Schätze sicher transportiert. Bis zu sechs 
Modelle finden in der Holzbox Platz.

Transportbox

Ausgabe: 10/16

Seite: 26

Konstrukteur: 	 Hilmar Lange
Spannweite: 	 1.000 mm
Länge: 	 875 mm
Gewicht: 	 650-800 g
Dieses kleine Pummelchen ist trotz seines Überge­
wichts agil, aber dennoch brav. Es wird aus wenigen 
Bauteilen zusammengebaut und kann, wenn man 
möchte, an einem Wochenende fertiggestellt werden. 
Der handliche Parkflyer wartet mit einer fast primitiven 
Konstruktion auf, die jedoch durchaus stabil ist.

Chaton

Ausgabe: 06/17
Seite: 92

Konstrukteur: 	 Lutz Näkel
Spannweite: 	 1.080 mm
Länge: 	 660 mm
Gewicht: 	 335 g (ohne Nutzlast)
Die Short Skyvan überzeugt schon auf den ersten Blick 
mit ihrer optischen Unverwechselbarkeit. Wie der 
beliebte Fisch Nemo schwebt sie über den Köpfen. 
Schwarz-weiße Propeller, der markant orangene, bau­
chige Rumpf – alles erinnert an den Kinderhelden. Und 
wie sein Vorbild, kann auch der Nachbau bis zu drei 
Fallschirmspringer aus seinem Bauch entlassen.

Skyvan Nemo

Ausgabe: 03/17

Seite: 104

http://modell-aviator.de/downloads/pusherjet-fiat-g-91-aus-depron/
http://modell-aviator.de/downloads/reaktionstrainer-zum-selbermachen/
http://modell-aviator.de/downloads/renaissance-des-oldtimer-bausatzmodells-siren-c-30-aus-depron/
http://modell-aviator.de/downloads/ohne-schrammen-in-den-modellflugurlaub/
http://modell-aviator.de/downloads/handlicher-parkflyer-zum-selberbauen/
http://modell-aviator.de/downloads/short-skyvan-vorbildaehnliches-modell-mit-spassfaktor/
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Konstrukteur: 	 Thomas Buchwald
Spannweite Manni: 	 620 mm
Spannweite Hugo: 	 640 mm
Gewicht: 	 280 g
Die beiden Combat-Nurflügler, desig­
ned im WWI-Look, sind dafür gebaut, 
um mit anderen Piloten auf dem Flug­
platz viel Spaß zu haben. Ihr Aufbau ist 
leicht zu bewerkstelligen. Zudem sind 
sie mit einem Zugmotor ausgestattet, 
der sie bei Halb- bis Zweidrittelgas in 
die Luft zieht. Auch Wind und Wetter 
machen ihnen nichts aus, sie sind ro­
bust und setzen sich gegen alle Witte­
rungen durch.

Manni und Hugo

Konstrukteur: 	 Thomas Buchwald
Spannweite: 	 640 mm
Länge: 	 625 mm
Gewicht: 	 249 g
Ein weiteres Mitglied kann in der Jupiter-
Familie begrüßt werden. Passend für die 
Wasserflugsaison ist diese Flugmaschine. 
Sie ist ebenfalls für windiges Wetter geeig­
net, kann sehr schnell auf der Wasserober­
fläche herumdüsen und mit einem interes­
santen Flugbild überzeugen.

Jupiter Shrimp

Ausgabe: 08/17

Seite: 42 Konstrukteur: 	 Norbert Ohnheiser
Spannweite: 	 1.600 mm
Der Nurflügler wurde nach jahrelanger Erfahrung aus verschie­
denen Modellen zusammengefügt. Er ist eine Abwandlung der 
NoWa 2.4, auf 1.600 mm Spannweite verkleinert. Für Holzwürmer 
ein absolutes Muss.

NoWa 1.6 Ausgabe: 11/17
Seite: 92

Konstrukteur: 	 Hilmar Lange
Spannweite: 	 850 mm
Gewicht: 	 ca. 400 g
Schlank ist die Pinkus-Extra nicht, aber sie kann als Querruder­
trainer dienen. Auch Kunstflugeinlagen kann der Pilot mit ihr 
fliegen. Beinahe gedrungen kommt das an sich sportliche Leicht­
schaummodell daher – perfekt, um in der Luft zu kreisen.

Pinkus-Extra

Ausgabe: 02/18
Seite: 42

Ausgabe: 03/18
Seite: 66

Konstrukteur: 	 Thomas Koriath
Spannweite: 	 856 mm
Länge: 	 575 mm
Gewicht: 	 ab 430 g
Das Aircrombat-Modell Henschel HS-129A 
EPA beweist echte Nehmerqualitäten. Das 
Hartschaummodell ist mit seinen zwei Mo­
toren in der Aircombat-Wettkampfklasse 
EPA beinahe eine Ausnahme. Außerdem 
ist es auch schneller unterwegs als die 
meisten anderen Kombatanten in seiner 
Klasse, Kurven lassen sich trotzdem sehr 
eng fliegen.

Henschel HS-129A EPA

Ausgabe: 04/18

Seite: 76

http://modell-aviator.de/downloads/rasantes-pseudo-scale-flugboot/
http://modell-aviator.de/downloads/manni-vs-hugo-minimaler-aufwand-maximaler-flugspass
http://modell-aviator.de/downloads/downloadplanmodell-pinkus-extra/
http://modell-aviator.de/downloads/downloadplan-henschel-hs-129a-epa/
http://modell-aviator.de/downloads/manni-vs-hugo-minimaler-aufwand-maximaler-flugspass/
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Konstrukteur: 	 Thomas Buchwald
Spannweite: 	 566 mm
Läng: 	 970 mm
Gewicht: 	 ca. 280 g
Das Flugboot Ekranoplan ist einfach nachzubauen, 
hinterlässt jedoch trotzdem bei Pilot und Betrachter 
einen großen Eindruck. Und das nicht nur aufgrund der 
geringen Flügelspannweite oder des überdimensio­
nierten T-Höhenleitwerks. Das als „Baggersee-Monster“ 
bezeichnete Flugobjekt ist ein vollwertiges Flugboot 
und nicht nur im Bodeneffekt „verhaftet“.

Ekranoplan

Ausgabe: 06/18
Seite: 76

Konstrukteur: 	 Hilmar Lange

Gewicht: 	 ca. 400 g

Möchten Sie ihre Pinkus-Extra weiter modifizieren, 
können Sie ihr eine zweite Tragfläche verpassen. Im 
Downloadplan ist die Anleitung für den Bau und die 
Montage enthalten.

Pinkus-Extra Doppelbock

Ausgabe: 05/18
Seite: 46

Konstrukteur: 	 Hilmar Lange
Ein weiteres Detail, um das Sie Ihre Pinkus-Extra oder Ihre 
Pinkus-Doppelbock erweitern können, sind Schwimmer. 
Damit wird die Basis um eine Attraktivität reicher.

Schwimmer für die Pinkus-Extra oder Pinkus-Doppelbock

Ausgabe: 09/18
Seite: 32

Konstrukteur: 	 Hilmar Lange
Spannweite: 	 600 mm
Gewicht: 	 350 g
Die Tragflächen-Rückstaffelung überrascht beim 
Fliegen dieses Depron-Modells am meisten. Auf den 
ersten Blick jedoch überzeugt die Speed Beercat 
bereits mit seinem strahlenden Gelb und den roten 
Strahlen, die beinahe so aussehen, als würde die Sonne 
mit der Speed Beercat aufgehen.

Speed Beercat

Ausgabe: 02/19

Seite: 38

Konstrukteur: 	 Thomas Buchwald
Spannweite: 	 1.012 mm
Länge: 	 940 mm
Gewicht: 	 720-800 g
Der Honk kommt. Und das nicht zu knapp. Der Tiefde­
cker im Agrarflieger-Look überzeugt nicht nur optisch, 
sondern auch als Kunstflugmodell, Querrudertrainer 
oder Feuerlöscher. Er ist für Anfänger zum Nachbauen 
geeignet, doch auch für Fortgeschrittene hält er viel 
Spaß bereit.

Honk

Ausgabe: 12/18
Seite: 66

http://modell-aviator.de/downloads/flugboot-ekranoplan-zum-selberbauen/
http://modell-aviator.de/downloads/upgrade-der-pinkus-extra-zum-doppelbock/
http://modell-aviator.de/downloads/schwimmer-fuer-pinkus-extra-und-pinkus-doppelbock/
http://modell-aviator.de/downloads/ein-doppeldecker-zum-selberbauen/
http://modell-aviator.de/downloads/vielseitiger-tiefdecker-im-agrarflieger-look/
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RC-Technik

Komfortzone
Die umfangreiche mz-32 HoTT-Software richtig nutzen

In den Modell AVIATOR-Ausgaben 10/2018, 11/2018 und 12/2018 haben wir gezeigt, wie die mz-32 HoTT 
von Graupner auf ihren Einsatz vorbereitet wird und was es mit den Widgets der Senderdisplays 

auf sich hat. Jetzt ist es höchste Zeit für einen Blick auf die umfangreichen Möglichkeiten der 
Programmier-Software in Bezug auf den Modelltyp Flugzeug.

Text und Fotos: 
Winfried Scheible
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N
ach dem Einschalten der mz-32 
landen wir stets auf dem ersten von 
sechs möglichen Hauptdisplays. 
Sämtliche Displays sind frei gestalt-
bar, lediglich die oberste Zeile kann 

nicht angepasst werden. Vier Displays für unter-
schiedliche Zwecke sind im Auslieferungszustand 
enthalten: Ein Basis-Display mit den wichtigsten 
Daten, wie beispielsweise Modellname, Timer 
oder Flugphase. Das zweite Display enthält unter 
anderem Informationen zu Laufzeiten, Datum, 
Uhrzeit, Akkuzustand und Signalstärke. Zwei 
weitere sind für die Telemetriedaten des Reglers 
und des GPS vorgesehen, sofern die entsprechen-
den Informationen zur Verfügung gestellt werden. 
Diese frei gestaltbaren Displays stellen natürlich 
eine großartige Möglichkeit dar, alle gewünsch-
ten Informationen nach individuellen Erfordernis-
sen und übersichtlich zusammenzufassen. Details 
dazu sind in Modell AVIATOR 12/2018 nachzulesen.

Einstieg in die Menüstruktur
Durch Tippen auf die Menü-Schaltfläche oder 
Betätigung der Menütaste rechts unten kommt 
man in die zahlreiche Funktionen umfassende 
Menüstruktur beziehungsweise von dort wieder 
zurück in das zuletzt angezeigte Hauptdisplay. 
Die zur Verfügung stehenden Funktionen sind zur 
besseren Darstellung in vier Hauptbereiche – Basis, 
Funktion, Spezial und System – unterteilt, welche 
sehr schön über rechts angeordnete Register 
durchblättert werden können.

Die einzelnen Funktionen sind jeweils mit einem 
Symbol und einem kurzen, aussagekräftigen Text 
versehen, sodass man sich recht mühelos und ohne 
den Überblick zu verlieren durch die Software 
hangeln kann. Lediglich an einer Stelle hakelt es 
ein wenig. In den einzelnen Funktionen ist es nicht 
ganz offensichtlich, wie man diese verlassen kann 
und in das Menü zurück gelangt, aus dem sie auf-
gerufen wurden. Eine dementsprechende Zurück-
Schaltfläche sucht man vergeblich, sie ist dennoch 
vorhanden. Die Lösung des Rätsels: Ein Tippen auf 
das Funktions-Symbol links oben führt genau dort-
hin zurück, von wo man soeben hergekommen ist. 

Besonders gut gelungen sind die bereits vor-
handenen und auch selbst zu konfigurieren-
den Schnellzugriffe auf wichtige und häufig 

benötigte Funktionen direkt aus den Displays, 
ohne über die Menüstruktur gehen zu müssen. 
Zum Beispiel kann der Zugriff auf die Modellliste, 
das Telemetrie-Menü oder etwa die Schalterkon-
figuration direkt aus dem ersten Hauptdisplay 
erfolgen. Selbstverständlich ist es möglich, diese 
Schnellzugriffe beliebig auf eigene Bedürfnisse 
anzupassen und zu erweitern.

Die Menüstruktur der mz-32-Software im Modelltyp Flugzeug mit den vier 
Hauptbereichen und einigen beispielhaft hervorgehobenen Schnellzugriffen

Nicht ganz offensichtlich, aber wichtig: Das jeweilige Funktions-Symbol links 
oben dient als Return-Button für den Rückweg ins Menü

Wie an den Registern am rechten Rand zu erkennen ist, sind alle zur Verfügung 
stehenden Funktionen in die bekannten vier Hauptbereiche Basis (hier zu 

sehen), Funktion, Spezial und System unterteilt. Die etwas unscheinbare rote 
Linie zeigt an, dass beim Blättern beziehungsweise Wischen nach unten noch 

weitere Menüpunkte zur Verfügung stehen
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Die Hardware hilft mit
Auch die Sendertasten auf der rechten 
Seite bieten eine äußerst sinnvolle Un-
terstützung zur Bedienung der Software. 
Die oberste Taste führt immer in den 
Servomonitor beziehungsweise genau 
dahin zurück, wo man gerade am Pro-
grammieren war. Auf diese Weise ist es 
sehr leicht und schnell möglich, soeben 
vorgenommene Einstellungen sofort 
in der Servoanzeige zu verifizieren und 
wieder zurück in die Programmierfunk-
tion zu springen. 

Der oft benötigte Zugang zu den per Te-
lemetrie einstellbaren Werten in ange-
schlossenen Geräten (Menüpunkt Ein-
stellen und Anzeigen), zum Beispiel die 
Laufrichtung des Elektromotors im Reg-
ler oder Warnmeldungen beim Unter-
schreiten von bestimmten Schwellwer-
ten, ist nunmehr wesentlich erleichtert 
und über die rechte mittlere Taste am 
Sender jederzeit erreichbar. Und nicht 
nur das, bisher war die Navigation in 
diesen Werten und deren Einstellung 
ziemlich unkomfortabel realisiert, um 
es gelinde auszudrücken. Jetzt kann 
man sich über ein Bedienungskreuz mit 
Eingabe-Schaltfläche in der Mitte sehr 
einfach in den Telemetrie-Parametern 

bewegen und diese sowohl anschau-
en als auch Veränderungen vorneh-
men – ein immenser Fortschritt in der 
Benutzerfreundlichkeit.

Die neue Sprachausgabe
Die völlig neu konzipierte und wesent-
lich erweiterte Sprachausgabe ver-
dient eine eigenständige Betrachtung. 
Mit Sicherheit ist es eine große Hilfe, 
beim Betätigen von Schaltern und 
Tastern die Funktionen ansagen zu 
lassen, die dadurch ausgelöst werden. 
Das gibt zusätzliche Sicherheit beim 
Betrieb der Modelle. Zu diesem Zweck 
stehen ungefähr 600 Sprachdateien zur 
Verfügung, welche komfortabel jedem 
beliebigen Bedienelement zugeordnet 
werden können, sodass beim Betätigen 
desselben die dahinter liegende Funkti-
on angesagt wird.

Selbstverständlich ist es darüber hinaus 
möglich, zusätzlich eigene Ansagen 
aufzunehmen und völlig gleichberech-
tigt mit den standardmäßig bereits 
vorhandenen zu verwenden. An dieser 
Stelle sei einmal mehr der bestens 
arbeitende Graupner-Service erwähnt, 
der mir beim Erstellen meiner indivi-
duellen Ansagen zuverlässig und vor 
allem schnellstens zur Seite stand.

Etwas kompliziert
Die deutschen Sprachfiles befinden 
sich im Ordner voice/ge der internen 
SD-Karte und sind in zehn Unterverzeich-
nisse gegliedert, welche beispielsweise 

Die Tasten rechts vom Display bieten eine wertvolle Hilfe bei der Bedienung, indem sie direkten 
Zugriff auf die wichtigen Funktionen Servomonitor, Telemetriedaten anzeigen und einstellen 
sowie Aufruf des Softwaremenüs ermöglichen

Ein bedeutender Fortschritt in Sachen 
Bedienungsfreundlichkeit wurde beim Einstellen und 

Anzeigen von per Telemetrie veränderbaren Werten in 
angeschlossenen Geräten erzielt



01_Beep, 02_Func, 05_Phase oder 08_unit 
heißen. Die Sprachdateien selber haben 
zwar sprechende Namen, also Namen, 
die etwas über deren Inhalt aussagen, je-
doch beginnen sie alle mit einer dreistel-
ligen Nummerierung gefolgt von einem 
Unterstrich, zum Beispiel 033_Sechszehn-
ter, 034_Gang oder etwa 035_Querruder. 
Die Files sind nicht alphabetisch, sondern 
in ein Ordner- und Nummerierungs-Sys-
tem sortiert, dessen Systematik sich nicht 
erschließt. Wie soll man darauf kommen, 
dass sich die Ansage Motor an unter 
dem Namen 045_Motor_an.wav im Ver-
zeichnis 05_Phase befindet? Es besteht 
die große Gefahr, dass man nach einer 
endlosen Suche der passenden Ansage 
in der großen Anzahl von 600 Dateien 
eine an sich sehr wertvolle Funktion ent-
nervt brachliegen lässt.

Zum Glück ist die Dateistruktur der 
mz-32 offen und kann ganz leicht auf 
einen PC kopiert und dort bearbeitet 
werden. Um das Finden eines bestimm-
ten Sprachfiles wesentlich zu erleich-
tern, war meine Zielvorstellung, alle 
oder zumindest die für mich wichtigen 
Dateien alphabetisch sortiert in einem 
gemeinsamen Verzeichnis unterzubrin-
gen. Dazu habe ich nach der Übernah-
me auf den Laptop zunächst ein neues 
Verzeichnis namens 00_Auswahl al-
pha angelegt, welches dann aufgrund 
der 00_ in den ersten drei Stellen später 
auf dem Sender ganz oben erscheint. In 
diesen Ordner kopierte ich alle Voice-
files, welche ich vielleicht irgendwann 
mal benötige; im Zweifelsfall eher 
mehr als weniger.

Schließlich habe ich die Nummerierun-
gen sämtlicher wav.-Dateien auf 000_ 
geändert. Die Nummerierungen ganz 
abschneiden, das geht nicht, weil dann 
später die zugeordneten Dateien von der 
Sendersoftware nicht korrekt angezeigt 
werden: In manchen Menüs werden 
aus Platzgründen die ersten vier Stellen 
der Dateinamen abgeschnitten. Schließ-
lich galt es noch zu beachten, dass die 
Sortierung auf der mz-32 case-sensitiv ist, 
also muss der erste Buchstabe nach der 
Nummerierung immer großgeschrieben 
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Um einem Bedienelement eine Ankündigung mittels 
Sprachausgabe zuzuordnen, wird zunächst über das 
Softwaremenü festgelegt, um welches Bedienelement es 
geht. In diesem Fall soll beim Umlegen des SW6 nach oben die 
Meldung Motor an ertönen, weil mit dieser Schalterbewegung 
die Motorstopp-Funktion deaktiviert und der Elektromotor 
somit scharf geschaltet wird

In einem zweiten Schritt 
wird der Schalterstellung 

oben des Schalters SW6 
die passende Sprachdatei 
zugeordnet. Jede Stellung 

eines Bedienelementes 
kann mit einer separaten 

Ansage verknüpft werden. 
Die Verknüpfungen sind 

in einer Liste komfortabel 
zu verwalten
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werden, damit sich eine korrekte alphabetisch aufsteigende 
Anordnung ergibt. Der so vorbereitete Ordner konnte dann di-
rekt in das Verzeichnis voice/ge auf der SD-Karte der mz-32 ko-
piert werden. Ganz klar geht hier die Empfehlung an Graupner, 
den Umgang mit den Sprachausgabedateien zu verbessern.

Bildermaschine 
Ganz nebenbei entdeckte ich zum Glück schon recht früh, und 
das möchte ich an dieser Stelle unbedingt noch weitergeben, 
dass die mz-32 mit einer Screenshot-Funktion punkten kann. 
Diese ist zunächst zu aktivieren und dann auf ein beliebiges 
Bedienelement zu legen. Somit ist es möglich, eine Kopie jedes 
beliebigen Displays auf die interne Speicherkarte zu bannen. 
Nun könnte man sich fragen, wer um alles in der Welt denn so 
etwas benötigt, außer vielleicht die Autoren von Bedienungs-
anleitungen und Testberichten wie diesem. Wie wäre es zum 
Beispiel damit? Nach jedem Flug fertigen wir eine Kopie des 
Telemetrie-Displays mit wichtigen Antriebsdaten wie Strom-, 

Spannungs-, Drehzahl- und Kapazitäts
werte. Später übertragen wir diese 
Displays auf den PC, um sie für Statistik- 
und Vergleichszwecke zur Verfügung zu 
haben. Am automatisch mitgelieferten 
Zeitstempel lässt sich jederzeit nachvoll-
ziehen, wann die Flüge stattfanden.
Oder noch besser: Wenn man die 
Screenshotfunktion auf ein gut er-
reichbares Bedienelement legt, kann 
man sie auch ohne hinzuschauen 
während des Flugs auslösen. Dazu 
erstellen wir uns ein individuelles 
Hauptdisplay mit sämtlichen Teleme-
triedaten von Vario, GPS und Regler. 
Nun führen wir einen bestimmten 
Flugzustand herbei, dessen Daten 
wir ermitteln möchten und lösen 
dann einen Screenshot aus. So könnte 
man beispielsweise Sink- und Flug-
geschwindigkeit bei verschiedenen 
Klappenstellungen ermitteln oder 
Stromaufnahme und Steiggeschwin-
digkeit bei Vollgas oder was auch 
immer von Interesse ist. Leider kann 

1 2

3 4

5

Die Screenshotfunktion 
steht erst nach deren 

Aktivierung zur Verfügung. 
Dazu wird diese Funktion auf 

ein beliebiges, möglichst gut 
erreichbares Bedienelement 

gelegt. So lässt sich auch 
im Betrieb ein Screenshot 

erstellen, beispielsweise zur 
Speicherung von aktuellen 

Telemetriewerten

Die zahlreichen Sprachdateien des eigenen Ordners werden von der mz-32-Software zwar in 
Gruppen 1 bis n unterteilt, wie am linken Displayrand zu erkennen ist. Sie sind jedoch über die 
Gruppengrenzen hinweg durchgängig alphabetisch sortiert



man die Screenshots erst nach dem Kopieren auf einen PC 
analysieren. Es wäre eine immense Hilfe, wenn man sie 
nach dem Flug, versteht sich, direkt auf dem Sender be-
trachten könnte, was heute leider (noch?) nicht geht.

Resümee und Ausblick
Anhand der bisher gezeigten Displays ist bereits unverkenn-
bar, dass hier eine großartige Software gelungen ist, deren 

Bedienungsfreundlichkeit und Funkti-
onalität neue Maßstäbe setzt. Die Ära 
der Schaummodelle und der hohen 
Vorfertigungsgrade bringt es mit sich, 
dass für die Beschäftigung mit den 
RC-Komponenten jetzt mehr Zeit übrig 
ist. Die nutzt man angesichts der Funkti-
onsoptionen der mz-32 gerne. ❮

Eine Auswahl der Sprachfiles 
wurde auf dem PC in einem 
gemeinsamen Ordner 
zusammengefasst und so 
umbenannt, dass sich eine 
alphabetische Sortierung 
ergibt. Das erleichtert die 
Orientierung und Suche der 
gewünschten Sprachansage

Klaus Krick Modelltechnik
Industriestr.1 · 75438 Knittlingen

krick
Modellbau vom Besten

www.krick-modell.de • www.krick-modell.de • www.krick-modell.de
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Klemm L 25-d unser Klassiker von Karl-Heinz Denzin

Fordern Sie den „Highlights 2017” Prospekt
gegen Einsendung von Briefmarken im Wert
von € 1,45 Porto (Europa € 3,70) an, oder
holen Sie Ihn bei  Ihrem Fachhändler.

Völlig neu konstruiert und hergestellt in
modernster CNC-Lasertechnik. Dank der
neuen Konstruktion ist der Aufbau des 
Modells nur in wenigen Stunden möglich.

• Rumpfspanten werden in genutete
Innenteile gesteckt

• Rumpfdeckel ist über die ganze Länge
abnehmbar und mit Magnetsicherung
ausgestattet

• Höhenleitwerk auf Füßchen aufgebaut
• Tragflächen werden direkt auf der

genuteten Beplankung aufgebaut
• Tragfläche ist nun dreiteilig, das Mittel-

fahrwerk verbleibt am Rumpf

Weitere Informationen
finden Sie auf
www.krick-modell.de

Neuer Laserbaukasten
für Elektro-Antrieb

mit CNC-Lasertechnik ausgeschnitten

Made in
Germany

Maßstab 1:7
Spannweite  1859 mm
Länge 1071 mm
Fluggewicht   ca. 2000 g

Bestell-Nr.
10280 Laserbaukasten Klemm 25

AZ  Krick Flug 30012017.qxd  30.01.2017  18:24 Uhr  Seite 1
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Black Beauty
Zonda F5J von Tomahawk Aviation in der Preview

Text und Fotos: 
Mario Bicher
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Hin und wieder kann, darf, ja, muss es ein bisschen mehr 
sein. Viel Kohle für sein Geld bekommt, wer sich für den 

Zonda F5J von Tomahawk Aviation entscheidet. Mit dem 
brandneuen Superleichthighendthermikelektrosegler 

debütiert ein faszinierendes Stück Modelltechnik auf des 
Modellfliegers Grün.

S
tephan Plewinsky von Tomahawk Aviation er-
möglichte der Modell AVIATOR-Redaktion, einen 
exklusiven ersten Blick auf die Top-Neuheit werfen 
zu können. Was sich da an federleichter Spitzen-
technik in den Händen halten ließ, begeisterte die 

Modellfliegerseele vom ersten Moment an. Auf respektable 
3.600 Millimeter (mm) Spannweite und 1.720 mm Gesamtlän-
ge bringt es der Zonda F5J. Angesichts dieser Dimensionen 
sorgt das Standard-Abfluggewicht von 1.350 Gramm (g) für 
mächtig viel Eindruck. Da klappt zwar auch dem letzten 
Skeptiker die Kinnlade runter, allerdings ist das Gewicht 
nicht das einzige Superlativ des Modells.

All inclusive
Mag es zunächst als Sakrileg erscheinen, einen Highend-Seg-
ler in PNP-Ausführung anzubieten, so ist diese Entscheidung 
hier eine goldrichtige. Sie entspricht einerseits dem Zeitgeist. 
Andererseits garantiert sie, von Beginn an ein optimal auf-
bereitetes RC-Modell sein Eigen nennen zu dürfen. Den all 
inclusive-Gedanken des PNP-Konzepts erwartungsgerecht in 
einem Highend-Segler zu verwirklichen, fördert überdies das 
Knowhow des Herstellers zutage. Lediglich in die Servo- und 
Antriebskiste zu greifen, reicht in der Preisklasse nicht aus. 
Tomahawk Aviation hat seine Hausaufgaben gewissenhaft 
und gründlich gemacht. In diesem PNP-Modell kommen RC- 
und Antriebskomponenten zum Einsatz, die professionellen 
Anforderungen entsprechen.

Ausnahmslos entschied man sich für die Verwendung von 
KST-Servos. Sowohl für das Höhen- als auch das Seitenruder 
fiel die Wahl auf jeweils ein KST X08 Plus. Ausgestattet mit 
einem Metallgetriebe ist dieses Alu-ummantelte Digitalser-
vo 9 g leicht und liefert mit maximal 5,3 Ncm Stellmoment 
bei 8,4 Volt (V) die gewünschte Kraft und Präzision. In F3J 
und F5J hat es sich mehrfach in der Praxis bewährt. Das 
trifft auch auf das nahezu identische KST X08 H Plus zu, 
das bei den Querruderservos zum Einsatz kommt. Für eine 
etwas kraftvollere Ausführung entschied sich der Herstel-
ler bei den Wölbklappen. Hier ist jeweils ein KST X10 Mini 
verbaut, ein originäres Flächenservo. Alle Rudermaschi-
nen sind ab Werk betriebsbereit installiert und in passen-
den Servorahmen eingesetzt. In den Flächen realisierte 

https://tomahawk-aviation.com/de/detail/index/sArticle/1379
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Tomahawk Aviation spielfreie, exakte 
IDS-Anlenkungen. Ohne Übertreibung 
darf man diese Serviceleistungen mit 
Upper-Class-PNP betiteln.

Durchdachtes E-Konzept
Mit dem E-Konzept steht und fällt der 
Erfolg eines F5J-Modells. Spielt der Preis 
keine Rolle, kann man hier Edel-Antrie-
be einsetzen, die Platin-eingefassten 
Diamanten in Blattgold-Umverpa-
ckung entsprechen, um in den beim 
F5J-Wettbewerb maximale erlaubten 
30 Sekunden Motorlaufzeit auf mon-
dänste Weise Energie zu atomisieren. Es 
geht aber auch effizienter – ohne dabei 

auf Hightech verzichten zu müssen. In der Nase des Zonda ist 
ein Axi 2217/12 V2 Long F5J eingeschraubt, der eine 12 × 6-Zoll-
CAM-Carbon-Luftschraube von aero-naut dreht.

Für sich genommen ist der Motor ein überraschend preiswer-
ter Spezialist und scheint damit zunächst nicht zum Zonda 
passen zu wollen. Tatsächlich ist die Wahl absolut praxis-
gerecht und beim zweiten Nachdenken ziemlich kompro-
misslos. Optimal geeignet ist der 74 g leichte und 27,7 mm im 
Durchmesser große 14-Pol-Außenläufer laut Hersteller Axi 
für leichte Segelflugmodelle bis 1.200 g Abfluggewicht im 
3s-LiPo-Betrieb. Mit 1.380 kv ist die spezifische Drehzahl artty-
pisch. Der kleine BL leistet bis zu 400 Watt. Erwarten würde 
man den Antrieb jedoch mehr in Modellen mit wesentlich 
geringerer Spannweite. Er drängt sich dort und schließlich 
auch beim Zonda nicht allein aufgrund seiner Leistung und 
des Gewichts auf, sondern seine Bauweise mit konischer 
Motorfront macht ihn zum idealen Kandidaten, in der engen 
Rumpfnase Platz zu nehmen. Das ist gut durchdacht. 

Da die Anforderungen an den Regler nun wirklich niedrig 
sind, ist die Entscheidung für den Ro-Control 50A nachvoll-
ziehbar. Beim Akku sind 3s-LiPos zwischen 850 und 1.200 Milli-
amperestunden Kapazität gefragt, die erstens der zu erwar-
tenden Strombelastung standhalten und zweitens wenig 
Gewicht mitbringen.

Schwarzes Gold
Um bei 3.600 mm Spannweite auf 1.350 g Abfluggewicht zu 
kommen, ist eine intelligente CFK-Bauweise unausweichlich; 
siehe Tabelle Einzelgewichte. Tomahawk Aviation fertigt 
den Zonda F5J in Negativ-Form-Schalentechnik. So bestehen 
die drei Tragflächenteile und die Leitwerke aus biaxialem 
30-g-Carbongewebe, die mit einer Lage 30-g-GFK-Gewebe 
sowie 1-mm-Airex-Stützstoff versehen sind. Die sichtbaren Fa-
sern und die exzellente Oberflächenqualität beeindrucken. 
Seinen Preis hat diese zwar stabile, jedoch leichtgewichtige 

Zonda F5J von Tomahawk Aviation
www.tomahawk-aviation.com

Preis: 	 2.990,– Euro
Bezug: 	 Fachhandel und direkt
Spannweite: 	 3.600 mm
Länge: 	 1.720 mm
Gewicht: 	 1.350 g
Motor: 	 Axi 2217/12 V2 Long F5J
Regler: 	 Ro-Control 50A

Propeller: 	 12 × 6 Zoll, CAM Carbon
Akku: 	 3s-LiPo, ab 850 mAhIm Rumpf betriebsbereit verbaut sind zwei KST-Servos zur Anlenkung 

von Höhen- und Seitenruder

Ein gängiger Brushles-Regler mit 5-Ampere-BEC und einer 
maximalen Belastbarkeit von 50 Ampere bei 2s- bis 4s-LiPos 
reicht völlig aus

http://www.tomahawk-aviation.com
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Konstruktion allerdings in der „Druck“festigkeit. Beim Zusam-
menfügen von Außen- und Mittelfläche über den massiven 
CFK-Flächenverbinder ist mit Gefühl vorzugehen, um keine 
„manuellen“ Druckstellen und Dellen in den schicken Flä-
chen zu hinterlassen. Eine Besonderheit in dem Fall ist, dass je 
zwei Verbinder in 5- und 7-Grad-Ausführung beiliegen.

Hochwertiges 160-g-Carbongewebe kommt beim Rumpf zum 
Einsatz. Vorne besteht dieser aus einer deutlich sichtbar ge-
krümmten Rumpfkeule in Schalenbauweise. Nach hinten ist 
ein konisch zulaufendes Rohr angesetzt. An dessen Ende be-
findet sich ein Pylon für das Höhenleitwerk und eine Auflage 
mitsamt CFK-Stäben zum Aufschieben des Seitenleitwerks. 
Die jeweiligen Ruderhörner sind noch mit den ab Werk ein-
gebauten Anlenkungen zu verbinden. Abschließend sind 
lediglich der Einbau des Empfängers – dessen Antennen 
aufgrund des CFKs nach außen zu führen sind – die Konfek-
tionierung des Reglers und/oder Akkus mit Kontaktsteckern 
und die Programmierung des Senders zu erledigen. Für 
Letzteres liefert Tomahawk Aviation in der Anleitung erste 

Empfehlungen der Ruderausschläge 
für die drei Flugzustände Normal, Ther-
mik und Landung mit.

Up and away
Der künftige Zonda-Pilot benötigt auf-
grund der PNP-Auslegung wohl nicht 
mehr als einen gemütlichen Vormittag 
oder entspannten Abend zur Fertigstel-
lung des F5J-Seglers, bis dieser erstmals 
auf Thermiksuche gehen darf. Das 
verwendete Profil AG-40 spez. soll wider-
standsarm und auftriebsstark sein. Die 
Flächenbelastung mit zirka 18 g/dm2 ist 
gering. Insgesamt sollte das Leichtwind-
seglerkonzept aufgehen. Wie gut, das 
wird dann die künftige Saison zeigen. ❮

Einzelgewichte

Rumpf mit Elektrik: 	 389 g
Höhenleitwerk: 	 52 g
Seitenleitwerk: 	 34 g
Fläche links: 	 150 g
Fläche rechts: 	 151 g
Mittelfläche: 	 483 g

Je zwei CFK-Flächenverbinder im 5- oder 7-Grad-Winkel liegen bei. Die schwimmende 
Lagerung wird mit einem Streifen Tesa ergänzt. Ab Werk eingebaut ist die Kontaktsteckung für 
das jeweilige Querruderrervo

Das Seitenleitwerk ist auf am Rumpf befestigte Carbonstäbe aufgesteckt. 
Hier sind lediglich Anlenkungsdraht und Ruderhorn zu verbinden

Beim Prototyp ist noch ein Plastikspinner verbaut, dem 
PNP-Modell liegt einer aus Alu bei. In der Rumpfnase ist ein 

F5J-optimierter Brushless-Motor von Axi eingebaut

Auf einem Pylon liegend und mit M3-Schrauben fixiert das Höhenleitwerk. Das 
Ruder ist von unten über einen ebenfalls lösbaren Anlenkhebel angeschlossen
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Urlaubsbekanntschaft
Rotmilan Elektro von RTGmodel

Wenn man sein Hobby öfters mal mit Gleichgesinnten betreibt, dann lernt man hin und wieder 
interessante Modelle kennen, die es nicht an jeder Ecke zu kaufen gibt. So erging es dem Autor mit 
dem Rotmilan. Beim jährlichen Hangflugurlaub mit Freunden aus Wien waren da zwei interessante 

Hangflugmodelle am Start, ein Rotmilan und ein Rotmilan MIDI. Bei genauerer Betrachtung am 
Boden waren die in Voll-GFK gefertigten Modelle von sehr hoher Qualität und auch in der Luft 

konnten die Milane sowohl bei schwachen Bedingungen als auch bei kräftigem Wind überzeugen.

Text: Markus Glökler
Fotos: Kurt und Markus Glökler
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N
ach etlichen Fragen und intensiverer 
Begutachtung aller Details wurde 
dann der Entschluss gefasst, den 
Hersteller zwecks einer Bestellung 
anzuschreiben. RTGmodel sitzt in der 

Slowakei und ist bislang hauptsächlich bei den 
eingefleischten F3F-Fans bekannt. Milan Dem-
cisak hat mehrere F3F-Modelle im Programm 
und seit kurzem auch einen F3K-Segler. Für den 
Rotmilan mit seinen 3.000 Millimeter (mm) Spann-
weite gibt es auch eine Elektro-Version – die sollte 
es werden.

Reichlich umfangreich
Kurze Zeit später schon erfolgte die Auslieferung 
und meine Erwartungen wurden nicht enttäuscht. 
Die Voll-GFK-Bauteile sind von sehr hoher Ober-
flächengüte, die Nähte extrem dünn und die 
Passgenauigkeit sehr gut. Neben dem eigentli-
chen Modell gibt es einen Satz Zubehör, als da 
wären die IDS-Anlenkungen, wahlweise für KST 
oder MKS-Servos, das spezielle Servobrett für die 
Unterbringung der Rumpfservos unterhalb der 
Tragflächen, den Servoabdeckungen und ein 
langer Metallstab mit Gewindebuchse, dessen 
Zweck sich schon bald ergründen würde. Bei der 
Seglerversion ist noch ein Ballastset mit dabei, bei 
der Elektroversion gibt es dafür eine abgesägte 
Rumpfspitze mit eingebautem Motorspant. Eben-
falls mit dabei sind hochwertige Flächenschutzta-
schen für Tragfläche und Leitwerke.

Eine Bauanleitung gibt es für den Rotmilan nicht, 
jedoch werden der Schwerpunkt und die wichtigs-
ten Einstellwerte auf der Homepage genannt. Das 
Feintuning muss sowieso später erflogen werden.

Bei der RC-Ausstattung haben wir KST X10 Mini-
Servos für die Tragflächen mitsamt den passen-
den Servorahmen geordert. Bei den Rumpfservos 
hatten wir zwei Stück der KST DS315 geplant, muss-
ten jedoch feststellen, dass diese etwas zu hoch 
bauen und sind deshalb auf die KST X08 ausgewi-
chen. Als Antrieb kommt ein Kontronik Kira 480-31 
mit Getriebe zum Einsatz. Dieser passt gerade so 
hinein. Als Regler kommt ein roxxy smart Control 
mit 70 Ampere (A) Dauerstrom und MSB Teleme-
trie zum Zug. Der Antriebsakku darf Kapazitäten 
zwischen 1.800 und 2.600 Milliamperestunden 
(mAh) umfassen, jeweils als 3s-LiPo. 

IDS-Anlenkungen
Beim Bau beginnen wir zuerst mit den Trag
flächen. Hier gilt es, die vier Servos mitsamt dem 
RTG-eigenen IDS-System einzubauen. Damit der 
Einbau möglichst gut gelingt, hat RTG sehr gute 
Vorarbeiten geleistet. In den Flächenrudern sind 
nämlich die Lagerungen für die IDS-Anlenkungen 
bereits fertig eingebaut. Doch das ist noch nicht al-
les. Damit der ruderseitige Lagerbolzen möglichst 
einfach gesteckt und bei Bedarf auch wieder de-
montiert werden kann, ist dieser ebenfalls bereits 
eingebaut, wird vor und nach dem eigentlichen 
Ruderhorn in einem Röhrchen geführt und ist zu-
dem am Ende mit einem Gewinde versehen.

Obwohl die Servoaufnahmen ab Werk mit Abreiß-
gewebe belegt waren, haben wir diese nochmals 
angeschliffen und sogleich die Servos in die Ser-
vorahmen montiert. Jetzt wird das Anlenkungs-
gestänge im Ruder mit einem Bolzen verstiftet 
und genau da kommt der lange Metallstab mit 
seinem Gewinde zum Einsatz, mit dessen Hilfe der 
Bolzen sich problemlos einführen lässt. So gelingt 
diese Aufgabe mühelos und vor allem, ohne die 
GFK-Dichtlippen zu beschädigen.

Bei den beiden V-Leitwerkshälften sind sowohl die Steckung 
als auch die Ruderanlenkung ab Werk fertig eingebaut

Das Zubehör ist übersichtlich, insbesondere die LDS-Anlenkungen sind jedoch 
von sehr hoher Qualität und ergeben steife sowie spielfreie Ruderanlenkungen



108

Präzisionsarbeit
Im nächsten Schritt sind die IDS-Mit-
nehmer auf die Servos probehalber 
zu montieren, doch dabei wird unser 
Bautempo etwas gedrosselt. Die Mit-
nehmer lassen sich nicht einfach so 
auf die Servoabtriebe aufschieben. Wir 
müssen den Vielzahn in den Mitneh-
mern erst fein säuberlich reinigen 
und mehrmals auf den Servoabtrieb 
aufstecken, bis sich dieser schließlich 
vollständig aufschieben lässt. Die Mit-
nehmer sind sehr präzise gefertigt und 
tendenziell mit etwas Untermaß. Dies 
ist auch richtig so, dadurch erhalten 

wir eine spielfreie Anlenkung. Ist dieser Abschnitt erledigt, 
ziehen wir die Anlekung von den Servos ab und montieren 
sie an die GFK-Gestänge. Der 2-mm-Stahl fixiert die beiden 
Teile zueinander und wird mit einer Madenschraube gegen 
Herausrutschen gesichert.

Nun werden die Servos für den Einbau vorbereitet und in 
eine entsprechende Position gebracht. Bei den Querrudern 
kommt der Abtrieb in Mittenstellung und bei den Wölbklap-
pen zirka 30 Prozent aus der Mitte heraus, um genügend Weg 
für die Butterfly-Stellung zu erhalten. Abschließend werden 
die Servorahmen mit eingedicktem Langzeitharz bestrichen 
und das Servo in die Servoaufnahme eingeschwenkt, damit 
sich der Abtrieb auf den Servo-Vielzahn aufschieben lässt. 
Nach dem Aushärten des Klebers überprüfen wir die Leicht-
gängigkeit der Anlenkungen und führen eine Funktionspro-
be durch. Erst jetzt wird der Mitnehmer auf den Vielzahn des 
Servos mittels Madenschraube geklemmt. Bitte die Schraube 
nicht übermäßig fest anziehen, es könnte ansonsten passie-
ren, dass sich der Mitnehmer nie mehr vom Servo lösen lässt.

Rotmilan Elektro von RTGmodel
www.rtgmodel.sk

Preis: 	 auf Anfrage
Bezug: 	 direkt
Spannweite: 	 3.018 mm
Rumpflänge: 	 1.491 mm
Gewicht: 	 2.425 g
Profil Tragfläche: 	 HN Strak
Servos:
Quer und  
Wölbklappen: 	 4 × KST X10 Mini
Höhe und Seite: 	 je 1 × KST X08
Empfänger: 	 RX-9 compact  
	 DR M-Link  
	 von Multiplex
Motor: 	 Kira 480-31 5,2:1  
	 von Kontronik
Regler: 	 roxxy Smart  
	 Control 70 MSB  
	 von Multiplex
Propeller: 	 16 × 10 Zoll
Flugakku: 	 3s-LiPo, 2.20 mAh,  
	 roxxy Evo  
	 von Multiplex

Die Passgenauigkeit aller Einzelteile gibt keinen Anlass zur 
Kritik, eher ist die eine oder andere Passung ab Werk noch 

etwas zu gering und muss mit Fingerspitzengefühl etwas 
gängiger gemacht werden

Der Regler wird direkt an die Motorkabel 
gelötet, um Platz und Gewicht zu sparen. 

Der Kira von Kontronik passt optimal zum 
Rotmilan und verschafft diesem bis zu 

9 Meter pro Sekunde Steigleistung

Durch den geringen Rumpfquerschnitt wird das Modell beim Start an der Tragfläche 
zusätzlich abgestützt. Der Motor Kira zieht das Modell dann kraftvoll auf Höhe

http://www.rtgmodel.sk
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Etwas Nacharbeit
Die Aufnahmen für das V-
Leitwerk sind im Rumpf bereits 
eingebaut, jedoch lassen sich 
die Leitwerke nicht vollständig 
montieren. Deshalb müssen die 
Bohrungen im Rumpf etwas 
aufgerieben werden und auch 
bei den Torsionsstiften ist bei un-
serem Modell etwas Nacharbeit 
notwendig, bis das Leitwerk ex-
akt in seiner Position sitzt. Dann 
aber ist die Passung perfekt und 
so stramm, dass man das Leit-
werk nur noch mit einem Strei-
fen Klebeband sichern muss.

Da es keinen speziellen Elek-
trorumpf gibt und der Segler-
rumpf relativ eng ist, hat sich 
der Hersteller etwas überlegt, 
um darin Platz für den Elektro-
antrieb zu schaffen. Eine aus 
GFK laminierte Servoaufnahme 
nimmt die beiden Rumpfservos 
auf und wird im Bereich hinter 

der Tragflächenaufnahme von 
unten mit dem Rumpf ver-
schraubt. Die Anlenkung erfolgt 
über 5-mm-CFK-Rohre, welche 
allerdings in Eigenregie zu 
besorgen sind. Bei der Ausbau-
planung muss berücksichtigt 
werden, dass die Servos nur eine 
geringe Bauhöhe oberhalb ihrer 
Befestigungslaschen haben, 
ansonsten kann es passieren, 
dass man die Servos nach Ein-
kleben der Servostecker in der 
Wurzelrippe nicht mehr heraus-
nehmen kann, weil diese in der 
Höhe anstoßen.

Die Alu-Ruderhebel in den 
Leitwerksrudern sind schon ab 
Werk eingebaut, daher kann 
man die Anlenkungen auf der 
Servoseite erst fertigbauen, dann 
im Rumpf montieren und die ex-
akte Position der Gabelköpfe für 
die Ruder ermitteln. Ist der Kleber 
vollständig ausgehärtet, schiebt 

C
o

p
y

ri
g

h
t 

©
 G

ra
u

p
n

e
r/

S
J

 G
m

b
H

 -
 A

Z
-9

1
8

-D
E

D R O N E B A L L

SWEEPER

Set Inhalt
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No. 16580.HOTT

Droneball,
das ist 

der neue 
Team-Trendsport 

in der 
Copter-Szene

D R O N E B A L L

SWEEPERSWEEPERSWEEPER

Das GFK-Bauteil zur Aufnahme der 
Rumpfservos ist universell gehalten, 

deshalb sind die Aussparungen je nach 
Größe der Servos selbst einzubringen. 

Hier sind die Servos bereits mit CFK-
Anlenkungen versehen und einbaubereit

Im Bereich der V-Leitwerksanlenkung ist recht wenig Platz vorhanden. So mussten die Gabelköpfe 
etwas schmaler geschliffen werden, damit sich diese in jeder Stellung frei bewegen können
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man die gesamte Einheit von vorne im 
Rumpf nach hinten und schraubt die 
Servoaufnahme fest.

Motoreinbau
Vorne im Rumpf geht alles ganz schnell. 
Der Motor wird auf kürzestem Weg mit 
seinem Regler verbunden und wenn 
man den Rumpf im Haubenbereich 
etwas nach außen drückt, passt er 
sogar hinein. Die vier Bohrungen im 
Motorspant mussten wir etwas auf-
bohren, doch schon kurze Zeit später 
sitzt der Kira 480 an seinem Platz. Nun 
ist es Zeit, den Schwerpunkt auszu-
wiegen und bei der Gelegenheit den 
Empfänger und Antriebsakku final zu 
platzieren. Der Akku kommt kurz hinter 

dem Haubenausschnitt zu liegen, der 
Empfänger direkt dahinter. So lässt sich 
der mittlere Schwerpunkt ohne Trimm-
blei gut erreichen. Für den Empfänger 
platzieren wir ein Klettband, an dessen 
vorderem Rand kleben wir wiederum 
ein Stück Sperrholz als Anschlag für den 
Akku. Vorne wird der Akku ebenfalls 
über einen Sperrholzkeil fixiert, ebenfalls 
lösbar per Klettband. So ausgerüstet 
wiegt unser Elektro-Rotmilan exakt 
2.425 Gramm und im nächsten Schritt 
werden die Ausschläge nach Vorgabe 
der Hersteller-Web site programmiert.

Der Rotmilan wird flügge
Ein paar Tage später schon geht es 
raus an den Hang. Nach erfolgreichem 

RTGmodel hat mit dem 
Rotmilan einen echten 

Geheimtipp im Programm. 
Die Qualität der Bauteile 
ist sehr gut und mit etwas 

Bauerfahrung entsteht 
sehr schnell ein echter 

Leistungssegler mit Spaß-
Potential. Beim Bau geht es 

an der einen oder andere 
Stelle etwas eng zu, aber 
spätestens beim ersten 

Abturnen der Flughöhe zeigt 
der Rotmilan seine Dynamik 

und lässt einen diese 
Dinge vergessen.

Fazit von  
Markus Glökler

Im Rumpf geht es eng zu, 
aber mit etwas Überlegung 
finden alle Komponenten 
ihren Platz

Der Carbonspinner mit der Luftschraube fügt sich gut in die Rumpfkontur ein

Durch das breite Blockstreifendesign 
ist das Modell gut sichtbar
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Motor- und Reichweitentest wird der 
Rotmilan Elektro seinem Element über-
geben. Der Antrieb zieht das Modell 
mit zirka 9 Meter (m) pro Sekunde nach 
oben, das Modell liegt satt am Ruder 
und schon bald geht es in den Segel-
flug-Mode über. Ein paar Trimmklicks 
am Höhenruder und der Milan zieht 
ruhig seine Bahnen am Himmel.

Schon nach den ersten Kreisen fühlt 
man sich wohl mit dem Modell. Steu-
ereingaben werden sehr direkt umge-
setzt und das Modell entwickelt keiner-
lei Eigenleben. In der Thermikstellung 
mit etwas verwölbten Tragflächen 
lassen sich auch sehr schön die heuti-
gen Bärte auskurbeln. Nur nicht zuviel 
verwölben, der Rotmilan ist kein F3Jler 
und hat eine bessere Steigleistung, 
wenn etwas Fahrt anliegt.

Bei etwas Wind und entsprechend 
zerrissenen Bärten hat es sich gezeigt, 
dass es besser ist, auf die Thermikstel-
lung zu verzichten und stattdessen 
etwas Snap-Flap zu benutzen. Dieses 
kommt auch zum Einsatz, wenn man 
sehr enge Thermikkreise mit entspre-
chend hoher Schräglage fliegen muss. 
So passiert es dann schnell, dass sich 
der Rotmilan in 300 bis 400 m Höhe 
wiederfindet und dann beginnt der 
richtige Spaß.

Feger
Mit der Tragfläche in Speedstellung lassen sich sehr weite 
Strecken mit wenig Höhenverlust abfliegen. Doch viel mehr 
Spaß macht es, den Rotmilan auf den Kopf zu stellen und da-
mit über den Platz zu fegen. Selbst aus geringerer Höhe wird 
das Modell beeindruckend schnell. Was aber noch mehr 
beeindruckt, ist die stoische Ruhe und Geradlinigkeit, mit 
der das Modell im Speedflug den Himmel durchpflügt. Da 
kommt keinerlei Unruhe auf, Spaß pur. Selbstverständlich las-
sen sich mit der Flughöhe auch allerlei Figuren fliegen. Man 
merkt schnell, dass der Rotmilan eine ganz eigene Dynamik 
besitzt. So lassen sich sehr zackige Rollen oder schöne runde 
Loops fliegen, dass es eine wahre Freude ist. Viel zu schnell ist 
der Flugtag vorbei und es steht die Landung an. Doch dank 
weit nach unten ausfahrbaren Wölbklappen wird der Rot-
milan sehr gut abgebremst. Die Querruder kommen nur zirka 
5 mm nach oben, um den Geradeausflug zu stabilisieren, 
kurz darauf liegt das Modell wohlbehalten im Gras. Diese 
Urlaubsbekanntschaft überzeugt. ❮

Bekannt ist der Hersteller für seine F3F-Modelle. 
Diese Vorliebe spiegelt sich optisch im Rotmilan 
wider, in der Luft verhält sich der Voll-GFK-
Segler wiederum anders

Spätestens bei der Landung zeigt sich, wie gutmütig der Rotmilan ist. 
Auch dies gehört zu seinen Stärken



Jeder feiert anders. Manche fahren zum Beispiel 
nach Weddewarden. Das ist ein Stadtteil von 
Bremerhaven, wo jedes Jahr ein Werksverkauf 
von billigen Feuerwerkskörpern stattfindet. Auch 
dieses Jahr wurde von Warteschlangen mit zeit-
weise Hunderten Personen berichtet, manche von 
ihnen sind bereits am Abend vorher angereist 
und haben die Nacht draußen verbracht. Okay, 
nicht mein Ding.

Ich fuhr nach Sylt. Nein, nicht mit dem Auto, mei-
nem billigen Franzosen, damit könnte ich mich 
dort gar nicht blicken lassen. Die zwei Hausmarken 
auf Sylt sind Range Rover und Porsche. Einen Tesla 
habe ich nicht gesehen, ist wohl dort noch nicht 
angekommen. Oder vielleicht doch, als Zweit- und 
Drittwagen, aber sie hingen gerade alle am Lader. 
Ich kam mit der Inselbahn. Auch schön.

Mein erstes Ausflugsziel war – wen 
wundert’s – das berühmte Rote Kliff, 
der traumhafte Küstenstreifen, wo man 
wunderbar fliegen kann. An Silvester 
betrug die Sicht aber gerade so 20 m. 
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Vielleicht müsste man GPS und Autopilot haben? 
Hatte ich nicht. Oder mit dem Copter? Oh, wird 
nicht so gern gesehen von den Nackten. (Gese-
hen habe ich sie, die Nackten, 
allerdings auch nicht). 

Ganz anders präsentierte sich 
die Insel am 01.01. Strahlend 
blauer Himmel und Windstär-
ke 8 Bf, in Böen 10 und mehr. 
Wissen Sie, wieviel das ist? Je-
denfalls, ein Segler müsste am 
Hang mit mindesten 90 km/h 
vorwärts marschieren. Passt 
irgendwie nicht ganz. 

Jetzt muss ich aber einiges 
korrigieren: Auch auf Sylt 
wurde geballert. Und viel-
leicht, wer weiß, waren zwei 
Tage zuvor in der Schlange 
in Weddewarden auch einige Sylter dabei? Man 
sieht Luxuskarossen wie auf einem Autosalon, aber 
auch ganz normale Autos. Sogar Franzosen. Auch 
ich hätte also gedurft. Es fahren und laufen viele 
Reiche, Junge, Schöne herum, aber nicht nur. Auch 
Alte, weniger schöne und gar nicht reiche. Ich war 
nicht allein. Am 01.01. sah ich sogar einen Nackten. 
Ein Eisschwimmer stürzte sich in die sturmaufge-
wühlte See. Und einer flog sogar bei den Wind-
stärken 8-10. Es war eine Verkehrsmaschine, die 
in Westerland landete. Respekt. Kurz: Die Insel ist 
schön, reich und trotzdem bezahlbar, wenn man 

nicht ins erste vornehme 
Fünf-Sterne-Austern-
Restaurant reinstolpert. 
Ich glaube, ich werde 
in drei oder vier Mo-
naten meinen billigen 
Franzosen mit Hang
seglern vollpacken. ❮

Das Beste zum Schluss:  
Silvester am Traumhang

Michal Šíp feierte mit den Schönen, Jungen, Reichen
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